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Belgrad m der deutschen Zange
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Berlin , 12. April
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:

„Deutsche und italienische Truppen haben am 11. April
mit der Säuberung des Laibacher Beckens
begonnen , Gebirgstruppen und Infanterie -Divisionen

. erreichten « ach Kämpfen mit serbischen Truppenteilen
i im unwegsamen Vcrgland Kroatiens nordwestlich von

z l Agram an mehreren Stellen die Dave . Schnelle Truppen
! 7 stiegen über Agram aus KarIstadt  vor . Varazdin
L > wurde genommen , den von dort aus nach Süden vor-

. ^ >stoßenden Truppen ergab sich eine serbische Brigade mit
Frage, ojo t ihrem Kommandeur . Unter dem Eindruck des über-

mg deri>,^ raschenden und schnellen Vordringens der deutschen
k ' Kräfte ist der feindliche Widerstand in Kroatien zu-

bn» -r,, - - sammengcbrochcn , die serbische Nordarmee in Auslösung
begriffen.

Ungarische , Truppen  haben zwischen Drau und
Theiß die jugoslawische Grenze in südlicher Richtung
überschritten.
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Verbände des deutschen Heeres gehen von mehreren
-eiten her auf Belgrad  vor . Die von Nisch angrei-

scnden Truppen haben dabei in harten Kämpfen den
feindlichen Widerstand gebrochen . Wie durch Sonder-
>Meldung bereits bekanntgegeben , haben sich nördlich des
iLchrida - Sees  deutsche und italienische Verbände
: die Hand gereicht.

Die Lustwaffe  war mit Verbänden des Generals
der Flieger Lshr im Südostraum gestern besonders
erfolgreich . Auf mehreren feindlichen Flugplätzen in
Nordbosnien sowie im Donau -Säve -Raum wurden Ka-

K»l i fernen und Hallen zerstört und zehn aus dem Boden ab-
° : gestellte Flugzeuge vernichtet . Bombenangriffe gegen

Bahnhöfe und Transportziige im gleichen Gebiet hatte«
gute Wirkung . Sturzkampfflugzeuge bombardierten wie¬
derholt feindliche Truppenansammlungen westlich Agram.

2m Kampf gegen das britische Mutter¬
land  grifscn starke Kampssliegerverbände in der letzten
Nacht kriegswichtige Anlagen in Süd - und Mitteleng¬
land mit guter Wirkung an . Aus die Hasen - und Indu¬
striestadt Bristol  warfen die angreifenden Kampf¬
flugzeuge mehrere Stunden lang meist bei guter Sicht
eine grotze Anzahl von Spreng - und Brandbomben . Zahl¬
reiche Erohseuer fügten der wiederholt angegriffenen
Stadt neue schwere Schäden zu . Auch Portsmouth
wurde mit zahlreichen Sprengbomben schweren Kalibers
und Tausenden von Brandbomben belegt . 2n der Staats¬
werst , in einem Grogkraftwerk und in Kasernen konnten
zahlreiche Bombeneinschläge beobachtet werden . Weitere
Bombenangriffe richteten sich gegen Hasenanlagcn , Flug¬
plätze und Industricwerke in Süd - und Südostengland.
2m Tecgebiet der britischen Inseln versenkte die Luft¬
waffe gestern siinf feindliche Handelsschiffe
mit zusammen 24 M0 VRT . und beschädigte ein weiteres
großes Schiff schwer.

2n Nordafrika  fetzten die deutschen und italie¬
nischen Divisionen die Verfolgung des geschlagenen
Feindes fort . Deutsche und italienische Sturzkampsver-
iände belegten unter Jagdschutz die Hafenanlagen von
Tobruk  mit Bomben schweren Kalibers , warfen ein
Transportschiff in Brand und beschädigten e,n werteres
Schiff schwer . Begleitende Jäger schössen ein britisches
Flugzeug oom Muster Hurricane ab.

, Bei einem Jagdvorstog gegen die Insel Mal t a ver-
I lor der Feind im Lustkamps drei Flugzeuge von , Muster

Hurricane . Eigene Verluste traten hierbei nicht ern.
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lelegrammwechlel zwischen sührer und Sure
Berlin,  12 . April.

Der Führer hat folgendes Telegramm an den Duce ge¬
richtet : „ Ducc ! In dem Augenblick , da sich deutsche und ita¬
lienische Verbände zum ersten Male aus dem jugoslawischen
Kriegsschauplatz die Hand reichen , grüße ich s '. e aus das
herzlichste . In treuer Kameradschaft Adols Hitler.

Nom,  12 . April.

Der Tue - hat aus das Telegramm des Führers anläßlich
des Zusammcntresscns der deutschen und italienischen Trup¬
pen aus dem jugoslawischen Kriegsschauplatz wie >olgt geant¬
wortet : „ Die Begegnung zwischen den italienischen und dcutr.
scheu Abteilungen aus jugoslawischem Gebiet bildet erneut die
seierlichc Bestätigung der Vereinigung unserer sur d,e Er¬
reichung des gemeinsamen Sieges eingesetzten Kräfte . Emp¬
fangen Sie meine herzlichen kameradschaftlichen Grütze.

Mussolini ."

-Nachrichten völlig niederschmetternd
Stockholm.  12 . April.

Die Ereignisse tn Nordafrika und auf dem Balkan haben
in der englischen Oefsentlichkeit allgelne,i,e Bestür¬
zung  hervorgerufen , Ter bekannte englische Publizist Bftck-
ham Tteed erklärte im Rundsunk , daß die Deutschen in ihrer
Kriegssührung zwei weitere bisher unbekannte Diniensioncn zu
Hilie genommen hätten , nämlich die Dimensionen Schnelligkeit
und Masse , Wenn man sich heute frage , wie die deutschen
Erfolge zu erklären seien , so laute die An Wort daraus daß
die Demokratien die Bedeutung der 4 . und S , Dimension nicht
genügend erkannt hätten . Ueber die sauten Au « reden Wickham
Steeds , die Demokratien hätten nichts Böses im sinne gehabt
würden allerdings sogar die Briten lachen , wenn ihnen die
Lust zum Lachen nicht inzwischen vergangen wäre.

Die deprimierende Wirkung , die die Entwicklung aus dem
Balkan in der britischen Hauptstadt auslöst , geht auch aus
einem Leitartikel des „ Dailt , Telegraph " hervor , in dem es
wörtlich heißt : „ Es ist sinnlos , zu behaupten , daß die in oer
letzten Woche von den Fronten eingetrossenen Nach "' « " "
nicht völlig niederschmetternd sind ." Das Blatt sucht dann
natürlich seine Leser zu trösten , indem es mit angeborener

Jagdflieger und Flakartillerie schössen gestern bei dem
Versuch des Feindes , das norddeutsche Küstengebiet anzu¬
fliegen , fe ein britisches Kampfflugzeug ab . In der
letzten Nacht flog der Feind in das Reichsgebiet nicht
ein.

Bei dem Vorstoß einer Panzerdivision aus Ueskuep am
K. und 7. April haben sich Oberst Apel,  Kommandeur
einer Schiitzenbrigade , und Oberstleutnant Boro-
wiezt,  Kommandeur einer Panzerjägerabteilnng , be¬
sonders ausgezeichnet ."

Mindestens 14 serbische Vioistonen aufgerieben
Berlin,  12 . April.

Bei den Kämpfen an der jugoslawischen Front sind bisher
mindestens 14 serbische Divisionen aufgerieben worden.

LnsAswunüsr « ul äsn » Balkan , äsr I ' anystol ) Lür Vsrsaillss
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„va ward , kaum begonnen,
die Schlacht schon gewonnen"

Unaufhaltsam schreitet
der deutsche Siegeszug
auf dem Balkan und

in Nordafrika weiter . ' Jeder Tag bringt neue deutsche
Erfolge , und Jugoslawien , der in der angelsächsischen
Welt mit so lautem Geschrei umjubelte neue Verbün¬
dete Englands , ist bereits in der ersten Woche  dem
unwiderstehlichen deutschen Angriff erlegen . Mit Recht
kann hier das Wort stehen : „Da ward , kaum begonnen,
die Schlacht schon gewonnen ." Das fromme Vibelsprüch-
lein aber , „Bittet und ihr werdet empfangen " usw .,
das Herr Churchill am Beginn der englischen Ost-
afrika -Offensive vor Monaten General Wavell zu
beten empfahl , hat sich anders , als der alte Kriegsver¬
brecher an der Themse annahm , bewahrheitet . Die Eng-

Mit unverminderter Kraft gegen ftlbion
kngliinder müssen neue heftige Schläge der deutschen Luftwaffe rugeben

Stockholm,  12 . April.

Die Schläge gegen die Engländer aus der britischen Insel
werden mit unverminderter Krast fortgesetzt . Wie der Lon¬
doner Nachrichtendienst am Sonnabend zugeben mutz . wurde
in der vergangenen Nacht aus ein » Stadt in Westengland
von deutschen Luststreitkrästcn ein schwerer Angriff durchge¬
führt . Bei diesem Angriss , der einige Zeit gewährt habe , feien
beträchtliche Schäden angerichtet und eine ganze Anzahl von
Lpsern gefordert worden . Ferner hätten an der Südkiiste
vereinzelte Bombenabwürfe stattgefunden.

Das Kommunique des britischen Lustsahrtministeriums
lautet : In der Nacht zum Sonnabend beschränkte sich die
Tätigkeit der feindlichen Luststreltkräste säst ausschließlich
an ! den Westen , Süden und Südwester : Englands , Der An¬
griff war heftig im Westen , wo eine Anzahl von Bränden
hervorgerufen und viel schaden angerichtet wurde . An
anderer stelle waren die Angriffe von kleinerer Ausdehnung
und wurden hauptiächlich auf Punkte an der südkiiste unter¬
nommen , Lbwohl an mehreren dieser stellen Schäden ent¬
standen , waren sie nirgends von großer Ausdehnung . Te
Anzahl der Lpscr im Westen Englands war ziemlich groß,
an anderen stellen waren sie jedoch iehr zahlreich.

Während sich der amtlich « Bericht des britischen Sustsahrt-
ministeriums anfangs darauf beschränkt „ den Westen " als
Ziel heftiger deutscher Luftangriffe der vergangenen Nacht
zu nennen , gibt der Nachrichtendienst später zu . daß Bri¬
stol  es war , das besonders stark heimgesucht wurde . Eine
ganze Reihe von Bränden sei hier ausgebrvchen und die Schä¬
den seien beträchtlich geiocien . Die Angriffe hätten einen
sehr heftigen Charakter getragen.

Der Londoner Berichterstatter des schwedischen Blattes
„Socialdcmocratcn " besuchte den Londoner Stadtteil Eastcnd,
um sich persönlich ein Bild von den durch die schweren
Schläge der deutschen Luftwaffe in den kriegswichtigen Dock¬
anlagen Eastends angerichteten Schäden zu machen . Außer

den Zerstörungen in den Docks liegen — wie der Korrespon¬
dent berichtet — ganze Gcbäudckomplcxe dieses Londoner
Stadtteils in wirren Trümmern . Andere Gebäude , die nicht
in Trümmer gingen , sind zum größten Teil schwer beschädigt.
Eine ganze Reihe von Untergrundbahnstationen hat die Dä¬
cher verloren . Ein Beispiel für die Schonung , dir die deutsche
Luftwaffe bei ihren Angriffen selbst bei so schwierig onzuslie-
gcndcn Zielen wie dem Eastcnd den Kirchcngcbäuden angc-
deihcn läßt , ist die Feststellung des schwedischen Korrespon¬
denten . daß u . a . die dänische Scemannskirche wie auch die
finnische und die norwegische trotz der gewaltiger / Angriffe
aus Eastcnd erhtltcn blieben , während rund um diese Kir¬
chen herum alle Gebäude in ein Trümmerfeld verwandelt
wurden.

Madrid . 12 . April
Der Londoner Vertreter der spanischen Zeitung „ ABC " .

Calvo . gibt ein höchst bezeichnendes Stimmungsbild aus t« r
englischen Hauptstadt . Danach macht London  während der
Dsterseicrtage einen traurigen Eindruck. „In frühe¬
ren Zeiten verließ , wer es sich irgend leisten konnte , die Insel
oder zumindest London für die Feiertage " , schreibt Calvo.
„Heute ist der einzige Weg , der die Engländer noch in die
Außentnelt führt , die Lnstverbindung nach Lissabon . Dennoch
ist London leer und öder . Die wenigen Menschen , die man
sieht , sind alle übermüdet infolge der letzten ausgedehnten
Luftangriffe . Alle Läden sind geschlossen . Die Zeitungen er¬
scheinen nicht . Die Nachrichten aus dem Balkan sind spärlich
und lakonisch.

Ueberdies gab es am Karfreitag in England kaum Fisch zu
essen , was in einem ganz vorn Meer umgebenen Land zu¬
mindest merkwürdig ist . Nach Angaben der Zeitungen sind die
Fischprcise bis zu den Wolken gestiegen , von denen auch die
deutschen Bonibcr in der letzten Nacht London , Birmingham.
Coventrh und andere Städte angriffen.

Ungarns Lruppen rücken vor
Budapest,  12 . April.

Der ungarische Generalstabschef teilt mit , daß die un¬
garischen Truppen im Laufe des Freitag im Varanqa-
Dreiecke und am Sonnabend zwischen der Donau und
der Theiß die jugoslawische Befestigungslinie an meh¬
reren Stellen durchbrochen haben . Der Vormarsch wird
planmäßig fortgesetzt.

Irakische Lruppen besetzen britisches fort
Beirut,  12 . April

Irakische Truppen haben das zwischen Bagdad und Da¬
maskus liegende und die dortige Wüste beherrschende englische
Fort Rutbah besetzt . Die Kontrolle in dieser Zone wird also
künftighin von irakischen Truppen ausgeübt.

Der neue irakisch « Ministerpräsident Ali El -Kaikoni hat
in einer Rede an die rcligösen und Stammesoberhäupter des
Landes betont , daß sich die ganze Nation einmütig um die
neue Regierung schare . Die Armee sei entschlossen , über die
Unabhängigkeit des Landes zu wachsn , den Thron zu vertei¬
digen , und der Nation gerecht zu dienen , so fuhr Kailani
»ort und fügte hinzu , daß der Irak entschlossen sei , seine
Kräfte und Güter ausschließlich dem Nutzen und Fortschritt
der eigenen Nation dienlich zu machen.

Aus der ganzen arabischen Welt trafen Telegramme der
Zustimmung und Bewunderung ein . Die Partei der äghpti-
schen Nationalisten M !sr Al -Fattat bezeichnet die irakische Be¬
wegung als einen Sieg aller mohammedanischen Araber.
Der Oberste Landesverteidigungsausschuß des Iraks hat sein«
erste Sitzung abgehalten , in der wichtige Beschlüsse gesaht
wurden . Die Zeitungen erklären , daß , die Nachbarstaaten
des Irak die irakische Revolution als eine rein interne An¬
gelegenheit des Landes betrachten.

Von äor Süüostkrvnt.
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britisches „ Bescheidenheit " erklärt , in Libhen und aus dem

noch nichts Entscheidendes " ereignet.Balkan habe sich
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länder haben auf ihr Verlangen empfangen,  näm¬
lich Schläge auf Schläge  in Nordafrika , von El
Agheila über Agedabia bis Derna und Tobruk . Auf ihr
Suchen haben sie auch gefunden,  nämlich die neuer¬
dings ihre allgemeine Niederlage noch besiegelnde Zer¬
schmetterung Serbiens , und auf ihr Anklopfen in Athen,
wo ihnen tatsächlich aufgetan worden war , sind sie mit¬
ten in den Zusammenbruch dieser zweiten achsenfeind-
lichen Macht auf dem Balkan hineingeraten . Nun stehen
die Churchills , Edens , Wavells und Dills wieder einmal
ratlos wie die Ochsen vor dem Berge und können und
wollen nicht begreifen , daß eine der jüngsten propheti¬
schen Warnungen des Führers : „Wir sind auf alles vor¬
bereitet " , genau so wie alle seine vorhergegangenen Vor¬
aussagen wieder einmal buchstäblich in Erfüllung ging.
Der angesichts so viel englischen Ungemachs den Herren
in London verbliebene Trost , des jüngsten Selbstmord-
kandidaten Schiffe und Geld erraffen zu können , mag
für sie im Augenblick als Balsam erscheinen : aber auf
die Dauer liegt keine Heilkraft für das wundgeschlagene
England in diesem Trost . Denn auch an der Themse
muß die weitere Entwicklung der Kriegslage sich so ab¬
zeichnen , daß England über kurz oder lang im Mittel¬
meer überbaust keine Küsten mehr zur Verfügung bat,
um ferne Handelsschiffe zu verankern oder seiner Flotte
Stutzpunkte zu gewähren . Daß übrigens der Tag , wo
insgesamt  in Europa das Gold  seine Rolle als
Wahrnngsinstrument ausgespielt hat , durchaus nicht

fern ist , darüber dürfte man sich in London all¬
mählich auch immer klarer werden.

Her letzte Setzen Alle Schuld rächt sich auf Erden, ge-
von Versailles schichtliche Schuldbesonders unerbitt-

.. lich- Keine Neue , keine nachträgliche
Einsicht vermögen die Schuldigen in der Geschichte von
den Folgen verhängnisvoller Entschlüsse und falscher
Handlungen zu befreien . Und so ist es denn auch heuto
ganz gleichgültig , ob die den Judenwünschen und Fret-
maurergeboten hörigen serbischen Abenteurer jetzt er¬
kennen , was sie angerichtet haben oder nicht . Eines je-
L kann festgestellt werden : Wenn nach dem Bei-
trittJugoslawiens zum Dreimächtepakt die Verschwörer-
und Verbrecherclique in Belgrad nicht so verräterisch ge¬
handelt hätte wie sie tat . wenn der auf Englands Ve-
treiben hin unternommene ebenso ruchlose wie törichte
Staatsstreich nicht gelungen wäre , dann wäre der Staat
Jugoslawien im Rahmen des Dreimächtepaktes in sei-
nem Bestünde unbehelligt von der kommenden weiteren
Entwicklung in Europa geblieben und wäre genau so
groß und unversehrt in die Geschichte der nächsten tau-

hingegangen , wie er aus dem Zusammen¬
bruch der Zentralmächte gemäß dem Versailler Ver¬
trag und den Pariser Vorortverträgen erstanden war.
Damit wäre ein Produkt angelsächsisch -gallischer Staats-
^ iwn Versailles , bestehen geblieben , ob¬
wohl das Unrecht von Versailles aus der Welt zu
schaffen eine der großen geschichtlichen Aufgaben des
Führers ist . Wie immer nach Abschluß dieses Krieges
d,e Neuordnung Europas sich dargestellt hätte , mit dem
Staat Jugoslawien , wie er nach 1918 geschaffen wurde
wäre ein Mißton in die allgemeine europäische Harmo¬
nie gekommen und gleichzeitig bestehen geblieben ein
Zeugnis geschichtlichen Unrechts . Dem ist nunmehr mit
dem jüngsten deutschen Strafgericht auf das uner¬
hörte Verhalten Belgrads und die Torheit Englands
hin gründlich abgeholfen worden , und der Staat , .von
dem aus dereinst mit dem Mord in Serajewo die
Brandfackel ins Herz Europas flog , der Staat , von dem
der Weltkrieg 1914 seinen Ausgang nahm , wird nicht
mehr langer weiterbestehen als Nutzn eßer des Diktat-
friedens van Versailles und auf Kosten fremden Volks-
tums das er sich damals hatte zusprechen lassen . Auch
der letzte unerträgliche Fetzen von Versailles wird mit
ihm seine Vernichtung erfahren und es hat schon seinen
Sinn wenn in diesen Tagen der Hauptausschuß zur
Koordinierung und Intensivierung der Zusammenarbeit
der Dreiermächte des Berliner Paktes in der Reichs¬
hauptstadt zusammengetreten ist . nicht zuletzt wohl dar-
um um die für die Nachbarstaaten Jugoslawiens be¬
deutsame Frage der Wiedergutmachung eines Unrechts
. . . IM,
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Neue heftige Schläge versetzte die deutsche Luftwaffe der
britischen Insel.

Fünf Handelsschiffe mit 24 voll BRT . wurden von deut¬
schen Bombern versenkt.

Belgrad wird von mehreren Seiten durch deutsche
Truppen bedroht . ^

Deutsche und italienische Truppen haben sich nördlich deS
Ochrida -tSees die Hände gereicht.

Italienische Truppen besetzten Laibach.

In Libyen wurde Gazala besetzt.

Zwei Lustwasscnossszicre wurden vom Führer mit dem
Ritterkreuz ausgezeichnet.

Irakische Truppen bemächtigten sich eines britischen Forts.
Amerikanische Stellen beschäftigen sich mit der Rolle
Noosevckts im Balkan - Konslikt.

Der japanische Außenminister Matsuoka stattete im Kreml
Stalin und Molotow seinen Abschiedsbesuch ab.

Zum Dienstjubiläum Admiral Souchons übermittelten der
Reg . Bürgermeister und der Senat ihre Glückwünsche.

der Inanspruchnahme von Krastiahr-

Wn ° Fahrern wurde vom Ncichsinnenminister er-

c ! . - L " ? eteittgt !" E-- « - ^ ° n der Kontinentale
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zu regeln, dessen Weiterbestehen sich nicht mit dem
Grundsatz, daß alle Schuld sich auf Erden rächt, ver¬
einbaren ließe.

Die neue Zug um Zug läßt sich in diesem Schick-
oroke Linie salskrieg gegen England deutlich erken-
^ nen, daß An geschichtlicherSinn ist, das
Unrecht  von Versailles zu vernichten und die Gerech¬
tigkeit wieder auf den Thron zu setzen. Soweit Griechen¬
land im Weltkrieg und heute wieder sich als england-
hörig in den Dienst des Unrechts gestellt hat , hat xs
auch zu entgelten , was es in frevler Liebedienerei zu
England gegen Deutschland (das niemals in der ganzen
Geschichte Griechenland feindlich behandelt hat ) ver¬
brach. Griechenland  wird seinem selbstverschuldeten
bitteren Los so wenig entgelwn, wie ihm das unnatür¬
liche jugoslawische Staatswesen entging. Nicht zuletzt
auch als gerechte Strafe für sein Verhalten während
des Weltkrieges wird es auf sich nehmen müssen, was
ihm die Achsenmächte auferlegen . Wenn . aber ein
Staat , wie die Türkei,  heute immer noch
nicht seine geschichtliche Linie in diesem Kriege
finden kann, wenn er sich immer noch aus un¬
begreiflichem Mißtrauen gegen die Achsenmächtedagegen
wehrt , bei seinen Entschlüssen den englischen Einfluß
auszuschalten, so scheint uns das um so bedauerlicher,
als gerade dieser Staat , genau so wie Ungarn und Bul¬
garien , dereinst im Weltkrieg Bundesgenosse Deutsch¬
lands war und schon aus rein ethischemEmpfinden der
.Genugtuung über wiedergutgemachtes Unrecht hei der
Beseitigung der unseligen Auswirkungen von Ver¬
sailles restlos und freudigst ,zustimmen müßte. Daß sich
dann dabei ganz von selbst die Wege ebnen würden,
die — um dies einmal mit einem geschichtlichenSchlag¬
wort kurz und bündig auszudrücken — von Berlin nach
Bagdad führen , d. h. Vorderasien unter Ausschaltung
Englands näher an Mitteleuropa heranrücken, das
wäre dann der geschichtliche Beitrag des tür¬
kischen Staatswesens zu der Herbeiführung einer
neuen und gerechten Weltordnung . Aus dem Wege
von Berlin bis Bagdad liegt Ankara , und es scheint
uns die Beantwortung der Frage für die Zukunft der
Türkei geradezu entscheidendzu sein, ob sie als Freund
der Achsenmächtedie wichtige Position der Brücke zwi¬
schen dem neugeordneten Europa und einem neu zu ord¬
nenden Asien einnehmen will, oder aber ob sie einen
Hemmklotz, von England der Weltentwicklung in den.
Weg geworfen, bilden möchte, einen Hemmklotz, an dem
diese Entwicklung niemals zum Stillstand kommen kann,
über den sie vielmehr auf jeden Fall so oder so hinweg¬
gehen wird.

Bedeutsame Es finden zur Zeit in Moskau zwischen
Velureckunoen dem Abgesandten des Tenno undv iprem g Molotow, dem Außenminister Stalins,
ganz bedeutsame und für die künftige Weltordnung zwei¬
fellos entscheidende Besprechungen statt . Sie betreffen
gewiß in etster Linie das japanisch-sowjetrussischeNach¬
barverhältnis und die daraus sich ergebenden Fragen,
die im Fernen Osten und im Stillen Ozean ihrer Lösung
harren . Da diese Besprechungen indes kaum an der
heutigen Lage Europas , insbesondere an der Lage im
Mittelmeerraum , vorübergehen dürften , werden dabei
ja wohl auch gar manche politischen Zukunftsausblicke
Sowjetrußlauds im näheren Asien Gegenstand der Be¬
trachtung sein, der Betrachtung und Erwägung von
Möglichkeiten für Sowjetrußland nach der Ver¬
drängung Englands aus dem vorderen und südlichen
Asten. Dabei ist es wohl nicht ohne Bedeutung für Mos¬
kau, wie sich Ankara zu solchenfowjetrussischenAusblicken
stellt. Denn wie immer die Abgrenzung der sowjetrussi-
schen und japanischen Interessensphären im fernen Asien
hei den gegenwärtigen Besprechungen in Moskau ins
Auge gefaßt sein mögen, diese Interessensphären werden
seitens Englands weder Sowjetrußland noch Japan
gegenüber freiwillig Anerkennung finden, und die dar¬
aus naturgesetzlich zu erwartenden Spannungen lasten
es für die beiden Verhandlungspartner geraten erschei¬
nen, schärfstens danach auszublicken, was Leide außer
England an zu erwartender Gegnerschaftnoch von außen
her für sich zu gewärtigen hätten .- Kommen für Japan
außer dem allgemeinen Meltfeind England die USA. m

Frage , so ist es für Sowjetrußland theoretisch wenig¬
stens die Türkei, über deren Verhalten sich bei einem
allenfallstgen englisch-sowjetrussischenKonflikt Moskau
klar werden möchte.

Bas lelirliafte llebrigens ist ohne weiteres einzusehen,
kriegswunver daß das „neue deutscheKriegswunder"auf dem Balkan das Seine zur Auf¬
klärung im allgemeinen in der Welt wie auch im beson¬
deren bei den Anliegerstaaten im östlichen Mittelmeer
beigetragen hat . Selbst die amerikanische Presse gesteht
erschüttert ein, daß nach sechs Tagen deutscher Balkan-
Offensive und nach zwei Wochen Wüstenkrieg Englands
Position im östlichen Mittelmeerraum von Grund aus
erschüttert sei. Was man aber jenseits des Ozeans be¬
reits erkannt hat , dürfte man in allernächster Nähe der
Schauplätze, wo die neuen deutschenSchläge mit stärkster
Wucht auf England niedersausten, kaum übersehen kön¬
nen. Dazu kommt noch, daß der offensichtlicheUnterschied
zwischen brutaler britischer Politik gegen die England
„befreundeten" Völker und dem loyalen Verhalten
Deutschlands allen ihm vertrauenden Völkern gegenüber
unverkennbar ist, und daß nicht zuletzt auch darum der
Entschluß, nach welcher Seite hin, fortan die in dieser
Weltenscheidungnoch schwankend gebliebenen Staaten sich
endgültig zu entscheidenhaben, nicht mehr schwerfallen
kann. Auf englischer Setter Blutopfer und Opfer an
Geld und Gut für das englischeImperium , dazu Nieder¬
lage, Schande und Vernichtung ; auf deutscher Seite:
eine ihres Sieges völlig sichere und mit mathematischer
Genauigkeit erfolgreich arbeitende Wehrmacht, Gewähr
für Unversehrtheit und innere Freiheit der unter
deutsche Obhut sich stellenden Staaten und endlich die
Aussicht eines phantastischen wirtschaftlichen Aufstieges
nach Abschluß des Krieges . Selbst Blinde und Taube
müssen schließlicherkennen, wo hier der natürliche Vor¬
teil liegt, und da er zusammenfällt mit einer Neuord¬
nung der Dinge in der Welt , die den dauernden Genuß
dieses Vorteiles verbürgt , braucht es kaum eines Wortes
mehr, um jeden zu überzeugen, der sich überzeugen lasten
will , daß dem Verführer England zu erliegen, ein selbst¬
verschuldetes Verhängnis ist. .

Die ägyptische Nach der neuen schicksalsmäßigenEnt-
öeskchr scheidung auf dem Valkan̂dürfte Eng¬

land als Versucher seine Rolle endgül-

Italienische Gruppen besetzten Laibach
Seim Vormarsch aus Manien vibra und Vchrido genommen—Sa;ala in Libyen besetzt

tig ausgespielt haben. Und das nicht allein in Europa,
s- kaum n 'wo es- kaum noch ein Volk zu verführen gibt, sondern

auch in Asien bis tief nach Indien hinein.
Ueberall konnten die Völker ihre Folgerungen
aus den neuen englischen Niederlagen ziehen.
Schon erkennt man ' außer der Selbständigkeits¬
bewegung im Irak neuerdings wieder heftige
Freiheitszuckungen in Indien . Vorerst mag England von
dorther sich immer noch Kanonenfutter holen. Aus der
Niederlage im östlichen Mittelmeer wird es sich damit
kaum zu retten vermögen. Und die Zurückgebliebenen
der gewalttätig unter die englischeKriegsflagge gepreß¬
ten Inder werden sich bestimmt nicht als Propagandisten
des Weiterbestehens der englischen Herrschaft über In¬
dien betätigen . Eine besondere und naheliegende Gefahr
aber erwächstEngland durch den deutschenPormarsch in
Afrika in Zusammenhang mit den deutschenSiegen auf
dem Balkan durch die Aegypten neu eröffnete Mög¬
lichkeit, sich mehr und mehr des englischen Einflusses zu
entledigen. Je weiter die deutschen Truppen der ägyp¬
tischen Grenze kommen, desto weniger gewalttätig wer¬
den die heute noch im ägyptischen Lande willkürlich
schaltendenund waltenden englischenBehörden auftreten
können. Es ist schon begreiflich, wenn die Engländer mit
allen Mitteln bisher versuchthaben, die Gefangennahme
von zweitausend Mann aus der in Libyen operierenden
Armee Wavells möglichst harmlos in Aegypten hinzu¬
stellen. Daß dabei allerdings auch Generalleutnant
OEonnor gefangen wurde, der als Wavells rechte Hand
galt , macht die Vagatellisierung der englischen Nieder¬
lage bei Derna selbst in Aegypten schwietig. Das aber
wollen wir den Engländern gern glauben , daß sie dem¬
nächst alles daransetzen wollen, um Aegypten, das sie
gegenwärtig vergeblich in der Libyschen Wüste vertei¬
digen. schließlichnoch vor Alerandria zu retten , wenn¬
gleich wir der Ueberzeugung find, daß die in diesem

Rom,  12. April.
Der italienische Wehrmachtsbericht vom Sonnabend

hat folgenden Wortlaut : Das Hauptquartier der Wehr¬
macht gibt bekannt: „An der jütischen Front haben wir
Jesenice  im Savetal erreicht, sowie das Beckenvon
Ziri und Sussak. Unsere Kolonnen haben nach Brechung
des feindlichen Verteidigungssystems am Freitagnachmit-
tag die Stadt Lubiana  besetzt. Der Vormarsch geht
weiter . In der Umgebung von Zara  und in der Ge¬
gend von llgliano  haben unsere Fliegerformationen
feindliche Verteidigungsanlagen und Stellungen bom¬
bardiert . Auf dem Luftstützpunktvon Divnlje  wurden
durch eine neuerliche Bombardierung ausgedehnte
Brände verursacht. Feindliche Truppen und vor Anker
liegende Wasserflugzeuge wurden angegriffen und mit
MG.-Feuer belegt. Sechs Wasserflugzeuge gerieten in
Brand , zwei weitere wurden versenkt. Im Kanal von
Cherca wurden drei feindliche Torpedoboote angegriffen.
Eins ist gesunken, ein weiteres erlitt schwere Schäden.
Italienische Truppen haben nach hartem Kampf aus
Albanien heraus Divra und Ochrida östlich des gleich¬
namigen Sees besetzt, sowie die Verbindung mit den
von Osten kommenden deutschen Truppen aufgenommen.
Es wurden zahlreiche Gefangene gemacht und große
Mengen Waffen und Kriegsmaterial erbeutet.

Ueber Malta  haben Flugzeuge des deutschen Flie¬
gerkorps in Luftkämpfen drei britische Jäger abgeschossen.

In der Cyrenaika gehen die Aktionen der italienisch-
deutschenKolonnen weiter . Ain el Gazala wurde besetzt.
Unter der Besatzung eines erbeuteten englischen Flug¬
zeuges befindet sich ein Divisionsgeneral . In Ost-
afrika  haben britische Flugzeuge bei einem Angriff
auf unseren Stützpunkt von Eimma einige Schäden an¬
gerichtet.

-r-
Mit der Bereinigung zwischen den deutschen und den ita¬

lienischen Truppen in Ochrida am Ostufer des gleichnamigen
Sees hat sich der eiserne Vorhang über die politischen und
militärisckM , Balkanpläne Londons gesenkt. Das strategische
Konzept des Feindes , die italienisch -albanische Arme « durch
konzentrischen Angriff ins Meer zu werfen , ist zunichte ge¬

worden , das Schicksal Serbiens und Griechenlands vorgezeich-

net . In dieser Linie bewegen sich auch die Betrachtungen der—ich die
italienischen Presse zur militärischen Lage.

So stellt der römische „Messaggevo " das strategisch «. Bew,
das der Balkan nach sechs" Kampftagen der deutschen Südost¬
armee bietet , folgendermaßen dar : Mindestens ein Drittel m:8
jugoslawischen Staatsgebietes ist von deutschen Truppen be¬
setzt oder hat sich der serbischen Kontrolle entzogen . Em wei¬
terer bedeutender Teil des Landes wird auS den dünn oder
überhaupt nicht besiedelten Gebieten gebildet , in denen sich
entscheidende militärische Operationen abspielen werden . Der
Rest des Landes wird vom deutschen Einmarsch bedroht . Die
brennende Festung Belgrad hat sich zu entscheiden , ob sie
kapitulieren oder das Schicksal Warschaus Werden Null. Die
Lage in Griechenland wird nach dem römischen Blatt dadurch
gekennzeichnet , daß Saloniki in verhältnismäßig gutem Zu¬
stand in deutsche Hand siel. Die 30» »»» Griechen die m der
„Weißen Hölle " der beschneiten albanischen Berge stelM , sind
in die Gefahr geraten , in die Zange .genommen zu werden.

Me militärischen Mitarbeiter der italienischen Mnnngen
heben in ihren Würdigungen die beispiellosen Erfolge der
deutschen Gebirgstruppen hervor , daß namentlich , die letzten
drei Tage durch besondere WitterungSunigumst^ gekennzeichnet
waren . Regen und stellenweise sogar Neuschnee sei rn vielen
Teilen Jugoslawiens und Griechenlands gefalle », was zedoch
am blitzartigen Fortgang der Operationen nichts geändert habe
„Wer gewohnt ist , Krieg mit Fähnchen aus der Landkarte zu
verfolgen ", so lesen wir in einem römischen Blatt , „muß , heute
mit Verblüffung feststellen , daß die KriogseNtwirWiNg so
rasch, umfassend und gewissermaßen total vor sich gegangen
ist, daß der Erfolg kaum mit dem des polnischen Feldzuges
verglichen werden kann ."

fort Ugliano In die tust geflogen
bllAsvbsriekt vnssrss Vsrtrstsrs 1v Rom

k . n . Rom , 18.

Die der Stadt Zara vorgelagerte Insel Ugkan -o, di « zu
Jugoslawien gehörte , war eine dauernd auf die itanemsche
Stadt an der dalmatinischen Küste gerichtete Pistole . Die
Sevbsn hatten auf der Insel ein Fort angelegt , dessen Ge¬
schütze drohend auf Zara gerichtet waren . Bei dem letzten An-

.mischen Luftwaffe ist nun , wie „Popolo dlgriff der italtenij - , . . . _ ,_ , , . .. - , . .
Roma " meldet , dieses Fort in die Luft geflogen . Der Alpdruck,
unter dem Zara viel« Iah « lebtch ist damit beseitigt.

Ver deulfch-italiLirlfche tyrenaika-Sieg
Sroßangolegte Umgetzunesmanövee— Nutzniestalen des deutschen flfrika-korps

LiZsndsricht unseres Vertreters in Rom
v ^. v. O. Rom,  12 . April

Zu dem siegreichen Vormarsch deutscher und italienischer
Streitkräste in der Cyrenaika wird in Rom folgende Darstel¬
lung gegeben : Der Vormarsch wurde erössnet durch die schlag¬
artige Niederringung des harten englischen Widerstandes bei
Agedaiia , die im Verlaus zahlreicher Kämpfe bei Ueberwin¬
dung von Geiändcschwicrigkeiten jeder Art und nicht zuletzt
der Sandstürme zu dem großen Nmsassungsmaniider vom 2.
bis 7. April mit der Einnahme von Derna und Mechili führte.

Unverzüglich nach dem Fall Agebabias(2, April) setzten sich
die deutschen und italienisäien Panzertruppen fächerartig au'
den Golf von Bomb« im Bewogm-ng. Ein Verband stieß in
nördlicherRichtungauf der Via Bakbia längs der Küste vor,
nahm Benghast , überflügelte Barce und erreichte nach einem
»»»-Kilometer -Marsch in fünf Tagen Derna . Andere starke
Gruppen operierten auf den inneren Linien längs Straßen,
Küste und Karalvanenweg durch Dschsbel und Wüste , den
Feind beständig überflügelnd und einkreisend.

Während diese Verbände in östlicher Richtung vorgingen,
operierten gleichzeitig Panzevkolonnen gegen Süden , Der be¬
deutende Straßenknotenpunkt El Mechili wurde sowohl von
Norden , von Derna , und zwar durch einen Gewaltmarsch
wie im Süden durch die Wüstengebiete von Ageremia und
Dahar bu Rueigh über Ben gania , das genau im Mittelpunkt
der Cyrenaika liegt , angegangen . In zahlreichen Fällen ge¬
lang es infolge des mit äutzeftter Schnelligkeit vorgetragenen

Umigehungsmanövers , motorisierte feindliche Verbände abzu¬
schneiden . Der Engländer scheint sich zu Beginn des deutsch-.

sch
teg

italienischen Vormarsches über den Charakter der umfassen¬
den Operation nicht klar gewesen zu sein und sie daher für
ein« taktisch« lokale Bewegung gehalten zu haben.

Als ihm die Umrisse des weit ausholenden deutsch-italieni-
zen Operationsplanes dämmerten , versuchte er , an den stra¬

tegisch wichtigen Punkten starken Widerstand zu leisten , um
der Einkreisung zu entgehen . Der härteste Kampftag war
der K. April , an dem sich abgeschnittene Verbände des englisch¬
australischen Tankkorps mit wütenden Angriffen bei Mechili
die Rückzugsstratze zu öffnen versuchten , während die schweren
Sandstürme den ganzen Tag üher die Operationen erheblich
erschwerten . Die englischen Anstrengungen blieben ergebnis¬
los . Die um Mechili konzentrierten gegnerischen Truppen wur¬
den in der von den Verbündendes deutschen Afrika -KorpS ge¬
schmiedeten Stahlzange erdrückt oder gefangengenommen.

In jeder Phase der Operationen wurden die Truppen der.
Achse von deutschen und italienischen Lustwassenverbänden
bestens unterstützt . Der italienische Bericht hebt die vorbild¬
liche Zusammenarbeit zwischen deutschen und italienischen
Verbänden hervor und betont , daß die Truppen des deut¬
schen Afrika -Korps die ruhmreich « Tradition der deutschen
Wehrmacht während der Feldzüge in Polen , Norwegen , Frank¬
reich in diesem Wüstengeländ « bei schwersten Sandstürmen
und im Ringen mit der erbarmungslosen Wüste fortsetzten
und die militärischen Tugenden des deutschen Soldaten unter
afrikanischer Sonne Triumphe stierten.

)
Bereits ein vrittel

der jugoslawischen liandelsslotie vernichtet
kllxsvbsrlebt : nnssrss Vsrtrstsrs In Rom

Dr . v . I -. Rom , 12. April.

Die jugoslawische Handelsflotte hatte noch nicht acht Tage
nach Ausbruch der fstinvstligkeiten schwerst« Ausfälle zu ver¬
zeichnen . Nach bisher vorliegenden Meldungen wurde ins¬
gesamt der dritte Teil von den 68 Schiffen der jugoslawischen
Handelsflotte zerstört . Zu den schweren Verlusten , die jugo-

ier bereits vor Ausbruch der Feindseligkeitenslawische Reeder . , . ,
infolge Verchartevung ihrer Schiffe an England durch deut¬
sch« N-Boote im Atlantik erlitten , darunter die beiden 5VVV-
Tonnen -Dampser „Labud " und „Boka ", kommen die in den
letzten Tagen in den jugoslawischen Häfen durch die Luft-
streitkräste der Achs« zerstörten Schisse, deren Zahl nach
italienischen Meldungen aus mindestens zwölf beziffert wird.
Die .beiden größten Einheiten der jugoslawischen Handels-
ilotte liefen aus jugoslawische Minen . Andere jugoslawische
Schiffe wurden von den italienischen Behörden im Hasen von
Genua bei Kriegsausbruch beschlagnahmt , darunter die „Du-
bac " (3»»V To .) und die „Una " (1397 To .), einige jugosla¬
wisch« Frachter befinden sich in nordamerikanischen Häsen,
während die Engländer zwei jugoslawische Dampstr in Gi¬
braltar anhielten . Die Gesamttonnage der jugoslawischen
Handelsilotte betrug vor dem Krieg rund 250 00» Tonnen , in
die sich drei Reedereien , zumeist in Susak , teilten . Die größte
Reederei war der Jugoslawisch « Lloizd mit dem Sitz in Agram.

Nach italienischen Meldungen -wurde der Suez kanal  im
Januar 1941 von nur 14 englischen Schissen passiert . Trotz
der außerordentlichen Ansprüche , die die Versorgung der
englisch » Truppen in Aegypten und im Ostmittelmeer an
die seeseistigen Zufuhren stellt , wagt « man es offenbar nicht,
die vom Indischen Ozean kommenden Schiffe die gefährliche
Passage von Suez nchmen zu lassen , sondern hielt sie in
Port Sudan an . ^ . .

Angesichts der Entwicklung auf dem Balkan erhöhten die
amerikanischen Versicherungsfirmen die Krieg 8 riIiko -
Prämie  für Seeversicherungen der Fahrten von und nach
Griechenland sowie Aegypten via Sue , von 7>/- auf 15 Pro¬
zent und für Fahrten von und nach Syrien sowie Paiastlna
von 7r/i auf I» Prozent , Die Ursache hierfür war der Ver¬
lust des Griechendampsers „Petalli"  bei dem Bomben¬
angriff auf Piräus , wo das Schiff gerade Waren für die
USA , übernahm.

rerrorfterrschaft der Serben im vanak
Rom , 18. Apoll

Die Lage der deutschen und rumänischen Volksangehörigen
im jugoslawischen Ban -at wird . wie Agenzi -a StestMi meldet.
von Stunde KU sckwiê rMr . Ân di^ dvuMen ^ md,w6
an der mgostawistlM Grenze st-chenden vivmaMsckzenTvuppen
ergehen Appelle der von der serbischen Soldateska und der
serbischen Gendarmerie schwer geprüften Bevölkerung , unter
denen von den Serben in den letzten Tagen Enches Blut-
bad angerichtet wurde . Die Wohnungen der Volksdeutschen
und der Rumänen wurden geplündert , das Vieh wurde weg¬
geführt . Der Besitz der von den Serben verfolgten und nntz-

hanbeNenFromdstämmigenbesteht mrr noch in dem, was sie
auf dem Leibe tragen. Eine Möglichkeit zur BsschaM-ng von
Nahrungsmitteln gibt es nicht. Das barbarischeBsnHmen
der Seiden geht trotz der allgemeinenKatastrophe, die das
Land ergriffen hat, Wetter.

Serbischessliichllings-slugzeug abgeschossen
blixsndsriosit unssrss Vsrtrstsrs in Rustarsst

mus . Bukarest . 18. April

Sonntagnachmittag ist im Bezirk DmNbrowitza in der Nähe
von Bukarest ein jugoslawisches Flugzeug brennend abgastüzt.
An Bord befanden sich drei jugoslawische Offiziere und sechs
Zivilisten , die sämtlich getötet wurden und nicht identifiziert
werden konnten . Man nimmt jedoch an , daß es sich bei den
sechs Zivilisten iim höhere jugoslawische Bsamte , wenn nicht
um RsgievungSmitglüdcr selbst handelt , die -nach -Rußland zu
entkommen versuchten . Im Verlanlf der letzten 48 Stunden
ist dies das dritte jugoslawische Flugzeug , das über rumäni¬
schem Göbiet abgeschossen wurde.

Die Budapester MTJ . meldet , daß in der Umgebung von
Kvlesd (Südungarn ) zwei jugoslawische Flugzeuge gelandet
sind . Die Flugzeuge wurden bis aus ,weiteres von ungarischen
Gendarmen in Gewahrsam genommen.

Vulgarien dankt den fichsenmächten
Sosia . 12. April.

Die bulgarische Kammer , die am Freitag bis zum 15. Mai
in die Osterfcrien ging , stierte in der Abcndsitznng durch den
Mund ihres Präsidenten Logosttofs die siegreickM deutsäM
Truppen und legte ein Treuebekenntnis zu den Achsenmächten
ab das von dem ganzen Haust stehend und mit Zürnst»
der Begeisterung und der Zustimmung zum Ausdruck ge¬
bracht wurde.

Als der Kammerpräsident Logostlofs die Feststellung machte,
daß die brüderlich verbündet « und mächtige deutsche Armee
Thrazien und Mazedonien befreit hab«, erhoben sich die
Abgeordneten von ihren Sitzen und taten durch Hurrarust
und Händeklatschen ihre Begeisterung kund.

In ihrem Vorwärtsstiirmen , so suhl Legosttoss sort , habe
es die deutsche Arme - zur Ucberraschung der Welt vermocht,
allein in drei Tagen Bulgarien und denen , die viele Jahr¬
zehnte die Knechtschaft ertragen haben , die Freiheit zu brin¬
gen . Es sei deshalb Pflicht der Volksvertretung Bulgariens,
die Führer des großen deutschen und italienischen Volkes,
Hitler und Mussolini , zu grüßen und ihnen im Namen des
ganzen Volkes zu danken . Auch setzt erhoben sich die Abge¬
ordneten von ihren Sitzen und stimmten in die Worte ihres
Präsidenten mit Begeisterung ein . Bulgarien werde weiter¬
hin seiner bisherigen Politik treu bleiben und mit Ruhe die
festen Beziehungen aufrechterhalten . Deutschland und Italien
sollten im bulgarischen Volk stets einen treuen und aufrich¬
tigen Freund sehen. Zum Schluß gedachten der Kammer¬
präsident , Regierung und Abgeordnete , die sich von ihren
Sitzen erhoben , der toten deutschen und italienischen Helden.

Der bulgarische Innenminister hat die Sammlung einer
Osterfpende für die deutschen und bulgarischen Soldaten an-

Sinne . bereits von englischen Zeitungen angekündigte
Schlacht vor Alexandria nicht anders enden wird als
alle Schlachten, wo Engländer vor die deutsche Klinge
kamen.

Englands Verhalten „Wo wir England schlagen
L -V ' -ss .-st -.. i- M

Führer , und wie sicher er dabei seiner Sache
war , das sollte nach dem neuen Beweise auf dem
Balkan wahrlich nicht erst nochmals betont weiden
müssen. Was uns als Volk und innerhalb des Volkes
die deutscheWehrmacht bei Englands Verhalten bitter
enttäuscht, ist nur der Umstand, daß England sich so
wenig wie möglich uns stellt und eigentlich immer nur
bestrebt ist, zwischen seinen und unseren Streitkräften
die Streitkräfte fremder  verführter Völker zu stellen,
die anstatt des „kostbaren" englischenBlutes ihr eigenes
Blut vergießen müssen. So ist es auch jetzt auf dem
Balkan wieder der Fall , wo schon Schiffe bereitstehen, die
englischenTruppen , die ohnehin sich vorsichtig immer in
zweiter Linie hielten , so rasch wie möglich wieder von
dem neuen Schauplatz englischenSchreckenswenzunebmen
und die in den Krieg gehetzten weiteren Völker ihrem
Schicksal zu überlassen. Die ganz unermeßliche Scham¬

losigkeit Englands , eine typische err
offenbart stch damit neuerdings der "

.e Eigenschaft,
,_elt, die wahrlich,

soweit sie sich nicht bereits schon von England abgewandt
hat , endlich Grund genug hätte , es nunmehr  zu tun.
Soweit es nicht geschieht, heißt sie Englands moralische
Verworfenheit gut und billigt die gemeine und nieder¬
trächtige Treulosigkeit Albions . Wir blicken mit einiaer
Spannung nach Washington, um zu sehen, wie man ich
dort zu dem aus Feigheit und Treulosigkeit geborenen
neuen englischen Verrat auf dem Balkan zu stellen ge¬
denkt. Wenn man dort die politische Moral Englands
die eine himmelschreiende Unmoral ist, ohne Verurtei¬
lung passieren läßt , dann stellt man sich auf die gleiche
Stufe der Moral . d. h. einer bodenlosen Unmoral , die
England heute einnimmt . Aber auch diese Unmoral

ß .^ bA „ so oder so einmal in der Welt aus¬
gelöscht sein, nämlich dann , wenn dereinst die sieg¬
reichen deutschen Waffen sich im Frieden senken können
- - ausgelöscht wie das Unrecht von Versailles , das mit
dem deutschen Sieg auf dem Balkan seinen Fangstoß

ausgelöscht wie das englische Imperium
selbst, das . wchtelzubestehen schon darum keine geschicht¬
liche Anwartschaft mehr hat . weil es sich allein zu ver¬
teidigen nM einmal mehr imstande ist.

Sckrecklick Don Geld ist in den englischen Zeitunaen
W Keld « jederzeit viel - zu lesen. Mal ehrsütchtiaviel weto _ ^ ^

mal nachsichtig kopfschüttelnd und ganz
selten auch mal im Tone sanften Vorwurss legt man
dort den Finger aus den Lebensnerv der Plutolratie —
man hütet sich aber ängstlich , auch mal mit dem Ham¬
mer drauszuschlagcn ! So ist es auch nicht weiter tragisch
zu nehmen , wenn die Londoner „Sundah Pictoria?
ihren Lesern Enthüllungen über Spielhöllen in London.
Westend serviert : die Leute , die damit beileibe nicht an¬
geprangert werden sollen , haben ein genau so dickes
Fell wie ihre Briestasche und fühlen sich höchstens wob.
lig gekitzelt, wenn pikante Histörchen über ihre Eeldsack-
allüren durch die Notationen ausgewalzt werden . Ihnen
ist es gottliebschulze , ob die armen Schlucker über all
die Möglichkeiten , wie man sein Geld zum Fenster hin¬
auswerfen kann , „ aufgeklärt " werden oder nicht. Wenn
da ein arbeitsloser Obdachloser , der sich vielleicht nachts
im Londoner U-Bahntunncl mit einer „Sundah Pic-
torial " zugedeckt hatte , morgens aus nüchternem Magen
liest , wie schwer es heute einem Gentleman gemacht
wird , zu seinem standesgemäßen Roulette zu kommen,
so soll er dankbar sein , daß ihm diese ausreibende Sorge
erspart geblieben ist . Leichten Herzens soll er seinen
Pennh opfern — sofern er noch einen hat —, den der
Herr Lord Mayor von der guten Stadt London von
jedem Bürger kassieren möchte , wenn eirpnal nachts kein
Fliegeralarm gewesen ist (allen Ernstes hat der Ober¬
bürgermeister der City einen Ausruf dieses Inhalts
erlassen , um einen „Nnterstützungssonds für die Opfer
der Luftangriffe " sozusagen aus breitester Grundlage zu
schassen!). Denn wie schrecklich muß es sein , sich die
Nächte um die Ohren schlagen , Tausende von Pfunden
riskieren und dazu so vielerlei schwerverdauliche eh-,
trink - und rauchbare Gegenstände vermöbeln zu müssen!
„Sundah Pictorial " schildert dies alles so recht anschau¬
lich, keineswegs neidisch oder gar anklägerisch , sondern
mehr mit sattem Behagen und mit unverhohlener An¬
erkennung : um einem dringenden Bedürfnis abzuhelfen,
habe man in Maysair ein eigenes „Morste Carls " ge¬
schaffen, nachdem durch gewisse tiefbcdauerliche Vor¬
kommnisse , wie die Niederlage Frankreichs , an der

' Riviera alle Roulettsfreuden abgeblasen werden mußten,
Bier eigens zum Behuf der Wahrnehmung berechtigter
plutokratischer Interessen gegründete „Syndikate " haben
die Gründung von Spielkasinos an die Hand genom¬
men — Scotland Darb sieht das von Amts wegen gar
nicht gern , aber was sollen die armen Häscher dagegen
tun , wenn in der Zeitung rühmend verzeichnet wird,
„daß viele der Spieler in der Londoner Gesellschaft
bestens bekannt sind und einige von ihnen ganz hohe
Titel haben " ! Und wenn es dann zum Schluß int
„Pictorial " heißt , daß „alle schrecklich viel
Geld haben " , so wird sich keiner der Bobbies , die
anstandshalber aus Razzia nach Spielhöllen geschickt
werden , die Gummiknüppel mitsamt den Pfoten ver¬
brennen wollen — vielleicht könnte unter den „juwelem
übersäten Frauen und elegant gekleideten Männern ",
von denen der Reporter schwärmerisch erzählt , gar eint
Chrysantheme in einem ministerltchen  Knopfloch
duften , was äußerst unangenehme Folgen für einen
übereifrigen Fahndungsbeamten haben könnte ! So liest
denn jeder mit ehrfürchtigem Gruseln , daß „ungeheure
Summen " an diesen „geheimen " Spieltischen nmgeieht
werden und z. B . „ in einer Nacht unter dreißig Per¬
sonen 2va0Y » Mark ausgespielt wurden " ! Dabei ist es
so „schrecklich" teuer , überhaupt erst einmal Zutritt
zu diesen Rouletteklubs zn erlangen : 59 Pfund kostet
es , bevor man seinen Sorgenstuhl am Glücksrad ein¬
nehmen darf . „Getränke und Speisen sind dann frei",
bemerkt unser Reporter begütigend , und er weiß allerlei
Gaumenwässerndes über die märchenhaften Delikatesten
zu berichten , die „in eigenen Kraftwagen " in diese feu¬
dalen Lasterhöhlen verfrachtet werden . Es ist aber nir¬
gends zu lesen , ob auch im Londoner /.Morste Carle"
der Klingelbeutel des Oberbürgermeisters sür den Opfer- .
pennh umgeht , wenn die zufällig alarmsreie Nacht vor¬
über ist . Man hat es leider nicht klein  da — und eine
lumpige Psundnote ist doch schon zu schade dafür . : ,;
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geregt , die gleich am ersten Tag allein in Sofia die stattliche
Summe von vier Millionen Lewa ergeben hat . Auch in den
anderen Städten des Landes wurden bereits sehr ansehnliche
Beträge gesammelt . -

Sie volle Vonovans
> Rewhork , 12. April

Der Korrespondent der „ Rewhork Times " , Bertram , schreibt
in einem Bericht aus Washington , es lägen Anzeichen vor,
daß man im Staatsdepartement gespannt die „ düstere Sage".-
aus dem Balkan dersolge . Obgleich niemand erwartet habe, daj
Jugoslawen und Griechen der deutschen Kriegsmaschine langen
Widerstand entgegensetzen könnten , sei doch alles schneller
gekommen als man erwartet hatte . Die Frage sei nicht mehr,
ob Griechen und Jugoslawen länger standhalten könnten,
sondern ob die britischen Truppen sich aus dem Balkan zurück¬
zögen, wenn alle Hoffnungen zerschlagen seien, und was her¬
nach geschehe.

Unterrichtete Kreise bezeichneten , so heißt es in dem Bericht
weiter , mehr und mehr die Vereinigten Staaten als die trei¬
bende Kraft , daß der Krieg auf den Balkan übergegriffen habe.
Die USA . hätten der jugoslawischen Armee Unterstützung zuge¬
sagt , wenn sie eine Revolution machen und eine neue Regie¬
rung errichte.

Die Engländer hätten dieses Feuer noch geschärt . Unter¬
richtete Kreise bezeichneten den USA .-Obersten Donovan
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als die treibende Kraft . Dieser habe als Beobachter des Ma-
rineministers Knox jowohl mit Prinzregent Paul wie mit
führenden jugoslawischen Militärs gesprochen . Am Ende sei
Donovan als nahezu persönlicher Vertreter Noosevelts im
Nahen Osten aufgetaucht . Er solle vor Verlassen Washingtons
eine Unterredung mit dem jugoslawischen Gesandten in
Washington , Fotitsch , der als Feind der Achsenmächte bekamst
ist, gehabt haben . Während der Krise habe Fotitsch ver¬
schiedentlich mit Unterstaatssekretär Welles verhandelt . Alles
erwecke jedoch den Anschein , daß Welles nur das offizielle Or¬
gan des Weißen Hanfes in diesen diplomatischen Besprechun¬
gen gewesen sei. Führende Beamte des Außenansts und des
Kriegsministerinms hätten erklärt , sie seien über die Mission
Donovans nicht zu Rate gezogen , worden und hätten von
Anfang an ihre Bedenken gegen das Unternehmen gehabt.
Wie dem sei, Donovan habe das Ohr Noosevelts gehabt.

Im Washingtoner Sender gab am 7. April der Ansager
der Mutual Broadcasting Company Einzelheiten von sich, daß
Roosevelt , noch bevor es znm Kriege kam, bemüht war , die
Regierung Simvvitsch in ihrer feindseligen Haltung gegen
Deutschland zu bestärken . Jeder .Kompromiß rnit der Nazi-
Regierung . so habe Roosevelt Simovitsch wissen lassen, müsse
von vornherein verhindert werden , er sei ebenso schlimm wie
der Beitritt zum Dreimächtepakt und würde von Washington
schärfstens mißbilligt.

>! ii

Völlig unter kinfluft kriglands und der USfl.
Japaner urteilt über Jugoslawien

Tokio, 12. April.

In einer Unterredung mit dem Berliner Vertreter von
„Jomiuri Schinibun " gab der japanisch)« Botschaftssekretart
Kuroda eine interessante Schilderung über seine Einbruchs'
in Jugoslawien , wo er sich noch kurz vor Kriegsausbruch
aufhielt.

Kudora , der am 31. März in Belgrad eingetroffen war,
berichtete zunächst , daß schon damals in Nisch starke Truppen-
einhciten konzentriert worden waren . Ueberall habe Kriegs-
stimmung geherrscht . Er sei schon damals überzeugt gewesen,
daß bei dieser Einstellung Jugoslawiens ein Krieg unver¬
meidlich sein würde . In Belgrad habe er mit zahlreichen )ugo-
slawischen und anderen Staatsmännern Fühlung genommen.
Es sei geradezu erstaunlich , wie stark sich die maßgebenden
Persönlichkeiten Belgrads durch die cnglisch-nordamerlkannche
Agitation beeinflnsfcn ließen . Man habe geglaubt , daß Berlin,
Hamburg und Köln durch britische Bombenangriffe mebr zer¬
stört seien als beispielsweise London (I). Ueber Italien sei «w
Ansicht verbreitet geNx' sen, daß es kurz vor einem inneren
Zukam »,cnbruch stehe (!>. . „ „

Diese Agitation habe nicht nur in intellektuellen Kreißn,
sondern auch in weiten Volksschichten Glauben gesunden . View
serbische Offiziere Hütten die Kampfkraft der Achsenmächte nur
sehr gering eingeschätzt . Unter diesen Voraussetzungen seien
von England lind USA . sielierhafte Anstrengungen gemalyr
worden . Jugoslawien ganz unter ihren Einfluß zu bringen.
Außer dem amerikanischen Oberst Donovan . dessen PsiffE
in Jugoslawien stark bemerkbar gewesen sei. hatten luoyye
Emigranten viel dazu beigetragen , die anglo -amerikammie
Agitation zn fördern . So seien alle Versuche der ->ww '
mächte , ein « fricdlick)« Losung herbeizusühren , zunichte gemam
worden . Kudora betonte weiter , daß für die
Serben alle Berträge mit den Achsenmächten nur
bedeutet hätten . In Belgrad sei man der Ansicht ^
Jugoslawien den Krieg mindestens ein halbes Jayr u
durchführen könnte.

o-aaU una v,cl »g »g-sms- r »Nuna" ^ S.,S»uvsrisg d m-b . sl.



Zwei neue Mtterkrou „ r8ger

Der Führer und Oberste Befehlshaber der Webrm ^^ n r
Borschlag des Oberbefehlshabers der LuitwaN, " " « *!^ ^

morsch"" Gii- ing. das Ritterkreuz des Eisernen ^
M -n Oberleutnant Genzow,  Staffelkapitän

Ko">p^ ^ wader , Oberleutnant B u ch h o l , in einem Kampf

i bLM Agkeit gegen den Feind geführt , A'Zira ^ ^ „ L " ^ i
" S°2 ^ L st -l gegeu England geflogen und hat weit über das ae-
s'chhZ> . wohnte Maß hinaus außerordentlich bedeutsame Erfolgs A
L ' L - ü- ? ." nd °« -n L W « . ..jnK .stL

°r,ielt. Als Stasselkapitän gab er stets ein kämpserisches ' VoH
bild für die Truppe und gilt m seinem Geschwader als der
t-pi-rst« und mutigste Soldaü Mitte Febritar hat er dw
Zerstörung eines englischen Nachtflughasens trotz stärkster
Abwehrdurch Flak und strotz dabei aufeinanderfolgenden An-
grissen englischer Nachtlager durchge,uhrt . Nachdem er beim
Ersten An,lug die Unterkünfte , Hallen und Flugzeuge eim
Mndsrei ausgemacht hatte , warf er die Unterkünfte beim

il-L !< 'weiten Angriss in Brand und konnte in dem Feuerstein
dritten und vierten Anfing eine Reihe von Spreng"

ĥ mbcn in die Hallen und Flugzeuge landen . Er hat sicki
n langer als eine Stunde über dem angegrissenen Ziel anst

L^ und ^konnte^ feststellen, daß^ em Angriff 12 kindliche
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^igZ-ug° vernichtete und den gesamten Nachtbetrieb "gestört

'Oberleutnant B u chh o l z hat in sehr zahlreichen Fern-
Wivieinsäibin gegen Narvik , im Nordatlantik und im Uum
Mich Irland überragende Leistungen vollbracht . Bei den
,,s stark gepch-rte ^ -leitzuge und bewasfnete Handelsschisse
Mienen Tiefangriffen vermochte er durch bcispielg'ebsnde
Mristssceudigkeit bei hervorragendem sliegerischein Können,
„ah heftig,ter Abwehr der angegrissenen Feindschisfe dem
E-gner schwersten Schaden zuzufügen . Er versenkte im Han¬
delskrieg 16 Handelsschiffe mit 6» 800 BRT „ beschädigte acht
bondelSlchiffemit 48 WO BNT , zum Teil so schwer, daß »in
großer Teil dieser Schisse ebenfalls als Verlust gerechnet wer¬
den kann.

vas ist cliurchttls„reizender Kries"
Stockholm , 12, April

Churchill hat wieder einmal eine Rede gehalten . Diesmal
«hndilch-̂ hst es den Kriegsverbrecher an einen der Schauplätze seiner

Loch ^gt, nach Bristol , getrieben , wo er Gelegenheit genug hatte,
Amt? ^ hj, von den Wirkungen der deutschen Bomben zu überzeugen,

' Höschkrsj- Angesichts dieser schweren Schläge ließ er sich wie folgt ver-
berzijjMAnehmen: „Gleichzeitig mit diesen Zerstörungen und inmitten

domr TiW der Ruinen sehe ich auch die zufriedenen , vertrauensvollen
ihnen,,«» und lächelnden (!) Augen aller in der Gewißheit leuchten , daß
Mm Alb",' sie mitten in einem Erlebnis stehen, das schöner als irgend

recklichjä jede andere menschliche oder persönliche Frage ist." Da haben
der Nils,', wir es: so sieht Churchills „reizender Krieg " aus!

nelhöllenD
ter"d vrennen oder durchbrennen . . .
dtten"̂ !̂ Stockholm , 12. April,
erzählt, «äst Reuter meldet aus Athen : Obwohl in Athen noch keine

ichen Einzelheiten über Operationen eingetrossen sind , an denen
folgen sii,'̂ britischeEmpire -Truppen teilgenommen hätten , erklärte ein
könnte: britischer Ossizier, der soeben von der Front zurückgek

'' ist, daß sich die britischen Truppen in großartiger Form
storit zurückgekehrt

daß mÄisi daß sich die britischen Truppen in großartiger Form oe-
-ltischeuM finden, Sie sind vollkommen zuversichtlich und brcn »cn dar-

— - aus, zum ersten Male mit den Deutschen zusammenzustoßen.
n"! T«n Leuten kann geholfen werden ! Nach den bisherigen

ein« ! «zj Erfahrungen jedoch — siehe Namsos , Andalsnes und Dün-
gg lirchen— muß man befürchten , daß bei den Engländern aus

i dem „brennen " wieder ein „durchbrennen " wird , denn die
sind dm hi Lchifse stehen im Piräus schon bereitl

istm AiE 6o tzausten die Seilen in vsngtzafi
en' in dî si: Rom , 12, April

schildert an Hand von
: Verhalten der Eng-

M,- Ein Sonderberichterstatter der Stefani
s n »? Ä Augenzeugenberichten das unglaubliche

Aa lM linder mährend der Besetzung Benghasts , Die englischen. Sol-
aime Mtzr maren dauernd betrunken , hielten sich auch während
5 n ' » o der Nacht aus den Straßen aus , riefen Unruhen und Streitig-
tzade«am, hjwn h- u>r, die oft genug in wilde Schießereien ausarteten,

nvenylf Nochb her geht das Verhalten der englischen Soldaten aus
Tokum, a des britischen Kommandos hervor , die nach ihrer
Flucht aufgefunden wurden . Aus ihnen ergibt sich, daß viele

,, . , britische Soldaten im Besitz beträchtlicher Summen italienischen
Wdes angetroffen wurden , das sie den italienischen Kriegs-

ar, gefangenenund Zivilisten gestohlen hatten , die sie auf offener
Straße anhielten oder sogar in ihren eigenen Häusern
beraubten.
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Me Lesangennatime der britischen Senerole
Stockholm - 12. April.

In einem Reuterbericht aus Kairo werden Einzelheiten
über die Gesangennahme der britischen Generäle bei El Me-
chili durch die deutschen Truppen mitgeteilt.

Die Wagen des Generalstabes , in denen die Generäle
maschimloit O'Connor und Neame sowie weitere höhere Offiziere zu

alles sp» ihrem neuen Hauptquartier fahren wollten , folgten , so heißt
: sei nichte es in dem Reuterbericht , nicht der Hauptstraße von Derna,
haltenlio4 sondern schlugen einen Umweg durch die Wüste ein , wo sie
>Balko»M einen haltenden britischen Lastwagenzug antrafen . Die Wagen

und wiff ^ Eeneralstabes wollten sich gerade einen Weg zwischen den
' ^ Fahrzeugen hindurch bahnen , als plötzlich eine deutsche Kraft-
- lahrerpatrouille aus der Richtung von El Machili auftauchte,

asst 6in englischer Soldat , der Zeuge des Vorganges war , teilte
später wiit , daß plötzlich ein Deutsck)er , mit einem Maschinen-

:rgkgriW»Mgxwchr bewaffnet , an den ersten Wagen herangekommen und
tcrMPiiiW!djz ganeräle zum Aussteigen aufgefordert habe . Ein Englän-
me der, der sich diesem Verlangen widersetzen wollte , sei nieder-

s geschossen worden . Kurz darauf seien die Generäle schon ver-
isschürtü-' schwandengewesen, d. h. also abgeführt in deutsche Gesangen-
n DlNiO.o schass,
mchterd»- Reuter versucht schließlich, seinen für die britische Oesfent-

' Iichleitrecht peinlichen Bericht dadurch zu beschädigen , daß
or von „außergewöhnlichem Pech" spricht , das die hohen bri-
uschen Offiziere heimgesucht habe.

H lieana in reichem flaggcnschmuch
Tirana , 12. April.

„Die albanisch« Hauptstadt trägt am zweiten Jahrestag der
Uebernahme der albanischen Krone durch Victor Emanuel III.
reichen Flaggenschrnuck, Wie in andern Städten des Landes,
kam es im Lause des Tages zu begeisterten Kundgebungen,
4er Ministerpräsident hat an das albanische Volk eine Bot-
Mit gerichtet, in der er betont , daß für die Völker des
Balkans eine neue Aera der Freiheit und Gerechtigkeit an¬
bricht, Albanien erwarte mit Freude den Augenblick , in dem
rs die so lange Zeit unterjochten Brüder wieder bei sich auf¬
nehmenkann.
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tliurchills Mißgeschick wiederholt sich
flmerikaner geben kngland auf dem öalkan keine Siegeschonre

Newhork,  12 . April.
„New Hork Daily News" beschäftigt sich in ihrem neuesten

Leitartikel mit der noch vor wenigen Tagen von englischer
und USA .-Seite frohlockend geäußerten Ansicht, Hitler habe
nun endlich den langerhossten großen Fehler gemacht, indem

killen Jugoslawien und Griechenland vorging . Es seien
st Leitartikel gewesen, sagt das Blatt , die sicher den eng-

Lesern gefallen hätten , jedoch seien es grötz-
renteiiz Wunschgedanken gewesen. Seitdem hätten Hitlers Ti-
vliionen gekämpft . Die Deutschen hätten ihre Erfolge im Ge-
vlrgvgelande errungen , aus wilden schmalen Wegen , wo Pan¬
zer nicht eingesetzt werden konnten . Es sei ein Kcbirgsblitz-

„/si, ßewesen, der genau so sunktioniert hätte , wie Hitlers
„Prarierblitze " in Polen , Holland und Frankreich . Hitler
wlirde in der Weltgeschichte als eines der größten Militär-
genies verewigt werden.

Die Balkanlage , aus der Ferne betrachtet , gebe den Anschein,
als ob Churchill wieder einmal seiner Liebhaberei nachgegan¬
gen und eine Expeditionsarmee an einen ferneren Ort gesandt

r »? der Hoffnung , dort etwas . Wesentliches zu gewinnen,
t^s sehe aus , als ob sich sein Mißgeschick von Antwerpen,
Gallipoll , Norwegen , Tünkirchen und Dakar aus eine tragische
Weise wiederholt.

Starke Beachtung schenken Newhovker Blätter dem OKW,-
Bericht , daß die füdserbische Armee vernichtet sei, der Ein-
nahme von Agram und der Erklärung Kroatiens zum selb¬
ständigen Staat . „New Dort Times " betont , daß nach fünf

Tagen Kampf aus dem Balkan und zwei Wochen Wüstenkrieg
die britische Position im Ostmittelmeer bereits erschüttert sei.
„Hevald Tribune " jammert , daß die „schweren Rückschläge"
schneller und mit furchtbarerer Wucht gekommen seien als er¬
wartet . Innerhalb von fünf Tagen Habs die deutsche Panzer¬
faust Jugoslawien zerschlagen.

Die Wirkung der deutschen Erfolge aus dem Balkan und
in Nordafrika schildert der Berichterstatter der „New Dork
Sun " aus Washington . Die Gefahr , die England heute drohe,
sei größer als zu irgendeinem Zeitpunkt im Verlauf dieses
Krieges , dies sei die Meinung hochstehender IlSA .-Militärs.
Die deutsch-italienischen Evsolg« in Nordasrika setzten die briti¬
schen Erfolg « in Jtalienisch -Ostafrika stark in ihrer Bedeutung
herab . Die Entwicklung , so stellt der Berichterstatter ^fest, be¬
wege sich gegen  einen britischen Sieg,

Wie „United Preß " aus Athen meldet , haben die engkischen
Truppen tn Saloniki gewaltige systematische Zerstörungen
vorgenommen , bevor sie die Stadt räumten . Wie es scheint,
hat man in Athen das Verhalten der Engländer mit wenigem
Behagen gesehen. Ileberrascht dürfte man in Griechenland
über die skrupellose Zerstörungswut der „Bundesgenossen"
eigentlich nicht sein.

Wo englische Truppen auf fremdem Boden hausten , — in
Norwegen , wie in Frankreich , Belgien und jetzt erst wieder
in Bcnghasi —, ließen sie nur Trümmerfelder und Nuinen-
stätten hinter sich zurück. Auch die Griechen werden , falls sie
es noch nicht gespürt haben , bald erkennen , wer von England
ißt , stirbt daran!

Volttreffer in britisches Iruppenlager
Verwegener tiefangriff aus zehn Meter Höhe — in fünf Meter Höhe über den Kanal

Von XrisLsdsriclitsr Î rn-in Lirotitiok
änd . 12. April . (? L .)

In zwei hintereinander durchgeführten Tiefangriffen nach
insgesamt zehncinhalbstiindigem Flug über England gelang
es uns fünf in einer H« 111, im Morgengrauen des 10. April
durch mehrere Volltreffer ein großes englisches Truppenlagcr
schwer zu beschädigen. Bei dem daraussolgcndcn Lustkamps
über dem Kanal schickten wir eine Spitsire trotz Verwun¬
dung des Beobachters und des Fliegcrschützen mit starker
Rauchfahne nach Hause und landeten trotz zahlreicher Ein-
lchiisse glücklich im Heimathafen.

Fünf Mann in Kombination und Schwimmweste drängen
sich um eine Karte , Blutjunge , gesund«, tatendurstige Män¬
ner , alle Träger des EK, 1. In ihrer Mitte der Flugzcug-
sührer , ein Leutnant , der schon in mehreren Tag - und Nachr-
einsätjen durch verwegene Tiefangriise englisch« Flugplätze
schwer beschädigt und in mehr als 68 Feindflügen immer
wieder bewies , daß er jederzeit Herr der Lage ist. Auch heute
ist er der Führer des Angriffes , Neben ihm der BmDmechw
niker , ein Meister seines Fachs , der heilte seinen 88. Feind
sing machen will , Links von mir der Beobachter , ein ISjäh
riger Unteroffizier , in 56 Englanbstügen erprobt und ge
härtet , und rechts der Funker , ein ruhiger bescheidener Feld¬
webel, der seine Apparate genau so meisterhaft beherrscht wie
das Maschinengewehr , Klein und häßlich komme ich mip mit
meinen 18 Englandslügen vor , aber auch auf mich, den
Kriegsberichter und tzliegerschützen, dem bei einem feindlichen
Jagdangrifs , ein große Verantwortung aufgebürdet ist, soll
sich der Flugzeugführer bei dem bevorstehenden Tiesangriss
aus ein englisches Trnppenlager hundetiprozentig verlassen
können.

Soll slls Lrdsli umronrk gsvvsrsn vsln?
Ueber zwei Stunden suchen wir . Das bald stärkere , bald

schwächer« Flakseuer stört uns wenig , wir wallen , wir müssen
das Trnppenlager finden . Flüsse, Straßen , Ortschaften und
andere markante Punkte haben wir uns vor dem Flug ge¬
nauesten ? eingeprägt . Wir haben gerechnet und überlegt , wie
am besten anzufliegen sei, und nun soll alles vergebens ge¬
wesen sein? Leutnant T . drückt die Maschine noch tiefer.
Ich lieg« in der Wanne , das Gesicht gegen das Glas ge¬
preßt , such«, such«, suche — aber auch ich kann genau so
wenig finden wie Flugzeugführer und Beobachter . Kein Wun¬
der , Bodennebel ist plötzlich ausgekommen , der nur hin und
wieder «inen Blick aus die Erde freiläßt . Zudem steht der
Mond für uns ungünstig . Vier und eine halb « Stund « sind
wir nun schon unterwegs . Da zieht Leutnant T , entschlossen
in einer Steilkurve hoch: „Auf, , nach Hause , mein « Herren!
Ist doch alles Dreck! Morgen srüh bei der Dämmerung sind
wir wieder hier . Da werden wir schon unser Lager finden.
Jetzt kann ich keinen genauen Zielanflug machen, ich seh«
ja nichts . Die kostbaren Eier fallen alle daneben ."

kloek klink Siunrisn rvslksr Lngrlkt

Mit den Bomben fliegen wir zurück. Dann wird schnell
getankt und ein bißchen geruht , u-nd nach einer Stunde geht
es von neuem loS,

Kälte und Müdigkeit werden gemeinsam bezwungen, . Auch
jetzt sthlt der Huinor nicht , aber alle Witzeleien können uns
nicht darüber hinwegtäuschen , daß wir jetzt vor einer ver¬
dammt schweren Ausgabe stehen. Gelingt es uns nämlich nicht,
vor Anbruch des neuen Tages „unser " Trnppenlager zu
sittden, dann haben uns englische Jäger am Wickel,

Dunkelheit und dichter Nebel verhüllen noch die Erde , als
wir wieder aus der Insel sind. Keiner spricht jetzt, die Erre¬
gung hat uns gepackt. Aufmerksam suchen wir unter uns den
Boden ab . „Da ist der Fluß , da ist die Eisenbahnlinie !" ruft
plötzlich der Beobachter , „Herr Leutnant , jetz müssen wir gleich
,a sein, " Richtig , Sekunden später überfliegen wir kleine,
niedrige Häuser . Doch bei näherem Hinsehen zweifeln wir dann,
daß es unser Ziel ist, Mensch, das ist bestimmt eine andere
Bahnlinie und ein anderer Fluß ! ruft der junge Leutnant
aus der Ostmark , das kann unmöglich das Lager sein, das ist
eine Siedlung , Beobachter , was fliegen wir für einen Kurs?
Dann läßt sich Leutnant T , die Karte geben, sieht selbst nach,
wo wir sind, „Sehen Sie ", meint er dann zu dem Unter¬
ossizier, „da muß noch ein zweiter Fluß kommen !"

Doch diesen zweiten Fluß finden wir nicht . Wieder kommen
diese verdammten Nebekfetzen, die uns jede Sicht nehmen.
Wir suchen und snä '-en , schon wieder eine ganze Stunde . Mitt¬
lerweile ist es 7 Uhr srüh geworden , und wir haben noch
immer nicht unser Ziel gefunden . Längst hat das Sonnenlicht
die Dämmerung abgelöst . Um uns ist jetzt strahlende Hellig¬
keit, Unsere Nerven sind zum Bersten gespann -t. Finden wir
in den nächsten Minuten nicht unser Ziel , so werden sich bald
wie die Hornissen die feindlichen Jäger aus uns stürzen , Kanin
zehn Meter hoch jagen wir jetzt wieder über Gehöfte , Straßen,
Wiesen und Felder , immer noch scharf nach allen Seiten
spähend,

kin siniigsr Sckrsi in rksr Xsbins

Da was ist das ? Ein einziger Schrei in der Maschine ! Ein¬
gebettet in eine Mulde liegt das riesige Truppenlagcr . „Bom-
benklappcn aus !" brüllt jetzt der Leutnant , während er mit
meisterhafter Geschicklichkcitdie Heinkcl-Maschinc um den Hügel
herumführt . Sekunden noch. Der H-rzschlag scheint einem die
Brust zu sprengen . Kommen wir jetzt genau wieder über das
Lager ? Wie wird die Abwehr sein? Egal ! Der Angriss mutz
gelingen ! Achtundcinehalbe Stunde hängen wir in der Lust,
darum müssen wir es schassen! Wir schassen es! In kaum
zehn Meter Höhe rasen wir jetzt mit Vollgas zwischen den
beiden Hügeln hindurch , kommen genau über das Lager . Für
Sekunden sehen Wir die Baracken , die stark belegt sein müssen.

Interview mit öeneral koaternik
Sie Kraalen haben nur ben einen Wunsch, treue mit treue ;u vergelten

Agram,  12 . April.
Der Kriegsberichter -Dr . Ludwig Schulte -Strathaus

hatt - in Agram ein Interview mit dem « htt dcS kroa¬
tischen Staates , General Slawko ^ Vatern, «. Der Kriegs¬
berichter schreibt im einzelnen !>bcrscmc Unterredung,
die im BanschastSgcbiiudc in der Ober,todt stattfand.

-In der weiten Zimmerflucht , die wir « »n betretcnMrrscht
eme beängstigend« Fülle , Trotzdem vergeht nicht «me Mim e.
^ der ersten deutsche Schriftleiter in der Um,orm der deut-

Wehrmacht beim General Koaternik ist.
Der General drückt mir herzlich die Hand , , Eru moß-

Sewachsenergrauhaariger Mann . den man auch m der vur-
Serlichen Kleidung den Offizier ansteht , Wof-
llt denn auch: „Ich war Oberst in der o>t«rreichischen Armee!
Und dann gibt General Koaternik in knappen Worten
Erklärung ab. die sür die deutsche O«N- ntl,chke t best mmt

^ Meinung des ganzen kroatischen Volkes w

, ..Ter Empfang der deutschen Truppen ", so sagte der neue
kroatischeKriegsminister , „war in Agram sowie in ganz li '
allen ein Triumph , an dem Greise und Kinder mit Tra
>n den Augen teilnahmen . Der deutsche « oldat  wiro
As Retter der Freiheit der Kroaten betrachtet
und alle Kroaten haben nur den einen Wunsch : Treue mit
Treue zu vergelten . Ter Führer des deutschen Volke» wir»

wie ein Abgott geliebt . Die Kroaten wissen, daß sie ihren Staat
aus dem völkisch-geschichtlichen Territorium nur durch die
Freundschaft des Führers des deutschen Volkes erhalten können.
Der Einzug der deutschen Truppen in Agram war ein Tri¬
umphzug und ein Dokument der ungeheuren Liebe und An¬
hänglichkeit für die deutsche Wehrmacht ."

Diesen Worten des Generals ist nichts mehr hinzuzufügen
Joder deutsche Soldat , der de-n heutigen Tag mit dem unver¬
geßlichen Trimiiphzilg durch die kroatischen Städte und Dörfer
bis in die Hauptstadt des Landes erleben durste , weiß , wie
wahr der General gesprochen hat . In Deutschland selbst Hütte
der Empfang nicht herzlicher sein können.

sreude unv Senugtuung in der Slowakei
Prcßburg , 12, April,

Die Befreiung des kroatischen Volkes und die Gründling
eines freien kroatischen Staat «? werden von der gesamten
slowakischen Oeffentlichkeit Mit großer Freude und Genug¬
tuung begrüßt . Die Blätter weisen daran, ' hin , daß sich auch
Kroatien so wie die Slowakei durch die befreiende Tat des
Führers der fremden Fesseln entledigen konnte. Sie sprechen
vie UebEUgrmg aus , daß Kroatien auch in Zukunft von
Nr Fürsorge und Unterstützung Deutschlands nur das Beste
sür seinen staatlichen Aufbau erwarten könn«.

denn über SO Lastwagen sind zwischen ihnen aufgefahren , und
auf dem Hof stehen Tommies , die Hände in den Hosentaschen
und starren entgeistert heraus . Auch aus den Fenstern gucken
viele Köpfe. Das Entsetzen scheint sie zu lahmen . Sie können
nicht glauben , daß diese wenige Meter über ihre Köpfe hin-
wcgbranscnde Maschine eine deutsche ist.

Esvvsltigs ksusrkonlänsn ackisüsn stock
Und dann fallen die schweren Brocken in dieses starke eng¬

lische Truppenlagcr . Erst als Leutnant T. die Maschine her¬
umreißt , sofort auf Heimatkurs geht und wir noch einmal
an unserem Ziel vorbeikommen , können wir die vernichtende
Wirkung des Tiefangriffs sehen. Gewaltige Feuersäulcn , ver¬
mischt mit dickem Qualm , sind urplötzlich aus der Erde ge¬
schossen. Dazwischen Wirbeln Bretter , Fahrzeuge und Eisen-
teile durch die Luft . Da unten mutz jetzt die Hölle los sein.
Wir haben keine Zeit , noch lange hinzusehen . Eines ist uns
ja Gewißheit : Wir haben eine ganze Reihe der großen Ba¬
racken dieses starken Lagers zerhackt.

k>n Tiskklug rwiscston kk̂ uvsrn unek SHumsn
Was dann geschieht, ist so tollkühn und verwegen , daß es

mir erst später klar wurde , mit welcher Meisterschaft Leut¬
nant T . die prächtige Heinkel-Maschine führte . Im Tiefslug
jagen wir über die Gehöfte und Dörfer , geschicktjede Boden¬
welle ausnutzend , und streichen Haarschars über Bäume und
Häuser hinweg . Fliehende Erde unter uns , Felder , aus denen
Bauern entsetzt mit der Feldarbeit aufhören und Radfahrer
und Fußgänger auf den Straßen stehen bleiben und neu¬
gierig die Köpfe heben. Dann taucht plötzlich die Küste auf,
die typische englische Steilküste . Gott sei Dank , wir sind
über dem Kamil . Aber noch haben wir eine harte Prüfung
vor uns.

I8gsr , 18gsr , lügerl
Jäger , Jäger . . ," brüllt plötzlich der Beobachter , Unter¬

offizier H,, und schon hämmert 6as Maschinengewehr , Kaiimi
hat der Angreifer abgedreht , da vnft cmch schon der Funker,
Feldwebel B, , „Feindliche Maschinen hinter uns !"

Doch es kommt nmr zu einem kurzen Feuerstoß aus seinem
MG, , denn auch dieser Angreifer dreht ab. Sekunden stiegen
wir nun schon ungeschoren kaum fünf Meter über dem Wasser.
Da ruft aufs nene der Funiker: Achtung ! Feindliche Maschinen
hinter nns ! Ich passe scharf auf , sehe nach rechts und
links und entdecke, daß plötzlich auf der Backbordseite
eine Spitsire zum Angriff ansetzt. Sofort eröffn« ich das
Feuer » sehe jedoch gleichzeitig , daß die Garbe zu tief liegt.
Ich ziele sofort höher und sehe nun die nächsten Garben in
der feindlichen Kiste verschwinden ! Der Funker schießt «Len-
fals mit Erfolg , Aber nun blitzt es auch drüben im Bruch¬
teil von Sekunden an mehreren Stellen auf.

Im selbeti Augenblick spüre ich auch schon einen stechenden
Schmerz im Gesicht und gleich darauf stärkstes Reißen am
Kniegelenk meines rechten Beines . Sekunden stocke ich, dann
stehe ich, wieder am MG , Du oder ich! Sofort ist mir klar,
wenn einer von uns beiden , der Funker oder ich, nicht mehr
schießt, dann sind alle verloren . Beim zweiten Angriff , bei
dem viele Treffer in Rumpf und Tragflächen unserer braven
He. 111 gehen, habe ich Ladehemmung , während der Funker
blitzschnell seine Trommeln wechselt und peiterschießt.

Der dritte Angriff kommt. Wieder schießen der Funker und
ich, wieder treffen wir Rumpf und Leitwerk. Beim vierten
Angriss jedoch hat der Engländer genug . Mit einer Rauch¬
fahne haut er ab. Erst jetzt höre ich, daß der Beobachter,
Unteroffizier H,, ebenfalls verwundet ist. Noch in der Ma¬
schine werden wir verbunden . Nach insgesamt lO' /.stiindigcm
Flug landen wir mit zerschossenem Fuhrwerk , wie ein Schlit¬
ten über das Flugfeld rutschend , aus unserem Heimathascn.

Was kümmern uns schon unsere Verwundungen . Wir lie¬
gen zwar jetzt sür mehrere Wachen im Lazarett , aber wir
haben noch die Genugtuung , ein englisches Trnppenlager
nicht nur durch mehrere Volltreffer schwer getroffen zu haben,
sondern auch einen feindlichen Jäger angeschossen, ja viel¬
leicht abgeschossen zu haben.

Melir-SeopoMik - Japans strategische Stellung
Geographische Grundlagen einer Wehrkunde von Karl

Hauöhofcr , Professor an der Universität München und
Generalmajor a . D. (Junler und Diinhaupt Verlag,
Berlin ), Preis brosch. RM . 5,—, geb. NM . 7,—.

Die wehrwisscnschaftlich führenden Großvölker des 10, Jahr¬
hunderts : Angelsachsen zur See , Deutsche und Franzosen zu
Land , hatten auch wchrgeographisch ein so überragendes
Schrifttum aufgebaut , daß die Frage berechtigt ist, ob nach
dem ungeheuren Rückschlag des Weltkrieges , den es nicht ver¬
hindern konnte , eine Fortführung des Schrifttums zur Wchr-
knndo im sinkenden Europa überhaupt noch Sinn habe . Wäh¬
rend die 1, Auslage der „Wchrgeopolitik " noch als Forderung
vor verschlossenem Tor und die 2 Auflage auf der Schwelle
zur Erfüllung stand , erscheint diese neue erweiterte 3, Aus¬
lage zur Krönung eines schwindelnd steilen wchrgcovolitischen
Ausstiegs des Kroßdeutschen Reiches von säkularer Tragweite
für Erhaltung und Weitung seines Lebcnsranmcs -, denn
Wchrgeopolitik ist ihm nötiger als je zuvor , Karl Haushoser
hat in seinem für das Verständnis der ursächlichen Zusam¬
menhänge der Wcltpolitik wertvollen Buche in tiefschürfender
Weise die Probleme beleuchtet . Er legt einleitend die Grund¬
begriffe der Wehrgeopolitik dar , um dann den mit seiner
Forschung ?- und Denknngsart vertrauten Leser direkt an die
Probleme heranzuführen . Der Leser kann sich mit Hilfe der
eingehefteten klaren Karten und eines guten Atlanten schnell
in die Wchrgeopolitik einarbeiten und wird gerade beim täg¬
lichen aufmerksamen Lesen der Zeitung an sich selbst die Wir¬
kung des Werkes spüren.

Im gleichen Verlage ist in der Reihe „Forschungen
des Deutschen Auslandswisscnfchastlichcn Instituts " ,
Herausgeber Professor Dr . F , A. Six , das Werk von Dr.
Hermann Lufft , „Japans strategische Stcl-
l u n g" (Preis broschiert RM . 10,—, Leinen RM . 12,—)
erschienen.

Die Arbeit erstrebt Vollständigkeit in allen wesentlichen
Punkten , Die Ausführungen über die politisch -strategische
Gestaltung Japans nehmen mit Recht einen großen Raum
ein . Allerdings konnten selbst so wichtige Dinge wie das
Agrarproblem in allen ostasiatischen Ländern , überhaupt das
Problem der durch den Anschluß an das Wirtschaft ?- und
Sozialshstem , damit aber auch an die Ideenwelt Europas
hervorgerufenen sozialen Schwierigkeiten , nicht crschöpsend er¬
örtert werden . Besonders lesenswert ist der zweite Haupt,
teil,^ worin Japan in der Verteidigung von 1018 (Wasien-
stillstandt bis 1031 übersichtlich geschildert wird und sich die
Schwächlichkeit der japanischen politifcl^ n Führung in der
Kriegszeit rächte . Die Konferenz von Washington bis zum
Znsainmcnbrnch des Systems der Konferenz sind weitere ans-
schlnßreiche Kapitel , Angesichts des kürzlichen Besuches des
Kaiserlich-Japanischen Außenministers Matsuoka in Deutsch¬
land konzentriert sich heute mehr denn ie da ? Interesse in
weitesten Kreisen auch oui Fragen der militärisch -strategischen
Lage JavanS im ostasiatischen Raum , Um die Politik d«S
ältesten Knltnrreiches der Erde verstellen z» können , ist auch
diese Arbeit sür jeden, dcr „dic politischen Ereignisse unserer
Zeit miterlebt , von unschätzbarem Wert,
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Vrooklpner Polizei schütz« Spieltzöllen

Rewhork . 12, April
Um die Beziehungen zwischen der Polizei uwd der Unter¬

welt des Nowyorker Stadtteils Bvooklyn aivfzudecken, sollen
2000 Personen als Zeugen zur Bovimterfuchung vor die
Svridevgvoß -Gcschworeiien geladen werden . Die Newyorker
Staatsanwaltschaft vertritt die Ansicht, daß die Brooklyner
Polizisten 20 000 Dollar monatlich aus diesen .Unterwelt-
kreisen bszishen u-nd dafür planmäßig die illegalen Spiel¬
höllen schützt.

samiliengrust als Nüubeetzötzle
du . Posen , 12. April

Das Sondergericht Posen verurteilte den Polen Alexander
Fronzsk nach längerer Verhandlung wegen fünf schwerer
Naubübersälle und zwölf Einbrnchsdiebstählen als Gewalt¬
verbrecher sünsmal zum Tode , wobei zu berücksichtigen ist, daß
eine Reihe weiterer Straftaten in der Hauptvcrhandlung aus
Tageslicht kamen , Froüzek trieb sein Unwesen von Oktober
1039 bis Juli 1040, Er hatte sich aus dem Fricdhof in Kem¬
pen eine Familiengruft wohnlich eingerichtet , von der aus er
seine Streiszüge unternahm . Die Einrichtungsgegenstände und
Waffen hatte er zusammengestotzlen . Während seiner Streif-
züge lernt « er ein Mädchen kennen , dem er sich als Baron
Alexander Mcrrion ausgab , .Da die Eltern des Mädchens auf
ihren künftigen Schwiegersohn sehr stolz waren , wurde die
Heirat beschlossen, Fronzek stahl alles , was für die Hochzeit
nötig war , zusammen . Einem Dorspsarrer gab er sich als Be¬
amter der Geheimen Staatspolizei aus , der Stempclrevisionen
vorzunehmen habe. Hierbei gelang es ihm , unter eine von ihm
selbst aus den hochtönenden Namen angefertigte Geburts¬
urkunde einen amtlichen Stempcl zu machen.

Die Hochzeit wurde gefeiert , aber schon nach acht Tagen
wurde Fronzek das Brautbett über und er zog in seine Gruft
zurück, um seine Raubzüge wieder aufzunehmen . Diesmal
wurde er aber gefaßt und seinem verbrecherischen Treiben ein
Ende gesetzt.

Mrtee Wkäie

Nülkjugsgenerol gefangengenommen
Stockholm,  12 . April,

Reuter meldet : Wie man soeben erfährt , ist Generalmajor
Karton de Wiart aus dem Wege nach dem mittleren Orient
in die Hände des Feindes gefallen,'

Dieser englische General ist aus dem norwegischen Feldzug
bekannt geworden , wo er die Praris des Imstichlassens eng¬
lischer Verbündeter unter entehrenden Umständen in diesem
Kriege das erstemal einführte . Jetzt hat ihn das Schicksal
ereilt . Seine Gesangennahme wirst zugleich ein bezeichnendes
Licht auf die Unsicherheit der britischen Verbindung , im mitt¬
leren Orient.

flbsltziedsbesultz Malsuokas im Kreml
Moskau,  12 . April.

Der japanische Außenminister Matsuoka stattete am Sonn¬
abend , dem vorletzten Tage seines Moskauer Auscnthaltes,
um 17 Uhr Stalin und Molotow im Kreml seinen Abschieds¬
besuch ab. Der Abgesandte des Tcnno benutzte die Gelegen¬
heit zu einer abermaligen Erörterung der japanisch -sowjeti¬
schen Beziehungen . Die Besprechungen dauerten zwei Stunden.

vombenansttzliige in Nordinüien
Kabul , 12. April

, Im Bezirk Bihcr (Nordindien ) hat , wie man hier er-
sährt , eine Anschlagwclle eingesetzt, Ein Zug wurde zum
Entgleisen gebracht . In verschiedenen Orten wurden Bom-
bcnanschläge verübt . Die Teleson - und Telegrasenlinien zwi¬
schen Bannin und Kohat im nördlichen Waziristan sind von
den wazirischen Freiheitskämpsern zersiört worden . Zwischen
Bannn und Khajuri haben die Waziris eine englische Kraft¬
wagenkolonne , die Lsbcnsmittcl und Kriegsmaterial trans¬
portierte , angegriffen.
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Usu -nnnuck!
Wie klein ist der Mensch liegen diese Naturgewalten ! Von

den steilen Wänden des Rombakstöttas donnern die Lawinen
herab . Begraben alles unter ihrem rasenden Sturz , was
sich vermißt / ihren Weg zu hemmen.

Wehmutsvoll wandert der Blick der Matrosen in den Botten
des Fjords . Dort unten liegen ihre Zerstörer , ein Stück ihrer
Heimat , kieloben im seichten Wasser . Die Blicke der Kame¬
raden liessen sich: dort unten aus unserem Pott ist keine
einzige Granate mehr , wir haben unsere Pslicht getan . Und
was es heißt : deutsche Schisfsartilleriel Davon kann der
Tommy jetzt ein Lied singen . Was hat ihm seine gewaltige
Uebermacht genützt ? Nichts ! Narvik ist in deutscher Hand!

Der Kampf jedoch geht weiter . Jetzt hat der Matrose neue
Ausgaben . So wie aus den Schisssplanken wird auch hier ge¬
arbeitet . Hier , aus der Erzbahn wird nicht nur gearbeitet,
hier wird geschuftet.

Transporte von Narvik nach Björnfjell , 45 Kilometer!
Transporte von der schwedischen Grenze nach Narvik , 45 Kilo-
meter . 45 Kilometer bei diesen Witterungsverhältnissen!
Transporte auf primitiven , selbstgebauten Schlitten . Ein paar
Skier , darauf ein Brett , fertig . Bei rasendem Schneesturm und
über den Rücken! Hau -rrruck ! Bei rasendem Schncesturm und
eisigem ' Hagel , hau -rrruck ! Der Schlitten geht unter der ge¬
waltigen Last zu Bruch . Notdürftig mit Tampsn wieder zu¬
sammengebunden . Weiter : hau -rrruck ! Von einer Lawine
wird der Schlitten ins Tal gerissen . Mit knapper Not ist
man selber noch einmal wieder davongekommen . Mühsam
wird der ganze Laden wieder zusammengesucht . Hau -rrruck!
In den vielen Tunnels mnß alles abgeladen werden . Die
schweren Brocken werden aus den Buckel genommen , hau -rrruck!
Taschenlampen blitzen aus Das Licht reflektiert aus den
eisgepanzerten Wänden tausendfältig . Keuchend unter der
schweren Last pfeift der Atem durch die Lungen . Die Atem¬
pausen werden immer länger . Drunten im Fjord liegt wie¬
der ein englischer Zerstörer . Oder ist es wieder einmal der
letzte polnische , der damals noch rechtzeitig vor dem Krieg
aus Polen ausknsifen konnte ? Ist es etwa wieder dieser
Menschcnjäger ? Der schießt bestimmt aus jeden einzelnen
Mann , der sich hier oben aus der Bahnlinie sehen läßt.
Schießt mit 12 am ! Also wieder die großen Bettlaken als
Tarnung umhängen , hau -rrruck!

Nur nicht irgendwo liegenbleiben und vor Erschöpfung ein¬
schlafen! Bisher ist man heil geblieben , nur hier nicht er¬
frieren!

Endlich in einem Tunnel ein wärmendes Feuerchen . Brenn¬
holz bilden Bretter von den großen Holzverschalungen , die
als Schutz gegen Schneeverwehungen entlang der Erzbahn
laufen.

Draußen wummert es mal wieder . Also hat sich doch einer
der Kameraden verraten . Am Eingang des Tunnels zer¬
splittert das Gestein unter den schweren Einschlägen . Nur
eng in der Mitte dieses Heldenkellers zusammenkriechen ! Jetzt
schießen sie schon von beiden Seiten hier hinein . Hoffentlich
hat sich alles rechtzeitig in Deckung bringen können . Hier
muß sich jeder selbst helfen . 2VVV Kilometer Luftlinie ist Ber¬
lin entfernt ! Stoisch wird diese Hölle ertragen . Da kann
man halt nix machen!

Jetzt ist der Feuerüberfall vorbei . Weiter geht die Plackerei,
weiter der Kampf gegen die Naturgewalten , hau -rrruck!

vnsizine
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Langsam scheint sich die Wolkendecke höher zu schieden, stm
Tal werden bereits Einzelheiten erkennbar . Gott sei Dank!
Dieser Nebel ist doch unser ärgster Feind . Wieder mal alles
gutgcgangen!

Da , ein feiner , brummender Ton . lind schon braust es
heran . Unsere gute alte Ju ! Noch eine und noch eine ! Fabel¬
hast wie die Piloten uns gesunden haben bei diesem Nebel,
über dieser Mondlandschaft ! Jäger sind zum Schutze mit¬
gekommen . Nanu , das ist doch neu . Die Kreise über Björnsjell
werden immer enger . Und dann regnet es herab . Munition
Munition und Lebensrnittel . Herrlich ! Würde aber auch mal
wieder höchste Zeit , hatten uns so ziemlich ausgeschlossen. Da
was ist denn das ? Das sind doch Menschen an den Schirmen?
Hurra ! Fallschirmiäger ! Zum erstenmal auch lLrstärkmig in
Narvik . Inzwischen ist die Sonne durchgebrochen Wie Perlen¬
schnüre pendeln die Schirme mit ihrer Last am Himmel.
Mensch , ist das knorke ! Ersatz sür Narvik ! Endlich ! Jetzt gehst
aber ran.

Der Führer hatte uns ja Hilft zugesagt . Jetzt kann rächst
mehr schiefgehen. Das Gebrumm dort oben hat sich immer
mehr verstärkt . Hier oben aus dem Berge haben wir jede Vor¬
sicht vergessen . Vor Freude schreien wir hinauf zu unseren
Kameraden der Luftwaffe , winken , winken . Dcr "Feind drüben
hat sich in seine Schlupfwinkel verkrochen . Ist ihm wahr¬
scheinlich der Betrieb oben am Himmel doch ein bißchen toll.

(Fortsetzung folgt)

Pioniere!

Früher , noch vor wenigen Tagen , haben wir mit richtigem
Galgenhumor gesungen : „Wozu ist die Erzbahn da ? Zum
Marschieren ! Zum Marschieren !"

Dazu haben wir jetzt keine Lust mehr . Nein ! Lange genug
haben wir auch den Schnee von den Gleisen geschaufelt , um
die Erzbahn wenigstens streckenweise befahrbar machen zu
können . Zehn Meter hohe Schneeverwehungen waren keine
Seltenheit . Oft reichte diese Schneedecke bis .an die elektrische
Oberleitung heran.

Und wenn auch die technische Division unserer Zerstörer
einen fabelhaften Bürgersteig zwischen die Schienen auf die
Schwellen genagelt und dabei so manche Verschalung eines
Tunnels abmontiert hat . Nein , wir fahren . Wir sind das
gewohnt , wozu sind wir denn Matrosen ? Zum Marschieren
find wir doch nicht da , haben das allerdings in den letzten
Wochen schon genug tun müssen . Aber jetzt wird gefahren!
Bloß nicht latschen , haben sowieso schon den Schienenkollerl
Wenn wi : auch nicht drunten aus dem Fjord fahren können,
wo jetzt Tag sür Tag der Z v. D „der Zerstörer vom Dienst,
leider ein Brite , seine Spazierfahrten macht , so wollen wir
doch wenigstens hier jetzt auf ' der Erzbahn jähren . Die
Schienenstränge sehen zu verlockend aus.

Also bauen wir uns eine Draisine Wird ein tolles Ding!
Drei Räder , darüber ein paar Bretter , fertig ! Kann gerade
zwei Mann tragen , nicht mehr , sonst kracht der Laden un¬
weigerlich zusammen.

Da die Erzbahn langsam aber sicher von der schwedischen
Grenze , von Niksgränsen bis nach Narvik abfällt , macht
eine solche Fahrt wirtlich Spaß . In umgekehrter Richtung
muß der Apparat dann aber schon geschoben werden Den
Schwellenjchritt kennen wir ja schon auswendig Spaß macht
das nun aber wieder nicht . Uralte Weisheit : Runter schmeckt
besser als raus!

Ein tolles Tempo kann man mit so einer Draisine haben,
4V bis 50 Sachen . Nur in den Kurven muß man höllisch
aufpassen . Wenn man auch bei einer Entgleisung in hohem
Bogen in den weichen Schnee fliegt , eine reine Freude ist
das bestimmt nichtl

Munitions - und Lebensmitteltransporte sind jetzt Kinder-
spief geworden . Die schwere Nucksackschlcpperei stillt flach,
klarer Fall!

Man kann auch einigermaßen trocken durch die vielen stock¬
finstere » Tunnels kommen , in denen wahre Ströme von
Schmelzmasse ! zu Tal rauschen.

Ein paarmal knallt der englische oder auch polnische Zer¬
störer , der „Menlchenjäger ", mit schwerem Kaliber aus das
kleine Fahrzeug . Sie schießen aber zu schlecht, machen uns
damit keine Kopfschmerzen mehr . Wir brausen unbekümmert
weiter!

Aber eines guten Tages haben unsere Matrosen eine Loko¬
motive irgendwo „gefunden " Da ist dann die Fahrerei mit
der Draisine auch vorbei . Mit Dampi geht es doch bequemer.
Und als später von Björnsjell nach Hundalen auch die elek¬
trische Bahn wieder klar ist und ein Maschinist eines Zer¬
störers die große E -Lok meistert , ist der höchste Stand des
Lurus wieder erreicht.

Auf dieser Bahnstrecke haben wir also so ziemlich alles
kennengelernt Wir sind gefahren mit den langen Zügen
von Erzwaaen haben dann die 45 Kilometer unter englischem
Beschüß säst kriechend hinter uns gebracht . Dann lernten
wir den Schienenkoller kennen , nachdem wir vorher wie die
Wvlgaschisier Schlitten geschleppt hatten Die Draisinen waren
ein herrliches Sportgerät in den Güterwagen rüttelte es
dann zwar beträchtlich , aber dann wurden wir durch eine
Fahrt in vornehmen Wagen zweiter Klasie mit der elektrischen
Bahn belohnt . Wie fchnell sind da Unannehmlichkeiten wie¬
der vergessen I

„Wenn du denkst, du kannst uns ärgern , Kiste auf 'm Holz¬
wege!"

„Zweimal hat er n-u schon die Brücke kaputt gekriegt ." (Es
handelt sich nicht um die Norddalsbrücke , sondern um eine
Brücke über einen kleinen Gebirgsbach .)

„Ein drittcsmal eben wieder aufbauen !"
,7Wird gemacht . Herr Feldwebel !"
„Aber irgend etwas müssen wir doch mächen , damit dem

Tommy der Spaß an dieser blöden Schießerei vergeht !"
„Was denn ? "
„Gib doch mal 'ne Tasse Kaffee rüber ! Ein oller Pionier

will mal 'nen gloriosen Gedankenfetzen ausbauen ."
„Unteroffizier , Sie nehmen zwanzig Mann ! In vier Stun¬

den melden Sie mir , daß diese damisch« Brücke wieder be¬
fahrbar ist !"

„Jawohl !"
„Und wenn fe dann wieder zusammengeknüllt wird ?"
„Kannste eben nischt machen , oder willst du mit deinem

Maschinengewehr etwas gegen den Zerstörer ausrichten ? Spare
lieber deine Patronen sür bessere Sachen aus !"

„Sauarbeit ! Heute nacht ausgebaut und morgen wieder im
Eimer !"

„Halt den Mund ! Unsere Züge müßen auf jeden Fall die
Erzbahn befahren können , verstanden ? "

„Achtung ! Ruhe ! Der Spieß will seine glorreich « Idee vom
Stapel lassen !"

„Also , Kinder , folgendes : Wie schon gesagt gehen zwanzig
Mann sofort ab . Material liegt noch genug an Ort und
Stelle von gestern nacht her . Haut sofort ab in den „Helden¬
keller", wenn der Zerstörer wieder knallt . Hier wird nicht
mit Bratkartoffeln geschmissen. Also : ab !"

„Jawohl ! Und die Idee , Herr Feldwebel ?"
„Werdet ihr morgen schon merken , . . Die beiden Zimmer¬

leute zu mir ! Es wird sofort folgendes gemacht : Ihr beide
werdet jetzt eine runde Platte aus Brettern zurechtmachen,
Durchmesser drei Meter , Dann kommt der Maler zu seinem
Recht und malt auf diese Platte einige große Ringe aus,
Wollen doch mal eine prima Zielscheibe sür den Tommy bauen.
Sobald die Scheibe fertig ist, wird sie vor der inzwischen auch
fertiggestellten Brücke nach der Fjordseite aufgebaut . Wollen
doch mal sehen, was die Bobbhs unten machen werden ! Ver¬
standen ? "

„Jawohl , Herr Feldwebel !"
„Mensch , bet is eene .knorke Sache !"
Der Tommy hat sich diese Verulkung gemerkt . Er hat die

Brücke nicht wieder beknollt . Die Brücke steht heut « nvchl
Nur die große Zielscheibe wäre reis sür ein Museum.

„tlei ' msnn " i ; 1 da!
Der Frühlingswind treibt die Wolken über die Bcrghäng «,

Unaufhörlich rieselt der Regen . Bei diesem dichten Nebel könnte
man wahnsinnig werden!

Seit Tagen wartet man aus Ersatz , den „Hermann " hier-
, r schaffen will . Bei diesem Wetter ausgeschlossen . Jede Ma¬
chin« würde an die Bergwände rasen . Sicht ist höchstens auf

3» Meter.
In den Bergen liegen die Gebirgsjäger mit den Matrosen

zusammen an den Maschinengewehren . Geradeaus liegen die
Stellungen der Norweger . Beste Skiregimcnterl Sie haben
unter dem Wetter genau so zu leiden wi« wir . Wer hat die
besseren Nerven ? Wir liegen dicht an der Grenze Schwedens.
Ein paar Kilometer Luftlinie hinter unS die Bahn . unsere
Lebensader . Ganz still ist es ringsum.

h«
!ch

Unrei'e kilclei'
Oben Aittv:  Im 8kjvmenkjorä, in der kkähe
Xarviks, lisxt äas Wraek eines enxiisckon Zer¬
störers unter üer ülitternacktssonnv. — Oben
rechts:  Deutsche 2erstörormatrosen stalte»
Waekt. — keekts nebenstestvuä:  Die
äsutselien Fallschirmjäger kommen! — Unten:
In äiese majestätische 8vstönkeit nnä 8tiII« äer
Lergs nng I?joräe um Xarvik krach säst äer
Donner äes Krieges, ^.uknahmsn: Döttgsr (5) .
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klückwünsche für fldmiral Souchon
Bremen.  13 . April.

Der Regierend « Bürgermeister der Freien Hansestadt
Bremen , SA .-Obexgruppeuführer Böhmcker,  überinittelte

Staat - rat Admiral a . D . Souchon  zum 6 « . Diensijubiläum

seinen und des Senats herzlichsten Glückwunsch . Er wies in

einöln Handschreiben daraus hin , daß dieser selten « Tag in
eine Zeit stolzer Erfolge der jungen deutschen Wehrmacht im

Siwostcn Europas fällt , wo einst auch Admiral Souchon un¬
vergeßliche Lorbeeren an die ruhmreichen Waffen der deut¬

schen Marine heftete . — Mit dem Handschreiben wurde Ad¬

miral Souchon . der bekanntlich in Bremen ansässig und Bre-
' Mischer Staatsrat ist , eine Weinspende aus dem Bremer Rats¬

keller übersandt.

fjitlerjungen und TNotor-Merjungen!
Der  Korpssiihrer des NSKK . gibt folgendes be¬

kannt:

Angehörige der Motor - HJ . und der HJ . aus dem Se-

burtsjahrgang 19 23  können sich sofort freiwillig bei
dem Nächstliegenden Motorstnrm des NSKK . melden . Sie wer¬

den aus den Ncichsmotorsportschule » kraftfahrtechnisch ansge-
- bildet und erwerben den Führerschein . Für Lehrlinge , deren

L- Hrverträge bis zum 1. 10 . 41 ablaufen , wird der Reichswirt.

- fchaftsminister die Lehr - Abschlutzpriisnng in der Ausbildungs¬
zeit ermöglichen . Außer Besoldung wird freie Unterkunft.

Verpflegung und Bekleidung gewährt . Die sich Meldenden

> sind vom Arbeitsdienst befreit.

Für eine Meldung kommen nichtin  Betracht : Jugendlich « ,
die in der Landwirtschaft , im Bergba » . im Verkehr und in

Vetricbcn der Eisen - und Metallwirtschast und auch der

khemicwirtschast als Lehrlinge , Angelernte oder Facharbeiter
beschäftigt sind , weil sie dort nicht entbehrt werden können.

Tiefer Ausruf ergeht im Einvernehmen mit dem Reichs-

arbeitsmiirister und dem Reichswirtschastsminister . Nähere

Auskünfte  erteilen die Motorfportstürm « des NSKK.

Nutzen und Lreude durch Kleingarten
Einige Reichsdarlehnskleingärten find noch frei

Die ersten warmen Sormenistraihlen der letzten Tage haben
die zahlreichem Kleingärtner wieder ihre Gartenarbeiten auf¬
nehmen lassen . Mit besonderem Eifer haben auch die im vori¬
gen Jahre angesetzten Gartenfreunde wieder in ihren Gärten
mit den Arbeiten begonnen . Sie sind um so sreubiger in
diesem Jahre bei der Sache , da sie das erste Gartenjahr , das
immer das schwierigste ist , ülbevstanden haben , und nun im
nächsten Monat ihre Gartemmterikimft , das Gerüst zu einer
kleinen Gartenlaube erwarten , aus dem dann , durch eigenen
Fleiß gezimmert , bald die schöne Kleingartenlanbe entstehen
wickr

Nur eine beschränkte Anzahl von Reichsdarlehnskleingärten
konnten im vorigen Jahr ausgebaut werden , die nur durch
wenige n « iw Kleingärten in diese,n Jahre ergänzt werden
können . Es konnten darum im letzten Jahre nicht alle An¬
meldungen für einen Kleingarten angenommen ioerden . Im
Lauic des Jahres ist nun durch Wohnungswechsel und Ein-
bevufungen bei gleichzeitiger Beousstätigkeit der Frau eine
Anzahl Kleingärten , und zwar in fünf Gartengvnpven einige
wenige , srei geworden , die an neue Bewerber vergeb, , werden
können . Dckr Neichsdarlehns betrag  von höchstens
RM . ZOO.— , mit welchem die Kleingärten hergerichtet werden,
ist von den Kleingärtnern erst über den sehr langen Zeit¬
raum von SO Jahren zinslos abzutragen , so daß der Garten¬
freund unter günstigsten Bedingungen einen Kleingarten
erhalten kann . Anmeldungen  für Reichsdarlehnsklein-
aärten der Gartengruppen „ T a m m w i e s e n w e g " ( Waller
Fleet ) , „ Am Rennplatz " , „ An der Munte " . „ Am
Stadtwald" (Hemmstvaße ) , „ An den Wettern
(Schwarzer Wog , Blockland ) . nimmt die Landesgruppe der
Kleingärtner , Vrautsträße 15 , entgegen.

Ihiihriges Dienstjubiläum . Heute taun Lei Klempner Friedrich
Blecke,  Seewenjestratze 112 , auf «ine Lüjährige Tätigkeit der
der D-schimag , Werk : Act . <Ses . „ Weser " , zurückblicken.

Es wird verdunkelt:
von Sonntag . 20.30 Uhr
bis Montag 5-45 Uhr
von Montag 20.38 Uhr
bis Dienstag
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SvbiriuKluoken — die „ teciiniscsteii illainas" „Vorsicht , lohende Lüsten !" — 8o kommen die Lintaxsstüken rklim Versand.

Ostern , Fest der Freude über das neu erstehende Le¬
ben und das Wiedererwachen der Sonne . Die Frucht¬
barkeit ist erstanden , überall grünt , sprießt und wächst
es — was Wunder , daß die Menschen sich für die
Fruchtbarkeit ein Symbol gesucht haben . So gehört
denn das Osterei , mag es nun das Huhn oder der Hase
gelegt haben , zum Osterfest , wie der Tannenbaum zu
Weihnachten.

Ihr alle kennt ein Hühnerei , dieses weiße Etwas , das
man roh , gebraten, , gekocht, mit und ohne Salz essen
kann ; der Mensch schützt eben alles , was sich ihm als
Eßbares präsentiert . Habt ihr aber auch einmal über
das unerhört große Wunder nachgedacht , das solch ein
weißes Etwas , das wir ganz kurz als Ei bezeichnen , in
sich birgt ? Der Name Ei ist eigentlich viel zu kurz , be¬
scheiden und einfach . Dieses Wunderwerk der
Natur  müßte einen viel imposanteren Namen haben,
der die Kostbarkeit mehr betont . Da liegt es vor uns,
weiß , braun , gesprenkelt , in eine harte Schale einge¬
hüllt — ein toter Gegenstand , so will es uns scheinen,
der auch aus Porzellan oder Glas hergestellt sein könnte.
Kommt nun aber eine Henne , die sich auf das Ei setzt
und es mit ihrer Körperwärme umgibt , dann beginnt
das Wunderwerk seinen Lauf . In einundzwanzig Tagen

vor „Kodstokk" ^nkn . : bst'it .2 stle^ sr (4)

ist die Schale des toten Gegenstandes gesprengt und ein
kleines Lebewesen steckt piepend und blinzelnd den Kopf
aus den warmen schützenden Federn der Henne hervor.

So ist es wohl schon seit Jahrtausenden gewesen , und
so ist es zum Teil auch heute noch, aber doch eben nur
teilweise ; denn wo der Mensch die Hand im Spiele hat,
da wird experimentiert und versucht , bis er das Werk
nach seinem Willen geleitet hat , und wenn er dabei die
tausendjährige Tradition der guten Allmntter Natur
genau auf den Kopf stellt.

Kükenzüchtereien. — Ich glaube , wenn einer
braven und mit etwas Selbstbewußtsein ausgestatteten
Gluckhenne einmal eine solche technische Konkurrentin,
eine Brutmaschine , vorgestellt würde , sie würde nur stolz
ihren kammbewehrten Kops in den Nacken werfen und
gackern : „ Serienfabrikation , schäbige Massenware , wo
bleibt denn da die individuelle Behandlung des Einzel¬
wesens !" Serienfabrikation ist es schon, was da betrie¬
ben wird in einer solchen Brutanstalt . Der Amerikaner
würde sagen : „Kücken am lausenden Band " . Aber inter¬
essant ist es doch, sehr interessant , vor allen Dingen jetzt
zur Osterzeit , wo Eier , und alles , was damit zusammen¬
hängt , in erster Linie im Interesse der Menschen stehen.
Wir haben darum eine Kückenzüchterei besucht und in
Wort und Bild festgehalten , was uns bemerkenswert
erschien.

In den Randgebieten Bremens , wo die Landschaft
schon anfängt einen ländlichen Charakter anzunehmen,
gibt es in vielen Kleinbetrieben allerlei sorgfältig ge¬
züchtete Hühner . Im Schutze hoher Bäume finden wir
die Anlage eines Züchters . . Die Ställe haben nach der
Sonnenseite hin alle eine Glaswand ; denn ohne viel
Licht , Luft und Sonne geht es auch heute noch nicht,
trotz der Technik . Gerade jetzt zu Ostern gibt es viel
Arbeit ; aber der Züchter öffnet uns freundlich alle
Türen und zeigt und erklärt uns , was wir als Laien
wissen müssen . Zunächst die Brutmaschine.  Eine
komische technische Gluckhenne ist das ! Da stehen die Eier
auf Fächern in einem großen Schrank wie in einem
Kühlhaus , nur mit dem Unterschied , daß die Luft in
diesem Schrank nicht frisch und kühl ist , sondern fast
unerträglich feucht -warm , müssen doch für das technische
Ausbrüten der Eier die gleichen Bedingungen geschaffen
werden , wie sie in der Natur bei einer Gluckhenne herr¬
schen. Einundzwanzig Tage stehen die Eier in der Ma¬
schine, dann beginnt der Schlupf . Die Schale wird von
dem Kücken durchstoßen , der Kopf kommt znm Vorschein,
die Schale sprengt ganz auseinander und das
Kücken fällt heraus.  Wenn die Tiere trocken
sind , werden sie aus der Maschine herausgenommen und
sortiert . Dem fachkundigen Züchter ist es möglich , schon
am ersten Tage die Hähnchen - von den Heimtücken zu
trennen . Der Laie findet allerdings bei den aussortier¬
ten Tieren nicht den geringsten Unterschied , und der
Züchter verrät sein Geheimnis nicht — verständlicher-
weise . Während die Hennküken jetzt in einem der gro¬
ßen Ställe unter Schirmglucken untergebracht werden,

werden die Hähnchen gegen ein geringes Entgelt an
Hähnchenmastanstaltcn oder als Futter an Pelztier¬
farmen abgegeben.

Große Sorgfalt wird nun auf die Heranzucht der
Heimtücken verwandt . Ihnen läßt man die beste .-Pflegs
und größte Sauberkeit angedeihen , um sie vor Krank¬
heiten zu bewahren und sie für den Versand wider¬
standsfähig zu machen . Die meisten Kücken kommen als
Eintagskücken zum Verkauf und werden als solche in
alle Teile Deutschlands verschickt. Nur wenige bleiben
zurück und werden für den späteren Verkauf als Jung-
hennen gezüchtet.

Unendlich viele Erfahrungen mußten gesammelt und
viele Arbeit mußte geleistet werden , um den Betrieb
auf seine jetzige Höhe zu bringen . Gerade heute wieder
muß bei dem Personalmangel schwer und gewissenhaft
geschafft werden . Aber der Absatz ist da , das Geschäft ist
fruchtbar geworden , ebenso fruchtbar wie das Ausgangs¬
objekt der Brutanstalt , das Symbol der Fruchtbarkeit
selbst , das Hühnerei . L . Ll.

cvcnic -e Stunden alt , alici - schon Kann steck
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Erster Teil

Der Bauchredner " schlief . Es gab keinen ZweM : er schlief
denn er schnarchte , und das heiter Eichende crlchenspicl der
Lippen , sekmLdiert vom leise ziehenden GurgÄlaut im Rhyth¬
mus des Atems , schloß den Zloeiset aus . Der Bauchredner
schlief.

Er lag auf der Wies « hinter dem gelbgelackten Wolpiwagen.
der gewissermaßen die szeniscki « Rückwand der drellicht-
a « n« darstellte , in der vor lvenvgen Minuten der Schsvemerttt
eines spaßig bemalten Narren das Prosmmm aeichlohen halle,
nachdem vorher im Vollzug der bescheidenen 4 -arbletungs-
folge ein « Seiltänzerin , deren müde Wangen m der fchhos " d>cn
Geborgenheit dicker Schminke leuchteten , über die wippende
Drahtschnnr geglitten war und neben anderen ^ " gmiglich-
keiten minderen Ranges auch der Bauchredner « » dger Namm
und sein « Puppe mit munterem Hokuspokus der Rede und
Eegcnrode die Gäste der Nachmittagsvorstellung geziemend
erheitert hatten.

Nun schlief er und schnarchte , und vor ihm stand Michael
Reisiger , der ihn sofort , als Flamm mit rieliL , dem ipuppen-
knoben , auf das schmale . kracl >en >d« Bühnenbrett gesprinMN
war , erkannt hatte . Dieser seltsame Ludger war ihm in der
Welt wohl zehnmal oder häusiger noch, ..b °Ü/lt " et ' r ' ^ rit vn
langen Jahren in dem portugiesischen Städtchen ' AA >ui:w no
beide , der Kmnrrnr -eport 'er Nelsig ^ r und der Bauchredner
Flamm , als Laiidsleute gemeinsam über d >« zerkrümelnden
Stcinstusen det wilden Terrassengärten zwischen ZYPreycn,
Oleander und glühenden Rosen gewandert Nmoen , rn der
barocken Abtei Nvilckam fetten Engeln , rührend snyl,ll > n
Madonnen „ nd ' mNoll von wulstigen Blattkrämen um¬
schlungenen Säulen , und damals schon hatte chn Reisiger , der
an dem sonderlichen Kauz mit den gierigen Sapoarmera .linen
Gefallen und Vergnügen fand , schlasend / wem b-
mo ° ,ten Brunnenbecken im wildwuchernden Garkiii von uico-
baca gefunden , auf den Lippen das heiter blasende Mo
spiel , sekundiert vom leise ziehenden Gnrgellaiit im R >> h

des Atems , '
Flamm , der Schläfer , war kern Faulpelz : er war vismiehr,

aus seine eigen « Art und Weise , ein PGsysayh - ber sich
erstaunlicher , streng erzogener Konzentration des
kaum einer halben Minute , wo und wann es auch sein wocmg.
Zum Tchlaie zwingen konnte : denn ihn verdroß , wie er dama .
Mich « ! erzählt hatte , zu gewissen Zeiten das Leben , Gn Plagte
zuweilen die Wachheit seiner Empfindungen und Gedanken,
und er floh , >venn ihn die wehe Erinnerung an Zurika » ver¬

kam , das Wirkliche um sich , um den still willkommenen Schlas
als tröstlichen Freund zu fühlen den die Leidenschaft mildert
und jedwede Bitternis gütig auslöscht,

Michael stand nun , während ein strähniger Nebel mit laut¬
losen Tatzen über die Wiese strich , vor dem schlafenden Ludger
Flamm ; auS den , Fenster des gelbgelackten Wohnwagens blickte
grämlich und argwöhnisch die Seiltänzerin aus den wohl-
gekleideten und wohlgePflegten Herrn niit dem frech -sri,chcn
Bubengesicht , und aus dem hölzernen Verschlag , der sich
zwischen den Wagenrädern wie eine gewaltige Kiste breitete,
grunzte grimmig das Schwein , aus dessen Borsten vor Niem-
gen Minuten ein spaßig bemalter Narr rittlings das Pro¬
gramm geschlossen hatte.

Michael dachte , als er lächelnd den lieben Schläfer musterte,
an Alcobacas wilde Gürten , an Newyork und Kopenhagen,
an Algier und Bukarest , wo ülwrall er den Bauchredner
Flamm getrosten hatte , mal aus international gelobten Spe-
zialitätenbühnen , mal in der schlichten Umwelt zirzensischer
Unternehmungen , die wanderlustig selbst der Dvrslein des
Balkans nicht entrieten . Immer waren sie sich in einer ver¬
wunderlichen Uebereinstimmung des Neiseschicksals begegnet,
und Michael besann sich in diesem Augenblick genau wieder
auf interessant « Aeußerungen des weltknndigen Mannes : auf
die Erklärung seiner fröhlichen Gautelknnst beisvielshalber,
mit der Puppe Felix beliebig und klug über das Wetter , die

«llariannö öopps und Hans Zöiinksr sind die Haupt¬
darsteller des ll' orrakilins „^ .uk tVisdersbiren , Lrso-
riska " , der unter der Spielleitung von Helmut Lautnsr
entstand . ,(2siekn . : Lawir/Derra)

Lieb « und sonstige Allotria lustige Zwiesprache zu veranstalten,
indem er während des sehr langsamen Ansatmens , das sreilich
geübt sein wollte , mit Hilfe der Niuskeln des Kehlkopfes und
des Gaumensegels die Stimme in der Tongebung so abänderte,
als käme sie schnurstracks aus dem Bauche oder , zumal er niit
mechanischer Unterstützung der unter den Frackstößcn der
Puppe versteckten Drähte die Lippen des kleinen Partners bc-
lvegen konnte , aus dem Blonde des gescheiten Felix,

Jawohl , über sogenannte Nachfragen hatte Flamm viel ge¬
sprochen , als er mit Michael in den Sehenkstulien der Welt
hockte , aus den Promenaden der Kontinente spazierte und ge-
gemeinsain mit ihn , in der fernen Fremde das starke Schwin¬
gen der Muttersprache genoß . Aber vornehmlich noch etwas
anderes hatte der Gaukelspieler , ungefähr zehn Jahre älter
als Michael , ihm ost mit hartnäckigen , eindringlichen , beschwö¬
renden Worten gesagt : „ Wenn du einmal eine Frau wirklich
lieb gewinnst " , so etwa erinnerte sich jetzt Michael der Worte,
„verlasse sie nicht , Junge , verlasse sie nicht einen einzigen
Monat , denn die Frauen leiden , wenn wir Wilden , ahnungs¬
los und heinmnngslos , aus . Ehrgeiz oder Eigensucht oder
Profitgier durch die Welt jagen . Lasse sie nicht allein . Es ist
schlecht und dünnn , sie allein zu lassen . Meine Zurika starb
daran . Ich sterbe daran . " So hatte er , als wäre schon seiner
stetigen Warnung das starre Gleichmaß einer Beschwörungs¬
formel eigentümlich geworden , immer und immer wieder ge¬
endet , zehnmal und wohl sünfzigmal : „ Meine Zurika starb
daran . Ich sterbe daran . "

Michael lachte . Der strähnige Nebel war mit lautlosen
Tatzen über die Wiese gestrichen . Nun war es klar . Nun war
alles klar . Michael schrieb schnell einige Worte aus eine Be¬
suchskarte und schob sie dem Schlafenden behutsam zwiscl >en
die Stoffknöpfe des schwarzen Rockes , der sich aus der ruhm¬
süchtigen Jagd um den Erdkreis leicht ins Grünliche ver¬
schlagen hatte , denn auch ihm waren wie dem Herzen seines
Besitzers die Unbilden des LeE -ns nicht erspart geblieben . Das
Schlvein im Verschlag zwischen den Rädern grunzte ergrimmt.

Michael wandte sich zur Stadt . Drunten blitzte das helle,
hastige Gczottel der Saizach . Er psiff leise und wohlgemut.
Vor ihm ging eine junge Dame . Sie interessierte ihn nicht.
Der Mond stand am blanken Taqhimmel wie ein kosmisches
Mißverständnis . Michael psiff leise und wohlgemut , und die
Dame blieb vor der Schanladc eines kleinen Bnchgesclstistes
stehen , so daß er . dessen Gedanken sich srvhlich den vielen
Begegnungen mit Ludger . dein Bauchredner , widmeten , klar
ihr Prosit sah.

„Fräulein Frcmziska !" ries ein Mann aus dem Fenster eines
schräg gegenüberliegenden Hauses,

Schnell wandte sie sich um . lächelte und winkt « mit ' etwas
kantiger Geste : „ Lieber Lcitner , morgen komme ich . ScrvusI"
Sie dreiste sich , wieder mit einer geradezu eckig anmutenden
Plötzlichkeit , um , schaute sür wenige Augenblicke iwch in die
Schanladc des BucI >gesclMcs und schritt dann loeiter . hoch¬
beinig und stolz und selbstsicher , niit einer schwebenden Bewe¬
gung aus Kraft und ZartlM und Anmut.

Michael pfiff nicht mehr . Er dachte ntcht mehr an den Kau,,
der hinter dem golbgelackten Wohnwagen schlief und schnarchte.

Sie haben uns vor kurzem noch nachgewiesen,
datz unsere Offiziere und Generale nichts
taugen , weil sie jung und angekränkelt vom
nationalsozialistischen Gedankengut seien , also
auch etwas mit der breiten Masse zu tun
haben . Nun , jetzt hat es die Entwicklung schon
gezeigt , wo die besseren Generale sitzen , da
drüben oder bei uns!

Am 30 . Januar in Berlin.
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Er sah das Mädchen . Er folgte dein Mädclien . Frcmziska
pihlt « den Blick und die Verfolgung , und mit einer federnden
Wendung , erbost und entschlossen , kehrte sie sich rechts ab zu
einer Seitengasse , die schmal und verwinkelt zur Salzach
führte.

So sehen die Mädchen in Hamburg aus , dachte Michael,
dem die lferlie , säst harte , knabenhaft ranke Kraft und Sicher¬
heit des srauleims in diesem süddeutschen Landstrich fremd
scheinen wollten , wie überhaupt Wcltenbummler , wenn sie
,iir sieben Tage dörflich und seßhaft werden , zu kritischer
Beobachtung bodenständiger Lebensgepflogenheiten , Frauen
Gewerbe , Dichtkunst und Küchcngcbräuche sehr geneigt sind.

Nichts unterdes gegen Michael , denn er hatte recht , da in
der ^ at Franziska in Novddeutschland geboren war aber wir
müssen uns nun , wo wir auf der buntverwinkelten Gasse die
eifernde Verfolgung lwgleitcn , nicht so sehr um Franzjskas
Herkunft , sondern mehr um ihre lfelle .Serzenswut bekümmern,
denn aus ihren Wangen stand rot und rüstig der Zorn , den
der freche , per >r>egone lieber,uut des taktlosen Draufgängers
in ihr hochgetrieben hatte.

Aus schmalen Hüften stützte sich und stapfte der fliehende
Marfch des Mädchens durch die verwinkelt « Gasse , und der
lp -rM - Mädchcnmund hatte trotzig den unteren Lippenrand
vorgeschol ^ n und die zartere Fülle der oberen Lippe wie zum
iochutze hinter ihm versteckt . Es war ein schönes und kraft¬
volles Madclfenbtw . züchtig und znchtvoll in der schwebenden
schnellenden Energie der Beivegnng.

Ling . da sie ohne Unterlaß und mit wachsender
Wut die l >nverschämtl >ctt des Mannes hinter sich spürte quer
über den kleinen Platz , dessen strahlende Buntheit der Giebel
«ich ohne schaden den , Stadtbild Neapels eingefügt hätte , und
verschwand niit zorniger Eile hinter der Tür eines Geschäftes
an , deren gerispeltcr Glasur , wie es Michael mit gezückter
Kamera und innig entzücktem Simi las , geschrieben stand-
Irisieren für Damen.

(Fortsetzung folgt)
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Ver Vrachvogel
Naturkundliche Wanderung durch daS Wümmegebiet

Wer in ben ersten Frühlingstagen unser vor den Toren
der Stadt gelegenes Wümmegehiet durchwanderte , konnte schon
manchen nicht alltäglichen Vogel beobachten , der in sein Brut-
gebiet zurückgekehrt war . Die „schwarzschwänz 'ige Ufer¬
schnepfe"  läßt ihren bekannten Balzruf „greta , greta,
grcta " hören , der ihr im Dolksmund den Namen „Greta"
eingetragen hat . Auch das trillernde Flöten des „Ratschen-
kels ", nach seinen rotsarbigen Ständern (Beinen ) benannt,
ist seit einiger Zeit vernehmbar . Dazu gesellen sich die „K i e -
Kitze " mit ihren wuchtelnden Balzslügen und hissend auf
den Störenfried, . ganz gleich, ob Mensch oder Krähenvolk . In
der Frühe kann man alle drei Arten bei der Futtersuche beob¬
achten . Während die „Kiebitze" emsig hin und her trippeln
und Schnecken und sonstiges Gewürm ausnehmen , kann man
Uferschnepfe und Rotschcnkel beim „ Wurmen " beobachten.

Diese Langschnäbler trommeln mit ihren Füßen den schlam¬
migen Boden und stechen mit ihren langen Schnäbeln in
das Erdreich , um den sich dort bewegenden Wurm heraus¬
zuholen , Sehr interessant sind die Balzflüge der Männchen,
besonders der Rotschenkel , wenn sie oben in der Lust , slügel-
schlagend und rusend , den Standort des auserkorenen Weib¬
chens umkreisen und sich schließlich im schneidigen Gleitslug
zu diesem , „zärtlich lockend", zurückbegeben.

Seit dem letzten wärmeren Regen ist nun der größte Ver¬
treter unserer heimischen Schncpsenvögel in sein Brutgebiet
zurückgekehrt — der „König der Moore ", der „große
Brachvogel ". Man muß schon vorsichtig und aufmerk¬
sam durch die taunassen Wiesen wandern , wenn man diesen
über einen halben Meter großen , hochbeinigen Vogel mit
dem langen , nach unten gebogenen Schnabel bei der , Futter¬
suche beobachten will . Sein rotgelbes , schwarzgestreistes Rücken-
gesicder , die hellen Seiten und der weiße , braungestreist«
Bürzel tarnen ihn vorzüglich . Gewichtig schreitet der Vogel
dahin , bei sedem Schritt bedächtig nickend, hier und da nimmt
er ein « Raupe oder Schnecke auf , dabei läßt er aber die Vor¬
sicht nicht außer acht und beobachtet die Umwelt gut . Er¬
schreckt man ihn , streicht er schrill flötend ab Ein schönes
Schauspiel erlebt man , wenn das Bogelpaar hoch oben in
der Lust seine Kreise zieht , wobei es sein melodisches Flöten
und Trillern hören läßt , wie es kein anderer Vogel kann —
es ist die Zeit der Liebe dieses sonst scheuen Vogels , Hat man
später , während der Heumahd , einmal Glück, kann man die
alten Dögel wohl auch ihre graugelben , braunschwarz -gefleck¬
ten Jungen führen sehen, die irgendwo aus schlecht zugäng¬
lichem Platz rm Moor — in einfacher Nestmuld « zwischen
Grasbüscheln , geschlüpft sind.

Ende August hört man wieder daS Flöten und Trillern,
die Brachvögel der ganzen Gegend versammeln sich und wer¬
den uns bald verlassen . Wer jemals die Wanderungen der
Bremer Naturschutzgesellschast Anfang September nach Bremen
mitbrachte , konnte dort - auf den Hellern , ganze .Herden dieser
stolzen Vögel beobachten , bevor sie ihre . Reise nach dem
Süden antreten.

Auch im diesjährigen Wanderplan der Bremer Natur¬
schutz qe se  I l s cha s t sind wieder zahlreich« Wanderungen
vorgesehen , die den Naturliebbaber in da ? herrliche Wümme¬
gebiet mit seinem artenreichen Bogelleben — ein Gebiet
„voller Naturwunder " — führen . 6 . 8.

Lesfentliche Aufträge für Wehrdienstbeschädkgte . Das OKW.
vereinbarte mit dem Reichswirtschaftsminister , daß bei ' Ver¬
gebung öffentlicher Austräge künftig Versehrte Wehrdienst-
und Einsatzbeschädigte , wenn sie ihren alten Betrieb wieder
oder einen neuen Betrieb ausnehmen , bevorzugt berücksich¬
tigt werden sollen . Das gleich« gilt für d.ie Hinterbliebenen,
wenn der Betrieb von der Witwe oder von versorgungsberech-
tigten Waisen weitergeführt wird . Es kommen hierfür in
erster Linie kleinere , insbesondere leistungsfähige Betriebe
in Betracht , die den zu stellenden Anforderungen genügen
und somit eine besondere Förderung verdienen.

Hohes Alt » . Heut « vollendet die Arsegermutter Mari « Lahrs.
Bremsn , Wulfhvoystratze 3t , das 80 , Lebensjahr , Der Sohn Johann
Lahrs ist im Weltkrieg gefallen , Frau Lahrs ist körperlich und
geistig noch recht rege . Der Reichskriegsopferführsr hat der betagten
Krieaermutter ein herzlich gehaltenes Glückwunschschreiben Lbersandt,
desgleichen der Eauobmann der NSKOP . Der Kreisobmann Pg,
Kayser  wird seine Glückwünsche persönlich «lossprechen und eine
Ehrengabe des Reichskriegsopssrführers überbringen.

Zur Desinfekttvn rm-
Wun - versvrgirng

gebraucht man die seit über 10 Jahren ärztlich erprobte und
bewährte Sspso -Tinktur, die in allen Apotheken und Dro¬
gerien in Fläjchchen zu fünfundsünfzig Pfennigen und in
Tupfröhrchen zu neunundvierzig Pfennigen erhältlich ist.
Sie desinfiziert wie Jod -Tinktur und wird genau so an¬
gewandt . Sepso -Tinktur findet nicht nur bei Hieb-, Stich -,
Biß -, Schnitt - und Schürfwunden Anwendung , sondern
auch bei Entzündungen in der Mundhöhle und des Zahn¬
fleisches sowie zur Desinfektion von Pickeln und Insekten¬
stichen. Infolge Hier großen Tiefenwirkung erweist sie sich
ferner bei Prellungen , Quetschungen und in allen Fällen,
m denen eine gesteigerte Durchblutung des Gewebes er¬
wünscht ist, als sehr brauchbares Behanblungsmittel.

Wenn der Wagen eingezogen wird
Neuregelung be! Inanspruchnahme von Kraftfahrzeugen und Fahrern zum Kriegseinsatz

Im Einvernehmen mit dem OKW . und den sonst beteiligten
obersten Rsichsbehörden hat der Reichsinnenminister eine
Neuregelung der Inanspruchnahme von Kraftfahrzeugen und
Fahrern aus Grund der Reichsleistungsgesetze (RLE .) erlassen,
Sie bringt weitere Vergünstigungen für die
Kraftfahrzeugbesitzer  und eindeutige Klärung der
Vergütungssätze.  Aus Grund des Reichsleistungs¬
gesetzes können die hierfür bestimmten Bsdapfsstellen nach
8 12 Kraftfahrzeuge „zur Benutzung oder zur Verfügung ",
nach H 1« zur „Ausführung von Beförderungen " in Anspruch
nehmen . Bei Inanspruchnahme zur Berfügung geht das
Kraftfahrzeug in das Eigentum der Bsdarssstelle über , bei
Inanspruchnahme zur Benutzung dagegen nicht . Schern nicht
die BedavfSstelle eigene Fahrer stellt , muß ein Fahrer , und
zwar in der Regel der ständige Fahrer des in Anspruch ge¬
nommenen Kraftfahrzeuges , einberufen oder herangezogen
werden . Bei Inanspruchnahme zur Ausführung von Beförde¬
rungen ist die Heranziehung der vorhandenen Fahrer ein¬
geschlossen Uebernimmt die Bedarfsstelle das Kraftfahrzeug
zu Eigentum , so wird der Schätzwert festgestellt , zu dem ein
Zuschlag von 10 v. H . tritt.

DP,n ist zu ermitteln , ob wegen der besonderen Lage des
Einzslfalles der Leistungspflichtige einen wirtschaftlich berech¬
tigten Anspruch aus eine Höhervergütung hat , z. B. nachzu¬
weisende höhere Kosten der Anschassung und Haltung oder
wegen gerechtfertigter zu südlicher Aufwendungen für das
Kraftfahrzeug . Neben der Vergütung kann noch eine Entschä¬
digung gewährt werden , wenn für den Leistungspflichtigcn
aus der Anschaffung oder Haltung des Kraftfahrzeugs ohne
persönliches Verschulden geldliche Lasten auch nach der In¬

anspruchnahme zwangsläufig weiter besten . Für die In¬
anspruchnahme von Kraftfahrzeugen zur Benutzung und zur
Ausführung von Beförderungen durch Bedarfs stellen der
Wehrmacht und außerhalb der Wehrmacht wrrd eine Ver¬
gütung gezahlt.

Bisher war es gelegentlich zweifelhaft , nach welchen Grund¬
sätzen sie zu bestimmen ist. Nun wird eindeutig klargestellt,
daß die Krastsahrzeugbesitzer für Leistungen zugunsten von
Bedarfsstcllen außerhalb der Wehrmacht im allgemeinen die¬
selben Vergütungen bekommen , die sie im freien Becker
beanspruchen könnten . Wenn die Wehrmacht Empfänger der
Leistungen ist, so wird für die hierdurch bedingte starker « In¬
anspruchnahme ein Zuschlag von etwa 20 v. H. gewahrt . Die
wichtigsten Vergütungs - Tagessätze  bei . befltungen
sür Bedarssstellen der Wehrmacht betragen , einschließlich
Fahrer , bei Krafträdern zwischen 1b und 17 RM ., Personen¬
kraftwagen zwischen 1S und 20, Kraftomnibussen zwischen 4--
und 114, Lastkraftwagen zwischen 15 und 48 und Zugmaschi¬
nen zwischen 20 und 34 RM . Wenn der Halter den Betriebs¬
stoff stellt , wird noch ein Kilometergeld zusätzlich ««wahrt.
Die Wehrmacht übernimmt sür die von ihren Bedarssstellen
zur Benutzung beanspruchten Krastsahrzeuge die Haltung sur
die Dauer der Inanspruchnahme . Das gleiche gilt sur be¬
stehende Kaskoversicherungen . Bei Inanspruchnahme zur Be¬
nutzung außerhalb der Wehrmacht bleibt der Versicherungs¬
vertrag bestehen , dessen Rechte und Pslichten auf den Äl-
stungsempfänger übergehen . Bei Inanspruchnahme zur Be¬
förderung wird bestehender Versicherungsschutz nicht unter¬
brochen.

TIachwuchswerbung für die Hochschule
Mehr denn je bedarf die deutsche Hochschule des Nach¬

wuchses . Der neue Amtsches des Altherrenbundes , Dr . Ostar-
hild , appelliert im „Altherrenbund " an die alten Herren , sich
in den Dienst dieser Aufgabe zu stellen und die Sorge und
Mitverantwortung sür die Auslese und Werbung des Nach¬
wuchses sür das deutsche Studententum zu übernehmen . Für
den Hochschulnachwuchs geLe es künftig große Aufgaben . Er
werde nach dem Siege große Teil « der Welt sachlich zu ver¬
walten haben , und politisch sei die Erfüllung des National¬
sozialismus zu gestalten . Es müsse aufgeräumt werden mit
den mannigfachen Vorurteilen gegen das Studententum und
die geisteswissenschaftliche oder die gehobene technische Aus¬
bildung , wie sie auch noch in manchen Kreisen des Akads-
mikertums beständen . Aus dem Studententum werde auch
in Zukunft der sozialistischste , politisch unbestechlichste , sach¬
lich hervorragendste und wehrgeistig härteste Nachwuchs ge¬
stellt werden . Gerade die alten Herren hätten die besten
Möglichkeiten sür die Werbung und Auslese des Nachwuchses,
denn durch ihre Hand als Ingenieure in den Betrieben , als
Lehrer in den Schulen , als Aerzte in Stadt und Land , als
Rechtswahrer in den Gerichten und führende Persönlichkeiten
in der Verwaltung gehe die ganze deutsche Jugend mit ihren
unerschöpflichen sachlichen und politischen Begabungen . Diese
Schätze heben , sei eine wichtige politische Aufgabe , In gleicher
Weise gelte dies sür die Auswahl und Bestimmung des über
die Mittelschulen zum Studium gelangenden Nachwuchses
wie sür die Auslese der Begabungen , die aus ihrem Berus
heraus dem Langemarck -Studium der Reichsstudentensührung
zuzuführen sind.

Bier neue Nährstandsberufe geordnet . Der Reichsbauern-
sührer Hot im Derkündungsblatt des Reichsnährstandes An¬
ordnungen über die Regelung von vier Nährstandsberufe » er¬
lassen . Es handelt sich um die . Ausbildung zum Schäfer,
zum Geflügelzüchter  bzw . Geflügelzüchterin , zum
Pelztierzüchter  oder der Pelztierzüchterin und zum
Imker  oder der Jmkerin . Die Berufsausbildung der
Schäfer gliedert sich in die Schäserlehre von zwei Jahren , die
mit der Erteilung des Schäsergehilsenbrieses abgeschlossen

wird . Die Gehilsenfortbildung mündet dann in die Schäser-
meistcrprüfung ein . Analog ist für die Ausbildung der Ge¬
flügelzüchter eine zweijährige Eeflügelzuchtlehre vorgesehen,
die mit der Gestügelzucht -Gehilsenprüsung abgeschlossen wird.
Der weitere Ausbildungsweg führt zur Geslügelzucht -Meister-
prüsung . Entsprechendes gilt für die Pelztierzuchtlehre und
die Jmkerlehre , Auch hier dauert die eigentliche Lehrzeit bis
zum Gehilsen zwei Jahre,

kukopcz -? olc >8t:

„Die schwedische Nachtigall"
Dar Grundthema dieses Films ist die hoffnungslose Liebs des

großen dänischen Märchendichters Hans Chrijti - n Andersen zu der
berühmten schwedischen Sängerin Jenny Lind , die , 4828 , fünfzehn
Jahrs später als Andersen getoren , schon als Siebzehnjährige durch

ihre göttliche Stimme berühmt wurde und deren glanzvoller Aufstieg
eine der künstlerischen Sensationen des vorigen Jahrhunderts war.
Die Tatsache dieser unglücklichen Liebe , die aber nicht in Höh und
Verbitterung endete , sondern im schmerzlich -weisen Verzicht des Dich¬
ters , der die freundschaftliche Verbundenheit der Heiden Menschen
nicht zerstörte , ist geschichtlich beglaubigt . And hier ist das auf einem

Schauspiel von Förster -Burggraf fußende Drehbuch von Gert o , Älaß
und Per Schwenzen der Geschichte gefolgt . Es hat aber , wie Försters
Stück , von der dichterischen Freiheit Gebrauch gemacht und diese
Episode , über die begreiflicherweise nur wenig zuverlässiges Material
vorliegt , in ihrer inneren Spannung und psychologischen Wahrheit zu
gestalten » ersucht.

Als eine Romanze aus romantischer Zeit ließ Spielleiter Peter

Paul Brauer  die gefühlvolle , aber nicht sentimentale Episode
aus dem Leben einer begnadeten Künstlerin vorüberziehen , und ihrer
Darstellerin , der anmutigen und mit tiefer Beseelung spielenden

Ilse Werner,  gelingt es zu überzeugen , daß solche Kunst kein«
Bindung und Beengung erträgt , sondern sich in ungebundener Freiheft
entfalten muß wie das zauberhaft « Lied der Nachtigall , Ihre Partner
sind Joachim Eottschalk  als der liebende und verzichtende , schwär¬
mende und träumende Miirchsndichter , und Karl Ludwig Diehl  als
Minister und Förderer der jungen Sängerin , der ebenfalls um ihrer
Kunst willen ein « tiefe Liebe begraben muß . Unter den übrigen
Darstellern ragt die faszinierend von Aribert Wäscher  verlebendigte
Gestalt des Impresario hervor . Den Freunden des Märchenfilms —
und es find deren nicht wenige — macht der Film mit den ein¬
gestreuten Szenen aus einem der schönsten Andersen -Märchen „ Der
Kaiser und die Nachtigall " — noch eine besondere Freude , Erna
Beiger  aber leiht der Jenny Lind im Film ihre heute unüber¬
troffene Sangeskunst , Knn ! Kmurlus -Wsllsbssussr

Zckweinezctiwsmfi 'izui'
Nicht jeder kann Chef sein . Es muß auch Hilsskräste

geben , Antan war trotz seiner grauen Schläfen immer
noch Hilfskraft . Er sühlte sich auch ganz wohl dabei . Bis
er die Bekanntschaft eines nudelblanden Puppchens
machte . Das Bedürfnis , vor der Freundin zu strahlen,
stachelte seinen Ehrgeiz mächtig an . Er band sich einen
hohen Stehkragen um , so daß es aussah , als trage er
den gebrochenen Hals in einem Gipsverband , Seiner
Freundin erzählte Anton , er bekleide im Geschäft eine
gehobene Stellung , Er spiele dort gewissermaßen die
erste Flöte , und alle müßten nach seiner Pfeife tanzen.
Vielleicht stand dem Mädchen bei solchen geschwollenen
Reden ein Zweiselssältchen über der Nase , Anton sann
viel darüber nach, wie er Puppchen überzeugen könnte.

Eines Tages mußte das Mädchen bei einer Behörde
einen Antrag einreichen , der nur Aussicht auf Genehmi¬
gung hatte , wenn eine Firma ihren Sens dazu gab.
Sofort war Anton bereit , sich diesen Senf auf seine
Schultern zu laden . Dem Sekretariat spannte er einen
Firmenbogen aus , den er sofort im die Schreibmaschine
einspannte . Nun aber war Anton des Maschineschreibens
nicht mächtig . Auch so etwas will gelernt sein . Da daS
Briefbild technisch äußerst lückenhaft anmutete , seucrte
Antan das verhunzte Bricfblatt in den Papierkorb,
woraus er sich mit einem neuen Briesbogen versorgte,
den er mit heim nahm , um den Antrag in feinem stillen
Kämmerchen handschriftlich zu verfertigen , Anton war,

weder was die Grammatik noch was die Stilistik betraf,
aus der Höhe . Als Hilfskraft hätte man ihm die Böcke
nicht verübelt . Bei dem Chef einer großen Firma aber
setzte man sprachliche Kenntnisse voraus . Noch war die
Behördenstelle bei der Neberprüsung des von Anton ver¬
faßten Antrages ihrer Bedenken nicht Herr geworden,
als ein zweites Schreiben als Ergänzung des ersten ein¬
lief , Hatte Anton bei der Abfassung des Urantrages noch
einige Mühe walten lassen und an den Hornspitzen seiner
Böcke etwas herumgeschlifsen , so verriet der Nachtrag die
Hand des Mannes , der rücksichtslos von der Leber weg
pinselt . Unter beiden Briefen prangte ein schöner roter
Firmenstempel , unter dem eine Art Schweineschwänzchen
als Unterschrist stand . Bei genauem Hinsehen allerdings
begann das abschließende Schwanzgekräusel mit einigen
Aus - und Abstrichen , die an den Namenszug des Chefs
erinnerten.

Für Anton hatte die Ueberschreitung seiner Kompe¬
tenzen peinlichste Folgen , Wegen Urkundenfälschung
nahm man ihn beim Stehkragen , Jetzt stand er da wie
einer , der sich als Opfer des Dämons Frau fühlte . Gewiß,
wäre ihm das nudclblonde Puppchen nicht über den Weg
gelaufen , hätte Anton kaum Veranlassung zu seiner
Schweineschwanzsrisur gehabt . Doch soll sich ein Mann,
und schäumte auch sein Herz von Liebe über , niemals
zu Unbesonnenheiten verleiten lassen , Schwcineschwänz-
chen am falschen Platz müssen amtlich zurechtgerückt
werden . Das mußte auch Anton hinnehmen . Hoffentlich
erkennt er in seinem Zwciwochen -„ Urlaub ", wie unklug
seine geringelte Entgleisung war.

lliuneroiensi nn rrauenwertz
Der Stundenplon der Mütterschvle lautet:

Kochen : Mittwoch von 8- 11,38 llhr für Hausfrauen ; Donner - ,
von 15 —17,38 Uhr sür Hausfrauen : Donnerstag von 17.38- » , , ,Ä
für Berusstätige.

Nähen : Donnerstag von 8- 11,38 Uhr für Haussrauen Dienst»
von 15— 17,31 Uhr sür Haussrauen : Mittwoch von 15.38- iz iN
für Hausfrauen und Berusstätige : Montag von 17,38 —38 Ubr iv-

B - russtätige : Freitag von 19- 21,38 Uhr für B - vusstätige -, Dienstaa
von 17— 18,38 Uhr für B - russtatrg « in der MütterschulstStte
SebaldsLrück , , . , . ^

Säuglingspflege : Dienstag und Donnerstag von 18—12 Uhr iiir

Hausfrauen : Dienstag und Freitag von 15— 17 Uhr für Hausfrauen-
Mittwoch von 17 .38 —19 .38 Uhr für Berusstätige ; Montag von
18—31 Uhr für Berusstätige ; Montag von 17,38 - 18,38 Uhr is-
Berusstätige in der Miitterschulstätte Sebaldsbrück , t

Häusliche Gesündheits - und Krankenpflege : Dienstag von 17,38 bis
18,38 Uhr sür Berusstätige : Freitag von 18—21 Uhr für B - ruf - tätio«

Heimgcstaltung : Dienstag von 15,38 - 17,38 für Hausfrauen:
Donnerstag von 17,38 - 18,38 Uhr sur Berusstätige,

Erziehungssragen : Montag von 18,38 —28,38 Uhr sür B -russtijtia«
lSchuIkind ) : Dienstag von 15,38 - 17,38 Uhr sur Haussrauen (Klein,
kindl : Freitag » on 17,38 - 19,3 « Uhr für Berusstätige (Kk- inkind ) ,

Wir bitten , sich umgehend nach Ostern sur die ob - ngenannt - n Kurs«
u melden . Besonders empfiehlt es sich, daß man sich für den

Liiuglingspflegelehrgang rechtzeitig entschließt , da nach diesen Kursen
besonder - Nachfrage besteht . — Jsder Lehrgang umfaßt 12 Doppel-
stunden bei geringer Teilnahmegebühr , Anmeldung und Aus,
kunst in der Müttcrschule tm Larin -Eöring -Haus , Eontrescarpe 182
Telefon 8 32 34.

Unter dem Holieitsadler

NSDAP.
Ortsgruppe Wilhelm Decker . Donnerstag , 17 . Dpril , 19 .30 Mr

Sitzung aller Politischen Leiter Lei „ Meyer upn Narg " . ÄZrller
Heerstraße.

Ortsgruppe Findorff . Mittwoch . 16 . April , 19 .36 Uhr . Schulungs¬
abend im Lloydheim . Es spricht Pg . Karl Seekamp . Es haben teil¬
zunehmen alle Politischen Leiter und Helfer sowie Warte und Walter
der Gliederungen.

Ortsgruppe Hufe . Mittwoch , 16 . April , 16 .30 Uhr , Schulungsabend
rm Lloydheim mit den Ortsgruppen Findorff und Weidedamm . Alle
Pottaschen Leiter , Walter und Warte der Gliederungen haben daran
teilzunehmen.

Ortsgruppe Peterswerder . Dienstag . 15 . April , von 20—22 Uhr,
Politische -Leit -er -Sitzung in der „ Goldenen Kugel " , Hamburger
Straße 220.

Ortsgruppe Steintor . Dienstag . 15 . April , 20 Uhr . Politische-
Leiter -witzung bei Weltmann . Erscheinen Pflicht.

NS .-Bolkswohlsahrt
Ortsgruppe Altstndt , Neuenstraßs 3 . Dienstag , 15 , April , Leben,,

mittelausgabs : Nr , 1— 188 von 18— 11 Uhr : Nr , 181 —288 von 11 bis
12 Uhr : Nr , 281 - 388 von 12— 13 Uhr : Nr , 381 — 488 von 13— 14 Uhr:
Nr , 481 — 588 von 14— 15 Uhr , Ueber Spenden , die bis 15 Uhr nicht
abgeholt worden sind , wird zugunsten anderer Betreuter verfügt,

Ortsgruppe Neptun . Freitag , 18 . April , 18 Uhr , in der Gclchästs-
stelle , Lutherstrabe 81 , Vollversammlung . Alle Mitglieder müssen er¬
scheinen . Wichtige Besprechungen.

Hitler -Jugend
Gefolgschaft 4/75 . Die Schar 1 tritt am Dienstag , 15 . April

28,15 Uhr in Oberneuland bei der Turnhalle an , — Die Schar 2
tritt am Mittwoch , 18 , April , 28,15 Uhr , in Borgfeld bei der Schule
an , — Die nsuübcrwiesenen Junggenossen müssen ebenfalls an den

Diensten Teilnehmen,

NSKOB.
Krcisdienststelle Bremen . Schwimmen der Echweroer.

letzten  künftig dienstags 18,38 — 28,15 Uhr , Badeanstalt Breiten¬
weg , Erstmalig 15 , April,

Die Deutsche Arbeitsfront
Dienstag » 18 .̂ April

Ortswaltung Neustadt -Nord . Sitzung der Blockobmänner der Zelle 08
bei Walter . Große Johannisstratze 21 . 18,30 Uhr.

Ortswaltung Peterswerder . Sprechstunde des Ortsobmrnnes in
der DienststeÄ , 20 Uhr.

Donnerstag » 17 . April
Ortswaltung Hufe . Sitzung der Stabswalter , Zellen - und Betrüb,-

obmänner bei H . Struckmann , Münchener Straße 76 -78 , 20 Uhr.
Ortswaltung Neustadt -Nord . Sitzung der Blockobmänner der Zelle 0t

in der Dienststelle , 19 .30 Uhr.
Ortswaltung Neustadt -Nord . Sitzung der Vlockobmänner der Zelle 01

im Motorbootshaius , 18 .30 Uhr.
Ortswaltung Werder . Sitzung aller Amtswalter einschließlich tze-

triebsobmänner der Ortswaltung im Lokal Erh -ardt , Kornstratze 200.
20 Uhr.

Ortswaltung Fedelhören . Arbeitsgemeinschaft der Zellen 1—5 in
der Dienststelle , Auf den Häfen 58 , 19 .15 Uhr.

Freitag . 18 . April
Ortswaltung Neustadt -Nord . Sitzung sämtlicher Ortsfachschaftswalter

d . . KFA . „ Der Deutsche Handel " in der Dienststelle , 19 Uhr.
Ortswaltung Peterswerder . Sitzung der Stabs -, Zellen - und Block-

walter in der Dienststelle , 20 Uhr.
Ortswaltung Sebaldsbrück . Stabs - und Zellenwalter -Sitzung in

der Geschäftsstelle , 20 Uhr.
Ortswaltung Hastedt . Sitzung der Stabs - und Zellenroalter,

19 .30 Uhr.
Ortswaltung Osterholz . Zusammenkunft der Stabs - und Zellen«

walter in der Geschäftsstelle , 20 —22 Uhr.
Sonntag , 20 . April

Ortswaltung Fedelhören . Potttische -Leiter -Sitzung der NSD8P .,
Ortsgruppe Fedelhören , im Senator . Teilnahme aller Politischen
Leiter der DAF . ist Pflicht.

llas zeitgemäße Uezept
Dienstag
Fleischpfannkuchen und Kohlsalat (Restverwertung)

Man rührt einen Teig an , aus 250 Gramm Mehl , zwei Eiern,
i/r Liter Milch , einer Prise Salz und läßt ihn eine Stunde aus«

quellen , Vratenreste werden durch die Fleischhackmaschine gedreht,
mit restlicher Bratentunke dicklich angerührt und gut abgeschmeckt.
Man backt Pfannkuchen , bestreicht sie mit der Fleischfülle , rollt
sie auf und reicht Tomatentuvke dazu . — Kohlsalat:  Weih-
kohl raspeln und leicht würzen , mit einer Marinade aus Oel,

Essig , Salz , Zucker und feingeschnittener Zwiebel . Einige ge¬
raspelte Gewürzgurken mischt man zur Abwechslung gern unter
den Salat . , -

kbllg . Volkswittsciisfi -ttsusv/isiscliall
lm k>sulsctiTN kfsusnv/slie

Äoh. Sebastian Bach:
Was durch Verlegung der Ausführung in den Großen

Glockensaal mancheiU an Stiinmungswerten verlorengegangen
sein mochte, wurde allen gewonnen an klanglicher Klarheit
und Eindringlichkeit des Aufbaus . Es ist selbstverständlich , daß
ein schlicht gegliederter Saal einer Kirche mit ihren Schissen
und Seitenräumen sür musikalische Ausführungen an sich
überlegen sein muß : bei diesem Werke Bachs kommt noch die
Austeilung von OrckMer und Chor in sich hinzu , die drüben
rasch wieder im Klänge verschmilzt , ehe ste das Ohr des Hörers
erreicht , während hier nötigenfalls noch das Auge hilft , sie zu
scheiden und als unerhörte Steigerung des handlungs - und
empfindungsmäßigen Erlebnisses zu werten.

Durch den hinzugezogenen Kinderchor erhielt das Podium
eine geradezu überraschende Fülle , die schon rein äußerlich
einen ganz ungewöhnlichen Tag verhieß . Generalmusikdirektor
Hellmut Schnackenburg  bewies von den ersten Takten
an , daß er entschlossen war , ihn auch künstlerisch überragend
und unvergeßlich zu gestalten . Obgleich er überall das Zeit¬
maß lebendig hielt , dauerte die Ausführung drei Stunden.
Und doch ermüdete sie in keinem Augenblicke . Wohl selten
kam die Gewalt des Werkes als Ausbau wie in seiner musika¬
lischen Krast so zwingend und mitreißend über die Hörer.
Dazu trug das schon erwähnte Sichtbarmachen des dramatischen
Gehaltes bei ; dazu half jeder Teil des großen künstlerischen
Ausgebotes.

Unter den Solisten sei an erster Stelle Kammersänger Walter
Ludwig  genannt , der wiederholt in Bremen sang und durch
sein Können fesselte, der aber noch nie so prachtvoll und über¬
wältigend gestaltete wie diesesmal als „Evangelist ". Es war
schlechthin vollendet , wie er die vorbildliche Deklamation der
musikalischen Linie lautwerden ließ , wie er gleichwohl in jedem
Augenblick „sang ", wie er die teilweise recht hohen Einsätze
um des Gesühtsgehaltes willen herrlich im Technischen meisterte
und zugleich jeden Takt mit eigenem Empfinden sättigte . Die
übrigen Solisten wetteiferten mit seiner Leistung : Günter
Baum  gab den Christus -Worten eindringliche Wiedergabe,
die überall vom Geistigen her aufgebaut erschien und doch
im entscheidenden Augenblicke unmittelbar ans Herz zu greisen
wußte ; Erika Rokhta  lang mit lichtem , edlem Sopran
und Kammersängerin Gusta Hammer  mit warmem , gesät¬
tigtem Alt ihre Partien , die ebenso sehr handelnd eingreifen,
wie sie die Empfindungen der Betrachtenden spiegeln . Sieg-
mund Roth  endlich schenkte seinen kraftvollen , schönen Baß
den mannigfachen kleineren Gestalten der Handlung.

Der Philharmonische Chor  sang mitreißend und viel¬
farbig ; das Staatsorchester  trat ihm gleich prachtvoll
gegenüber . Zwischen den Singstimmen und dem Orchester stand
vermittelnd und zusammenfassend die Orgel , aus der Wilhelm
Evers  zuverlässig und sicher wie immer auch den Continuo
spielte — etwas ungewöhnlich nach dem üblichen Cembalo , das
den Ton natürlicherweise kurz gibi , der hier immerhin irgend¬
wie abgerissen werden muß . Endlich sei der Instrumental-
solisten gedacht, denen die Aufführung dieses Werkes stets ein
besonderer Ehrentag ist.' Konzertmeister Karl Perl « »« 4

„Mstthsus -Pal sion"
Kammermusiker Eduard Miß mann,  Berthold Schmidt,
Franz Lausch mann,  Heinrich Wendt  und Theodor
Schwark . Und auch der Kinderchor  sei genannt , dessen
srischer, herzhastor Ton im ersten Teile die beiden cantus sirmi
unbeirrbar in die Chorfiguration setzt, und den wie früher
Rudols Großmann  einstudiert hatte . cismsnr Ounlr

„Des Meeres und der Liebe Wellen"
Nach einer behelfsmäßigen Gastbesetzung der Hero über¬

nahm nunmehr Hisbeth Hübeldie  tragende Rolle der neuen
Grillparzer -JnsZenierung im Bremer Schauspielhaus Wir
haben bei der Würdigung der ersten Ausführung die vom
Dichter selbst begründeten Ansprüche umrissen , die für eine
Werkgerechte Darstellung dieser einzigartigen tragischen Ge¬
stalt unbedingt zu erfüllen sind , und freuen uns , daß Lis-
beth Hübet diesem Idealbild in ihrer ganz aus unpathetische
Klarheit und Innigkeit der Sprache und natürliche Un-
mittelbarkeit des reinen AsscktS abgestimmten Verkörperung so
überraschend nahekam . Unbeengt von deklamatorischem Druck
und doch in der verhaltenen Lpannung des dichterisch ge¬
hobenen Ausdrucks floß die Wundervolle Sprache des Dichters,
und — bewußt oder . unbewußt — fand diese aus kraftvoller
Intuition wie auch gus künstlerischer Disziplin geschöpfte und
ausgcsormte Darstellung gerade da ihre Höhepunkte , wo das
lyrische  Gewicht des Dichterwortcs allein die dramatische
Bewegung auslöst . So vor allen in der Begegnungsszene mit
den beiden Jünglingen und , zu klarster Durchsichtigkeit vor¬
dringend , in der ergreifenden Licbesszenc im Turmgcmach!
Immer wieder zeigt es sich bei der Hero , daß alle mimischen
und sprachlichen Finessen die mangelnde Voraussetzung einer
naiv ungebrochenen Gesühlskrast nicht wettzumachen vermögen;
auch die thcatergeschichtlich überragenden Gestaltungen der
Sero konnten nur aus dieser „sinnigen Hingebung an die
Sinnenwelt " ausbauen . Daß auch sie aus diesem einzig
möglichen künstlerischen Gesichtswinkel a» ihre schwere Aus¬
gabe heranging und in ben natürlichen Grenzen ihrer noch
ausbaufähigen Mittel das wunderbare Ebenmaß der Grill-
parzerfchen .ßero -Tichtung weitgehend lebendig zu machen
hußte . wird unserer jungen aujstrebenden Darstellerin die
rechte Anerkennung sein . lisinflsrcl Lvervvu

7N. Geburtstag von I . Zenncck. Geheimrat Professor Dr . I.
Zenneck, der am 1S. April 7N Jahre alt wird , ist bekannt
durch seine Arbeiten aus dem Gebiete der drahtlosen Tele-
graphie und seinen großen Anteil an der Erforschung
der Ionosphäre,  d . h. der ' teilweise ionisierten , höhe¬
ren Schichten der Atmosphäre , an denen zum Beispiel die
Rundsunkwellen reflektiert werden . Noch jetzt leitet Zenneck in
München die Zentralstelle °ür Jonosphärenlorschung . Viel
verdankt ihm auch das Münchener Teutsche Museum , dessen
Leitung er seit dem Tod « Oskar von Millers ehrenamtlich
übernommen hat . Die Saupttätigkeit Zennecks aber war der

Do« ISO» bis 1SLS war er Hochschullehrer , zuletzt

seit 1S13 an der Technischen Hochschule München , an der er
auch längere Zeit Dekan und vorübergehend Rektor war.

Professor Schultc -Frohlindc . Auf Vorschlag des General¬
bauinspektors sür die Reichshauptstadt , Professor Speer , ist dem
Leiter des Architelturbüros der Deutschen Arbeitsfront , Baurat
Julius Schulte -Frohlinde in Zehlcndorf , vom Führer in Aner¬
kennung seiner baukünstlerischen Leistungen der Titel Pro¬
fessor verliehen worden . Professor Schulte -Frohlinde steht seit
Beginn des Krieges im Felde und ist nach vorausgehender
Auszeichnung mit der Svango zum Eisernen Kreuz 1. Klasse
kürzlich zum Major befördert worden . Ncichsminister Dr .-Jng.
Todt ernannte 1838 Baurat Schulte -Frohlinde auch zum Leiter
des Arbeitskreises „Baugsstaltung " im NS .-Bund Deutscher
Technik.

Das größte Sprachgenie der Welt
In Franksurt am Main starb im S9. Lebensjahr der Privat¬

gelehrte Dr . Ludwig Harald Schütz , der den Ruhm sür sich
in Anspruch nehmen konnte , das grüßte Sprachgenie der Weit
zu sein.
, Wir sind mit der Bezeichnung „Sprachgenie " ost sehr frei¬
gebig und bedenken schon Leute damit , von denen wir wissen,
daß sie vielleicht sechs oder acht fremde Sprachen beherrschen.
Wenn jedoch ein Mensch Anspruch daraus erheben kann , ein
Sprachgenie zu sein , dann war es der jetzt verstorbene Frank¬
furter Pritmtgclehrte Dr . Ludwig Harald Schütz, der sage und
schreibe Meister von nicht weniger — als 290 Sprachen und
Dialekten war . Mit dieser Rekordleistung ist der berühmte Kar¬
dinal Mczzosanti , der seinerzeit 57 Sprachen verstand , mit
Längen geschlagen worden . Ein ähnliches Wunder menschlichen
Gedächtnisses ist Dr . Tassilo Schultheiß  in Berlin , der
„nur " 290 Sprachen spricht.

Dr . Schütz ist 89 Jahre alt geworden . Sein ganzes arbeits¬
reiches Leben war der Sprachkunde geweiht . Mag sein , daß
ihm die Talente dazu vererbt worden sind. Der Großvater
war schon ein bedeutender Philologe , der es immerhin auf
zwölf „fremde Zungen " gebracht hatte , eine Tante sogar aus
zwanzig . Die Kunst , sich in die Ausdrucksweise fremder Völker
einzusühlen , lag also gewissermaßen in der Familie . Trotzdem
war es in der Hauptsache aber der Fleiß , eiserner Fleiß , der
Dr . Harald Schütz zum Herrn über 299 Sprachen und Dialekte
werden ließ.

die merkwürdigsten Menschen aus und ein gegangen : Sor
Neger , Indianer , Tschungusen , Tschcrkessen, Perser , Afgh-
Malaicn , Lappen , Eskimos , gar nicht zu sprechen von
Besuchern der großen Nationen . Und mit jedem einzc
von ihnen hat sich der Hausherr in der Heimatsprache
Gastes unterhalten . Selbstverständlich begnügte sich Dr S
nicht damit , die Fremdsprachen alle zu beherrschen ion
setzte auch sein ungeheures Können in wissenschaftliche A
um . So hat er die Lyrik sünszig verschiedener Völker stu!
und gesammelt und jeweils die schönsten und charakteristijä
Verse ins Teutsche izbersetzt. Vor allem war der Gelcdrte
»Lpazttä - ue - Lu - Gvrach . » » iM —letzt

Unrene küiinen melcisn:

Staatstheatcr Bremen . Richard Wagners „Meistersinger
von Nürnberg " werden zum Geburtstag des Führers im
Staatstheater ausgeführt . Musikalische Leitung : General¬
musikdirektor Waller Beck, Regie Curt Ungerer . In den
Hauptpartien die .Herren : Ernst Hoslzlin von der Wiener
Volksoper als Gast , Hans Gleixner , Alexander Schocdler,
Sanders Schier , Otto Roland , und die Damen : Tülle Wci-
chelt und Jrmgard MeincrF.

Bremer Schauspielhaus , Anneliese U h l i g gastiert ab Sonn¬
abend , den 19. April , täglich in der Hauptrolle des «rsolg-
reichen Lustspiels „ Verliebtes Abenteuer ".

er diese während des Weltkrieges studieren können , als er als
Dolmetscher dem Großen türkischen Hauptquartier beigegebsn
war.

Die wertvollsten Heiser bei seinen umfangreichen philolo¬
gischen Arbeiten waren dem Privatforscher die ungeheueren
Bestände seiner Bibliothek.  Nicht weniger als 14999
Bände , von denen der größte Teil der Sprachwissenschaft gewid¬
met ist, nannte er sein eigen.

Englisches ÜLon; erl
Im Zwickauer Robert -Schumann -Museum ist zur Zeit eine

Ausstellung zu sehen, die Clara Schumann als Künderin der
Werke ihres genialen Gatten , Robert Schumann , würdigt.

Die hochinteressante Sammlung von Dokumenten über das
Wirken Clara Schumanns zeigt auch das Original eines
ihrer Briese , der ein schönes Zeugnis deutschen berechtigten
Künstlerstolzes darstellt , zugleich aber auch die ewige verbohrte
und blasierte Ignoranz der herrschenden englischen Kreise
gegenüber Kunst und Künstlerin beweist. Clara Schumann
schrieb diesen Bries im April 1872 aus London , °r erteilt
dem „Lande ohne Musik " die berechtigte und treffende Absage.

„Ich mußte noch einige Tage zugeben ", heißt es mN'M,
„weil die Königin mich zum Spiel im Buckingham -Palace
eingeladen hatte Das war ein unglaubliches Konzert . . .
Die Königin begrüßte uns gar nicht, saß halb in das Zim¬
mer gekehrt sprach unausgesetzt , hörte nur immer die letzten
Takte von jedem und applaudierte dann ein wenig . Wayreno
der Musik hörte man überdies das Gemurmel der übrigen
699 Personen in den Nebensälen . Das Unglaublichste Skschah
im ersten Teil . Als Zwischenmusik ertönte erst ein Potpourri
der Kgl . Bande und dann legten zwei Backpipers los. . -
Ich war außer mir , wäre am liebsten gleich tEZkwustN'

Nun begann der zweite Teil , und schon hatte die Koi >g
sich halb wieder aus ihren Stuhl gesetzt, als ihr wohl c> s ,
sie müßte uns etwa ? sagen So kam Ü- denn begann mn
einer leichten Kopsneigung bei mir mit den Worten , s o
schön gespielt ! Als alles vorüber war . sagte sie unskem W „
des Dankes . Das war mir im Leben noch nicht ,
Nun . mich sieht diese Königin nicht wieder , soviel tnesö " .

Uns scheint es rechtens , den amusischen Menschen ei
verlassenen Menschen zu nennen.
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Erst Bodenerwärmung —
dann lZemüsesetzlingepflanzen

/lukbe ^ skesn!
Husscknei6en!

zur Laube sühren . niemals in die Mitte des

etzt werden . Hierzu nehmen Sie aber kein Holz
kein« Bretter , keine Eisenbänder , auch keine Fiwdlings-

. oder Tussstcine . Das alles ist Kitsch und gehört nicht
Immer noch ist die Witterung wider Erwarten knit ^ Kleingarten . In den ausgehobenen Wegekoiier

geblieben. Für unsere Kartenbestellung waren iednw zunächst grobe Steinbrocken eingebracht daran!
Sie letzten Wochen sehr günstig . Auch die leuibten is ^kleinerte Stein « und dann wird diese Packung nach
Böden sind immer mehr abgetrocknet . Wer zunärbK " nein ersten Anstampsen mit etwas seiner Schlacke ab-
mit seinen Arbeiten gegenüber unseren Ratliblö ->«„ " Udeckt und nochmals sestgestampst. Der so besestigte
im Rückstand loar . der hat nun sehr schön aufholen ^ unkrautfrei zu halten und ist auch .nim .auuna, »., gar nun lehr schön ausholen n " n. leinn unirauiiici zu naiien »nv in aua , .n
können und kann auch die Lstertage dazu benutzen die Regenzeiten trocken. — Denken Sie also daran : nicht
-Keetbcrrichtuna in seinem Marien »>e z„ viele Wege im kleinen Karten , den Weg auf kürze-Bcetherrichtung in seinem Garten und die
müseaussaaten zum Abschluß zu bringen . Die zur Früh-rsten Êe - ster Strecke
aussaat geeigneten Gemüscarten - wir nannten di- i» Gartens legen und nur in einer Breite von achtzig
in den letzten Ratschlägen — sollten Sie Während !E>r ^ 1U höchstens 129 Zentimeter anSinbren
Ostertage nun aber in den Boden bekommen

T." -st allmählich wohl gut abgetrocknet aber
e? sehlt noch an der er,orderbich «n Erwärmung
Gemüsesetzlinge, letzt ansgepslanzt - --- - -

bis zu höchstens 120 Zentimeter ausführen.

fluch in diesem Jahre Blumen
Gewiss wird mit Recht jetzt im Kriege immer wieder

au! den BL °" ck> nur auf ausreichende Nutzung ^ des Lmides durch Kemüse-
Len "a°? 7 ck e Len viele bau hingewiesen . . So stellen unsere „RatschläZ " die Am
T>uA " -?L* abwarten  bis eine regungen sür eine ' erfiÄ,gr«r̂ '" ÄmÄ !b«st«dung ' auch
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-i - ^ nkn ^ «b" bei dNn ^ Aber an .die erste Stelle . Hierdurch , lieber Gartenfreund
nklkrn̂ nt'pn Rcett-n nn bc- Sie sich aber nicht irreführen und zu F^HI-
^ü ^ nkuttiiren ? "ut neeinileten schlnsfen verleiten lassen. Vergessen wir auch nicht, das,

7 -7 Sätze van "vido ^ ' Ä ' » d,e Zwei - richtige  Kartenbestellung schon aus Süll bis MN Oua-
^ R̂ dles » ^ . dchuittsalat dratmetcr Bvdeusläche den Jahres  bedarf au Gemüse

"änck,' ^ 'nusen ausläen . und Beerenobst sür eine vier - bis iüuiköpiige Familie
sowluot ?,/den ^ stt̂ ,^ ' ^ n ' und decken kann Es verbleibt unS also immer noch Riuni
Kopfsalat beher noch nicht ahne Schutz für Blumen  im Garten So wichtig die Ernäg-
V- Mtzonmo UM ruugsbcihilfe aus eigenem Garten ist. des Kleingartens
die Pflanzen kümmern . Es steht lest. ball die »er-  höchster Wert liegt jedoch in dessen Bedeutung riß
^ ^ müsepslauzen bedeutend -- tätte innerer Entspannung der Freude am eigenen
wuchligere Pflanzen ergeben und daß diese mebrmals Schassen und des Nerbundeuieir» -r - -." c priese mehrmals Schassen und des Berbundenseins mit der Natur und in
verstoP,ten̂ setztinge oft «ine bedeutend irülp-re Ernte dem Erleben von Wachsen, Blühen und Fruchten ebenso

l/E ' ll " peil Pfennig -mehr sür wie in dem des Vogelgezwitschers und all dessen, womit
wiche Manzen ausgeben : mehrfach kommt diese Aus - die Natur den Menschen überrascht . Ost weih der Gar-
c>abe wieder herein . Gehen sie zu Ihrem Gärtner und tensreund hiervon selbst nichts . Aber gesund ist es,
iragen sie nach ob er seine Gemüsepflanzen verstopst . dah er sich nach einem eigenen Stück Scholle sehnt.
Lie eriahren dabei auch gleich, ob Sie die gerade sür Darum nun kommt auch den Blüten , den Blumen
den Kleingarten so wichtigen F r ü h sorten erhalten im Garten grösste Bedeutung zu. Diese crsüllen die
können. Es und diese Frühsorten für den Gartensreund Aufgabe , gross und klein Freude zu bereiten . Denken
mit kleinem Garten so wichtig , weit er seine Beete mehr - darum auch sie daran , auch in diesem Jahr ein paar
mals bestellen und mehrmals abernten will . Sie Pslan - Blumen in den Garten zu bringen Es brauchen nicht
-,en darum , sowie es der Boden znlässt . nachher am gleich immer grosse Ausgaben damit verbunden z» sein.

B . vom Frührotkohl die Sorte „Haco". vom Grössere Anschauungen können nach und nach vor-
lüirslng die Sorte „Borbote " vom Kohlrabi „Wiener genommen werden . Wir werden noch davon hören , wie.
Glas" oder Dvorskhs Treib vom Kopfsalat im Früh - wir diese richtig anwenden und unterbringen,
iahr „Maikönig " und bom Blumenkohl „Tippes Er - Jetzt denken Sie zunächst nur an die so sarbenprächti-
iolg". „Sara " oder „Erfurter Zwerg ". Aber vergessen gen sommer - oder E i n j a h r s b l u m e n Für wenige
sie nicht, immer im Anzuchtbcet verstopfte  Pslan - Psennige erreichen Sie mit diesen viel Blütensrende.
zen zu fetzen! Die Einzelheiten über das Pflanzen Nur gering ist die Pflege dieser cinjährigön Blüher.
werden wir dann noch zur rechten Zeit in den „Rat - Ueber die Arten , die Sie wie die Gemüsesetzlinge aus-
schlägen" mitteilen.

ktwas vom Bartenweg
Jetzt haben Sie die beiden schönen Ostertag « vor sich.

Mit dem Pflanzen der Gemüse ist es noch nichts . Soll-

pflanzen müssen, soll später noch einiges gesagt werden
Jetzt besorgen Sie sich nur erst einige Portionen Samen
von den Arten , die an Ort und stelle ins Freie
gesät werden . Lassen Sie sich hierbei von dem Fach¬
mann des Samengeschäfts beraten und wählen Sie nicht
die buntesten Tüten , sondern die wirklich schönsten Sor¬
ten . An Ort und Stelle aussäen können sie jetzt z. B.ten sie da nun nichts rechtes im Garten zu tun haben ? I . , ^ -t ^ -m,, » Li - tu" Li » . dl« herrlich duftenden Edelwicken. Diese brauchen zum
Ranken ein Paar Reiser oder etwas Drahtgeflecht . TannIm Gegenteil ! Auch dann . wenn Sie die kurzen Hin¬

weise unter „Wir merken uns noch" in Ihrem Garten
ichon alle ausgeführt haben bleibt doch noch genug
,u tun . Wer seinen Garten noch nicht lange hat —

L « lekng^ "an s«7n - m "G ° 'r ? - nw ? g ZchleiAb^

die neuen Sorten der Ringelblumen (Oulsnänlat.
Kapuzinerkresse (ll' rorurslouin , rankend und njcht-

^ rankend ), Sommerrittersporn Dslvkiniuin njscis)

!v«iterbauen . Aber auch in manchem alten Garten ist
aieser überholungsbedürstig Der Gartensreund wird
vielen Weg befestigen und vorher mit Kantensteinen
einfassen. Die gewöhnlichen Mauersteine , die er heute
preiswert au ? Abbrüchen kaust , genügen schon. Denn
nicht immer können gleich Natursandsteine oder dünne
-jementplatten als Einsastungssteine beschafft iocrden.
Nehmen Sie also alte Mauersteine oder Klinker , so
lallen diese Stein « aber nicht aus die spitz « gestellt ver¬
legt werden . Das ist ebenso unpraktisch (die seitliche
Erde stillt leicht durch die entstehenden Dreiecke aus den
Weg), wie es auch unschön aussteht . Die Mauersteine
werden waagerecht Hochkant gestellt . Haben Sie nicht gar
zu viele Steine , dann verlegen Sie die Mauersteine
halbhoch und setzen mir jeden dritten oder vierten Stein

chochkant. Tei ' Oberkante der Steine muß mit dem
seitlichen Boden abschließen . Der Weg - liegt vier bis
iünf Zentimeter tiefer , und wölbt sich leicht zur Mitte
bis säst aus die Höhe' der Kantensteinoberkante.

Gartenmohn (pcwaver Llsneum . nuclicsuls , stlbosrrs
und soinnitsrnm . gefüllt ) und .die stark duftende Reseda.
Nur einige sind damit von diesen vielen Einjahrs-
blumen genannt.

Freude im Garten bringen die Blumen , Freude auch
noch zu Hause bringen die Blüten . Kann der Garten
wohl eine größere Ausgabe crsüllen . als Freude zu
spenden ! Auch. nein . besonders heute gehören also
Blumen in den Karten!

wir merken uns noch

Sie sollten in Ihrem Garten niemals zu viele Wege

Haben Sie die Bohnen - und Tomatenstangen trocken
überwintert ? Stapeln Sie diese jetzt noch einmal um.
Lose Rindenteile werden von den Stangen entfernt . —
Ihre Erdbecrreihen decken Sie jetzt mit kurzem Dung
oder mit Laub ab. — Gladiosenknollen können schon
gelegt werden . Aber noch keine Datzlicnknallcn pflanzen.
Diese im Ueberwinterungsranm nachsehen und aus¬
putzen. — Wer einen Obstbaum umpfropfen will , muß

vorsehen. Nur auf kürzester Strecke, vsn der Pforte dies jetzt tun.
zur Laube, soll ein beieftigter Weg ausgebaut werden . Bei größeren Bäumen mußte der Baum aber einige
Alle anderen Weg« sind als Tretwege hergestellt , die Wollen vorl^ r schon „abgeworfen " werden . Die Edel-
alljährlich wieder mitumgearaben werden . Je nach der reifer zum Nmpiropsen wurden schon im Februar ge-
Lage des Kompostplatzes ist auch zu diesem noch «in schnitten und im schattigen Einschlag irostirei aufgehoben
schmaler fester Weg angebracht . Auch Tretsteinplatten An allen Bäumen werden die evtl . vorhandenen
und Plattenwege können uns hellen , den Karten am - WurzelaiiSschläge entfernt : besonders an älteren and
zuschließen und sind insbesondere im Erholnngsraiim insbesondere an Pflaumen - Zwetschen- und Birnen-
lehr am Platz«. Darüber später noch mehr . Den einen bäumen kommen diese vor
kurzen Gartenweg sollten Sie aber sehr gut befestigen. Zur Nachwintcrsprihung ist es ,n den meisten Garten-
Er soll also mit einem Plannn , von ca. zwanzig Zenit - lagen jetzt zu spät . In Kürze kann dann die Bor-
meter ausgehoben werden . Tann soll der Kantcnstein blütenspritzung durchgeiührt werden . VV. bl.

wrväwäillW H
aveö U ZNVL8 NVS - MVS »E 1018 -llf Usdsfgsngsrsil uri6

.uklscliurrlcsllsi' 661°slslclf . WMsVivtt
M 8-50, 110 u . 220 Voll
Vsfbfsucti  650 Wsit.ksLÜSo-GANsrk dtokentoi 'St, . 84

Vor kurzem fanden sich auf dir Initiative von Nottwacht-
meister Brand meyer  hin die in Den Haag anwesenden
Bremer zu einem ersten Kameradschaitsnbend zusammen . Die
Teilnehmer waren Major Bödeker.  Matrose Hetze Son-
dersührer K. Hühner,  Ufsz . L « hmann . Angestellter
Lichtenbrink.  K .-V.-Insp . Meyer , Lt. Müller.
Fs-Hpt -schs. Nehls,  Derw -Ass. Nölke.  Angestellte Henntz
Ortet  und Margret Pickardt.  Oblt . Raven,  techn.
Jnsp . Rotermund,  Oblt . Rasselt,  Krst Schmettau,

-Mnterstus . Stöver . Kansm . T t m m . Relerent b. Beanftr.
des Reichskommlssars Tretow,  Oblt . Unruh,  Oberst
Wagner - Hohenlobbesse,  Angest . Wurthmann.
Sie sende» uns ein Bild vvue Kameradschastsabcnd . der zu
einer ständigen Einrichtung lür alle in Ten Haag anwesenden
Bremer werden soll. und grüßen durch die .Bremer Zeitung
ihre Heimatstadt mit dem altbewährten Spruch : „Nord-
Süd - Ost - West : Bremen  best !"

^ .ukn . : krivLt

wenn es notwendigist . .
„Gut , daß ich Sie treffe , .Herr Bäcker! Sie sind doch beim

Luftschutz. Ich bitte um eine wichtige Auskunft . Wie ist das
mit unserem Luftschutzwart ? Hat er Polizeigewalt ?"

Bäcker rieb sich das Kinn , wie jemand , der eine kitzlige
Frage zu beantworten hat . „Hm, warum gleich Polizeige¬
walt ?" sagt er dämpfend . „Zunächst einmal ist er Freund
und Berater ."

„Richtig , sehr gutl Freund und Berater ! Das lasse ich mir
' " a. A " " ' . - , - . . .gefallen . Aber Anordnungen tressen ? So einfach bestimmen?

Das gibt ' s doch nichtl"
„Ich glaube , .Herr Kranz . Sie sehen die Sache schief an.

Der Luftschutzwart ist der Beauftragte des Staates innerhalb
der Lustschutzgemeinschaft!"

„Nanu ? Das ist mir neu ! Da wäre er ja . . ."
„Siclier ! Er kann jedem aus der Lustschntzgemeinschast «ine

. . Z' "Ausgab « übertragen , zum Beispiel zum Zwecke der Schaden¬
bekämpfung . der Sauberkeit im Keller der guten Lüstling,
der richtigen Aufstellung van Liegemvgiichkciten usw."

„Aber doch nicht in Form eines Befehls ?!"
„Es kommt immer darauf an , Herr Kranz , welche Bereit¬

willigkeit der Luftschutzwart findet . In einer Luftschntzaeinein-
schaft. wo alles am Schnürchen geht greift ein Rädchen
ins andere . Da braucht es keine Kommandos ! Jeder fügt sich,
jeder greift zu, jeder tut seine Pflicht . So soll' s sein !"

ttrs » Hvsisre

MIK . Lsmytts 3 . Lsslkvven - Lbknä
verlegt vorn 7. Februar , findet nunmehr am 8l>. April in
der Glocke statt . Gelöste Karten behalten Gültigkeit . Weitere
Karten bei Praegcr L Meier , Bischofsnadel 1. (S . 'Anzeige.)

MLLL QLcrks
mLt 8S » r » S » KssrskSn

spielt vom ll . bis 15. April , täglich um >8.3» Uhr , Ecntral-
halicn , Thcatersaal , Eingang Dilstcrnstratze . Au beiden Oster-
Fcicrtagcn auch nachmittags 15 3ft Uhr . Vorverkauf Ccntral-
hallenkasse, Düstcrnstraße , durchgehend von 11—19 Uhr . und
Praegcr L Meier , Bischossnadel.

Anmeldung der Konfirmanden . Die Anmeldung der Kon¬
firmanden , die Zu Ostern 1912 eingesegnet werden sollen, wird
zur Zeit von den Pastoren der Bremischen Evangelischen
Kirche entgegengenommen . Hierzu gibt die Kirchcnregierung
bekannt daß auch die landverschickten Kinder
unter Angabe ihres derzeitigen Aufenthaltes mit anzumelden
find . .

Deutschblütigkeitsnachweis sür Beamte . Durch Runderlaß
des Neichsministers des Innern vom 4. 3. 4l können Personen,
die als Beamte berufen werden sollen, durch Vorlegung be¬
stimmter Pcrsoneustandsurkunden oder durch Vorlegung einer
Bescheinigung gemäß der Verordnung über den Nachweis
deutschblütiger Abstammung den Nachiveis führen , daß sie
und ihr Ehegatte deutschblütig sind. Dasselbe gilt auch sür
Beamte , die aus außerplanmäßigen Stellen in planmäßige
übergeführt iverden sollen, sofern ein früherer Nachiveis noch
nicht geführt worden ist. Diese Derordnu 'ng ist nun dahin
abgeändert worden , daß während des Krieges dieser Nachiveis
nicht geführt zu werden braucht und ersetzt wird durch Ausfül¬
lung der vorgeschriebenen Fragebogen und der Erklärung
über die Abstammung . Die gnauere Nachiveisung ist bis
Kriegsende verlegt . Diese Verordnung gilt sür die Beamten
des einfachen und des mittleren Dienstes , ebenso sür nicht be¬
amtete Gesolgschaftsmitglieder . Sie gilt jedoch nicht sür die¬
jenigen Personen , die eine führende oder politisch wichtige
Stellung bekleiden oder bekleiden sollen.
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Mindestens4 Monate Zeit von der Saat bis zur Ernte,
und mindestens1Woche vom Gerstenkorn zum RntUreiner- viel Arbeit
auf dem Felde und in den Fabriken!Die heute schwieriger ist, denn je; die
aber gerne geleistet wird, damit der KakUreirrei, der Kneipp-Malzkafsee,
so gut wird, wie er immer war. Da soll man dann auch in der Küche die
z Minuten Zeit aufwenden, um ihn richtig zu kochen. Denn so schmeckt er
am besten,am kräftigsten, und so gibt er den ganzen Gehalt- voll und rein!
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«Fê 6^
Ostern aus dem Lande

Ostern ist das eigentliche Frühlingssest , das Fest des neuen
Lebens . In sinniger Weise knüpfen gerade die Gebräuche der
Osterzeit an die Naturvorgünge an . Uraltes germanisches
Volksgut , das die Kirche nicht überwinden konnte , erhielt
neuen Namen und christliche Form . Mir den Wissenden
schimmert aber noch immer die germanische Götterborstellnng
hindurch . So sind auch bei dem Volksglauben des Osterfestes,
in dem man ein Fest der Oftara , der altgermanischen Göttin
des Frühlings , erkennt , mehrfach heidnische und christliche Vor¬
stellungen eigenartig verschmolzen . Beim Sonnenaufgang am
Ostermorgen hüpft die Sonne dreimal vor Freude über die
Auferstehung des Heilands , man glaubt in ihr oder einer
Nebensonne das Osterlamm zu sehen. Dieselbe Sonne teilt mit
ihren ersten Strahlen dem Wasser wunderbare Kräfte mit.
Deshalb schöpfen die Mädchen beim ersten Sonnenstrahl das
Lsterwasser , das dem Gesicht für das Jahr hindurch Frische
und Schönheit sichern und es insbesondere vor Sommersprvssen
bewahren soll. Aber dieser Gang muh unter absoluter Schweig¬
samkeit vollzogen werden ; darum suchen die übermütigen Dvrs-
kavalicre die Dorsschonen gerne znm Lachen und Sprechen zu
bringen — dann ist die Zauberkraft dahin . Dieses Schöpsen
des Osterwassers ist offenbar als llcberbleibsel eines heid¬
nischen Ouellenopfers anzusehen . Als ein neckisches Spiel
zwischen der weiblichen und männlichen Jugend erscheint auch
das besonders in ostdeutschen Gegenden beliebte Schmackostern
(smackcn — schlagen, schlcsisch: Schlucke — Gerte ). Am Palm¬
sonntag schneidet die Dvrsjugend Birkenrnten und stellt sie in
lauwarmes Wasser , damit znm Osterfest die Ruten Dlättchen
tragen . Am zweiten Ostcrtag werden die Mädchen von den
Burschen aus dem Bett aufgepeitscht , umgekehrt am dritten
Ostertag die Burschen von den Mädchen . Die Gegengabe
besteht in gefärbten (roten ) Eiern . Wie das Ei als Frühlings-
spcndc bereits im germanischen Heidentum bekannt war und
bei der beginnenden Ackerarbeit dem Wettergott Donar als
Opfergabe dargebracht wurde , so wurde der Hase, in germa¬
nischer Frühzeit das Sinnbild der Fruchtbarkeit , zum Oster¬
hasen , der an versteckten Stellen im Garten bunte Ostereier
legt , die am Ostermorgen von den Kindern in freudiger
Spannung gesucht werden . Ein sinniger Brauch sindet sich
im Hessischen; da holen sich die Burschen nachts bemalte Oster¬
eier vom Fenster der Anssrwählten , dafür müssen sie mit
ihr den ersten Tanz beginnen — „Vielliebchentanz ".

Osterholz -Scharmbeck . NS . -Frauenschaft — Deut¬
sches Frauenwerk.  Die Kreissrauenschafts 'leiterin hatte
die Ovtssvauenschastsleitevinnan des Kreises zu einer Arbeits¬
tagung in der Kreisgeschästsstelle Osterholz -Scharmbeck ver¬
sammelt . Die Eanztagung wies einen reiclren Arbeitsplan auf.
Die Krcismusikreserentin übte einige Pflichtlieder ein . Die
komm . Kreisjugendgvuppenführerin sprach über die Arbeit
der Jugendgruppen und über die Werbung , die in diesen
Wochen durchgeführt wird . Sie wies aus das von der Ju-
gendgrupp « Osterholz -Scharmbeck sehr wirkungsvoll ausge¬
stattete Schaufenster bei Ilhrmnchermetster Späth hin . Nach¬
dem Bekanntmachungen durchgegeben waren , zeigte die Abtei¬
lungsleiterin Kultur — Erziehung — Schulung einen Schmal¬
film : „Bei den Spielzcugmachsrn in, Erzgebirge ". Der Film
wurde den Ortsgruppen empfohlen , der .Filmapparat des
Kreises kann dazu geliehen werden , lieber Kindergruppen-
arbeit sprach die Kreiskindergrrlppenleiiterin . Nachdem die
Kreisfrauenschastsleiterin noch von einer Schulung erzählt
hatte , die in Weser,nünde durch Frau Dr . Brauns stattfand,
konnte die Tagung geschlossen werden.

Beiden . Das erste Frühjahrsgemüfe in  Sicht.
Die Tpargelpslanzer rüsten sür die Ende dieses Monats oder
Anfang Mai beginnende Spargelernte . Der Kreis Vcrden hat
aus diesem Gebiete eine sehr große Bedeutung ; von hier aus
aeli-en erhebliche Mengen dieses sehr geschätzten ersten deut¬
schen Frühgemüses an die benachbarten Großstädte Hannover,
Hamburg und Bremen . Die ersten größeren Spargetpflanzun-
gen wurden im Kreis Vcrden um die Jahrhundcrtivcnde an¬
gelegt . Gar bald gingen auch Besitzer kleinerer landwirtschaft¬
licher Stellen zum Anbau von Spargel über . Wenn das Wet¬
ter günstig war . lohnte sich die Arbeit des Spargel -anbaus,
Auf genossenschaftliche Art beschafften und unterhielten die
Landleute den eigens konstruierten Spargelpflug , der zum
Ausflügen der Spargelbeeie von vier Pferden gezogen werden
muh . Früher brachte der Absatz des Spargels , der für den
Markt in Verben zu reichlich war , einige Sorgen angesichts
der Vielheit der Spargelpflanzungen . Die landwirtschaftliche
Organisation der LaNdesbauernschast hat hier wirksame Ab¬
hilfe schassen können . Der ganze Absatz ist jetzt auf genossen¬
schaftliche Grundlage gestellt worden znm Besten der An-baner
und auch der Verbraucher . Auch ist dadurch erreicht worden,
daß nichts mehr von dem ivertvollen Frühjahrsgemüse um¬
kommt . Jedenfalls können wir uns sreiien , dah sür unseren
Mittagstisch schon bald eine neu« und leckere Mahlzeit be¬
vorsteht.

Ehstrup . Vom Zug tödlich überfahren.  Der
Reichsbahninspcktor Scelrng , der mit Messungen auf den
Gleisanlagen des Bahnhoss Ehstrup beschästigt war , wurde
von einem Personenzuge überfahren und getötet . Wahrscl -ein-
lich hat er in der Kurve , in der er neben einem Auge arbeitete,
den herannahenden Zug überhört.

Sieenselde . Verbotenes und gefährliches
Spiel.  Als Kinder mit dem Abbrennen von dürrem Gras
beschästigt waren , singen die Kleider des dreijährigen Söhn-
chcns eines hiesigen Einwohners plötzlich Feuer . Durch das
entschlossene Eingreifen eines Mannes konnten die Flammen
sofort erstickt werden , doch lvaren die Brandwunden des Klei¬
nen so schwer, dah er in ein Krankenhaus geschasst tverdcn
mußte . Die Eltern , die Streichhölzer nicht so aufbeioahren,
daß sie von den Kindern nicht erreicht werden können , sind
für jeden Schaden , den ihre Kinder damit anrichten , haftbar.

Stade . Kind tödlich verunglückt.  In Bühfleth
stürzte ein drei Jahre altes Mädchen in einen Bottich mit
heißem Wasser . Im Krankenhaus in Stade ist das Kind seinen
schweren Verbrühungen erlegen.

Stade . Nagelung der Fliegersäule erbrachte
SS  0 0 0 R M . Die Nagelung der Fliegersanle hat S0 000 RM.
erbracht . Fliegersänle und Ehrenbuch werden vorläufig im
Rathaussaal untergebracht.

Neuhaus . 15 Kindern das Leben gegeben.  Die
Ehelcute Peter Hamke in Wanna , die die goldene Hochzeit
feierten , konnten an diesem Tage 12 Kinder , 11 Schwieger-
kindcr und 23 Enkel um sich versammeln . Der Ehe entsprossen
im ganzen 1b Kinder.

Oldenburg . Wegen Beleidigung der Partei
verurteilt.  Das Sondergevicht Oldenburg tagte am
8 April unter dem Borsitz des Landgerichtsdirektors Dr.
Hoher . Angeklagt war der Verwaltungsangestellte Gustav I.
aus Apcn , weil er am 8. April 1810 in einer Wirtschaft in
Apen am Biertisch während einer Unterhaltung , in deren Ver¬
laus über Politik gesprochen wurde , einem der Gäste gegen¬
über , der das Parteiabzeichen trug , in bezng auf dieses Ab¬
zeichen einen unflätigen Ausdruck gebrauchte . Er hat sich eines
Vergehens nach K 2 des Gesetzes gegen heimtückische Angriffe
aus Staat und Partei und zum Schutze der Parteiuniform
schuldig gen,acht . Der Angeklagte , ioelcher Primareise besitzt,
war früher Landwirt . Er hat als solcher schlecht gewirtschaftet.
trank , kam auf die Säuferliste und kam immer weiter herun¬
ter ; in den letzten Jahren besserte er sich und wurde als An¬
gestellter in einem Staatsbetrieb beschäftigt . Er gehört z» den
Leuten des Schlages , die den Grund zn ihrem Scheitern nicht
in ihrem eigenen Verschulden erblicken wollen , sondern es
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besser finden , ihre mißliche Lage auf andere Umstände abzu¬
wälzen und dann auf alles und jedes zu schimpfen . Er wird
in der Gemeinde als notorischer Querulant bezeichnet . Der
Angeklagte versuchte die ganze Sache als einen Scherz hin¬
zustellen . Das Sondergevicht kam auf Gründ l^ r Hauptver-
handlnng zn folgenden , Spruch : Der Angeklagte wird ivegen
Vergehens gegen 8 3 des Heiuvtückegesetzes zu einer Gefängnis¬
strafe von acht Monaten kostenpflichtig verurteilt . — We¬
gen Kindestötnng verurteilt.  Vor der Straf¬
kammer Oldenburg hatte sich die 38jährige geschiedene Ehefrau
Sch . aus Nenenburg wegen der Anschuldigung zn verantwor¬
ten, , am 11./t5 . November 1810 ihr uneheliches Kind bei der
Geburt vorsätzlich getötet zn haben . Die Strafkammer fällte
folgendes Urteil : Die Angeklagte wird tvegen Kindestötnng
zu einer Eesün -gn-isstrafe von zwei Jahren und sechs Monaten
verurteilt . Die Uiitcrsuchungshast wird angerechnet . Die Ko¬
sten satten der Angeklagten zur Last . Die Strafkammer ist
„ach dem Ergebnis der Hauptverhand -lung zu der Ueberzeu¬
gung gekommen , daß die 'Angeklagte vorsätzlich gehandelt habe.
Sie hatte vorher mehrfach Abtoeibmigsversuchc unternommen
und hatte als eine Frau , die genau wußte , daß eine Geburt
bevorstand , überhaupt keine Vorbereitungen getroffen . Sie hat
auch bei ihrer früheren Vernehmung zugegeben , sie habe nicht
gewußt , was sie mit dem Kinde anfangen soll«. Strafmil¬
dernd hat das Gericht lwvückfichttgt, daß die Angeklagte sich
bisher gut geführt und fleißig gearbeitet und infolge ihrer zer¬
brochenen Ehe nicht viel Freude im Leben gehabt habe . —
Lehrabschlußprüfungen Frühjahr  1811 . Wie
alljährlich wurden auch in diesem Frühjahr die Lehrabschluß¬
prüfungen für Kausmanusgehi -lsen , Jndnstriefacharbeiter . Ge¬
hilfen des Gaststüttengewcrbes und Gehilfen des graphischen
Gewerbes abgenommen . Auf die Zeit von Januar bis ein¬
schließlich März 1811 verteilen sich für insgesamt 60 verschie¬
dene Prüsungsausschüsse die von diesen abgenommenen Prü¬
fungen , an denen 203 Prüfer und 738 Prüflinge teilnahmen.
Für die Kaufleute waren die Prüfungen so aufgezogen , daß
neben einer schriftlichen Prüfung eine mündliche Prüfung
verlangt wurde . Die Jndustr, «f-acharbei -ter - und Gehikfenprü-
fungen sahen eine schriftliche Prüfung und die Anfertigung
eines Prüfungsstückes vor ; daneben wurde eine mündliche
Prüfung verlangt.

vsv . Vielesew— Werder
Nach dem guten Spiel gegen Rot -Weiß Essen trafen nun¬

mehr die Werderaner aus den Dritten des West¬
falen , VfB . Bielefeld , die am Karfreitag im letzten Meister¬
schaftsspiel gegen Union Gelsenkirchcn in überzeugender Weise
einen 7;ü-Sieg erspielten . Die Mannschaft wird gemeldet mit:

Steinig
Garske Düding

Schürmann Biermannski Nieland
Woermann Strothmann Schünemann Vollender Urvan
(Ersatz : Schinetzki , Hosmann (srüher Hannover 98)

ttsuts , 18 .30 Uhr, vrsmsr Itsmptbsknv«s.Sielekelck. «Vertier
Vorher lugsncirpisl

bietet uns das Spiel einen guten Vergleich der Bereichsspiel¬
stärke . Auch in diesem Kamps wird es an spannenden Mo¬
menten nicht sehten . Vorher sindet wieder ein Vorspiel der
Jugend statt . Dieses Mal ist es die l -B -Ziigendmannschaft
der Grünweißen gegen die gleiche Mannschaft des Eeeste-
münder Sport -Clüb.

Oelsenguß— Vremer Vetriebssporlelf
Schon im Vorjahr hat die junge Els aus Gelsenkirchen den

Anlauf gemacht , zum Ortsrivalen für den grvhdeutschen Mei¬
ster Schalke 01 zu werden . Nach einem verheißungsvollen
Start gab es zwar zunächst einen Rückschlag in dieser Spiel¬
zeit , als dann aber der VfB . Bielcseld mit 2 :8 geschlagen
wurde , hatten die Werksportler ihre gefährlichste Hürde vor
dem Schalkespiel genommen . Dann reichte es allerdings doch
nicht mehr ganz Und die in vielen Spielen ungeschlagene
Els muhte gegen Schalke eine knappe 1:ü-Niederlage ein¬
stecken, die sie aus den zweiten Tabellenplatz verwies . Im
Tschammerpvkal wurde der VsL. Osnabrück mit 5:2 nicder-

Veutsche 5rdöl fl-6.
Beteiligung an der Kontinentale Lel -A-G

Im Geschäftsbericht der Deutsche Erdöl A-G, Berlin , sür
1810 wird ausgeführt , daß die auf eine weitere Steigerung
der kriegswirtschaftlichen Leistungsfähigkeit des Unternehmens
gerichteten Anstrengungen von Erfolg waren . Zu den neu
fertiggestellten Anlagen treten weitere , die noch iin Entstehen
begriffen sind und in absehbarer Zeit in Betrieb kommen . Der
Einsatz der Erdölbetriebe im Ausland , wo die DEA . mit an¬
deren deutschen Gesellschaften zusammenarbeitet , wurde ver¬
stärkt ; auch das Protektorat ist in diese Gemeinschaststütigkeit
einbezogen worden . Nach dem Abschluß des Feldzuges im
Westen wurde der DEA . die trenhünderische Verwaltung der
bis znm Ende des Weltkrieges ihr gehörenden Erdölbe-
triebe im Elsaß  übertragen . Im lausenden Jahr hat
sich die TEA . mit 3 Mill . RM . an der Gründung der Kon¬
tinentale Oel - A - G.  beteiligt.

Nach Anlagenbschreibungen von 28.01 (9.38) Mill . RM . ver¬
bleibt wie im Vorjahr ein Reingewinn von 6 187 500 NM .,
woraus der HD . am 29. April die Ausschüttung einer unver¬
änderten Dividende von 6 Pzt . auf 100 Mill . NM . Grund¬
kapital vorgeschlagen wird . Nach Abzug der Ailssichtsratsver-
gütung ist die Ersolgsrechnnng wie i . V . ausgeglichen.

Lübecker Flender -Wcrke A-G, Lübeck. In einer aoHV . wurde
beschlossen, das Grundkapital  von 0.9 Mill . RM . um
3.10 Mill . RM . aus 1 Mill . RM . durch Ausgabe von aus den
Inhaber lautenden neuen Stammaktien von je 1080 RM . mit
Gewinnberechtigiing ab 1. Januar 1911 zu erhöhen.

Bayerischer Llohd Schissahrts -A-G, Regensburg . In einer
aoHV . wurden Aenderungen der Satzung beschlossen. In diesen
Aenderungen sindet die engere Verbindung des Unternehmens
mit der Reichswerke A - G „Hermann Görin  g"
ihren Ausdruck . — Generaldirektor Dr . Wilhelm Vvß ist seit
der letzten HV . aus dem Aufsichtsrat ausgeschieden , General¬
direktor Dr . Guido Schmidt  der Reichswcrke A-G sür
Binnenschiffahrt „Hermann Eöring " wurde zugewahlt . In
der anschließenden Änsstchtsratssitzung wurde Dr . Schmidt znm
1. Stellvertretenden Vorsitzenden des Anfsichtsrats bestellt.

Aus dem Konzern der Gutehossnungshütte . Der Vorsitzer
des Vorstandes der Ferrostaal,A -G, Essen, Dr . Franz Kirch-
seld, wurde unter Beibehaltung seiner Tätigkeit bei der Ferro¬
staal A-G in den Vorstand der Gntehossniiiigshütte , Aktien-
verein für Bergbau und Hüttenbetricb in Nürnberg , berusen.
Bei der Gntehoffnungshütte Oberhäuser , A-G. Oberhausen,
wurden die stellvertretenden Vorstandsmitglieder Dr - ing . Wil¬
helm Lennings und Dr . ing . Johannes Rathje zn ordentlichen
Vorstandsmitgliedern ernannt . Dipl . ing . Theodor Such . bis¬
her Vorstandsmitglied der Eisenwerk Nürnberg A-G. vorn,.
I . Tafel L, Co. in Nürnberg , wird in den Vorstand berusen.

Gesellschaft für Spinnerei und Weberei Ettlingen . Gesamt-
erzsugnng und Umsatz blieben 1910 erheblich hinter dem Vor¬
jahr zurück . Es waren neue Umstellungen in Spinnerei und
Weberei erforderlich . Die Ausrüstung konnte nicht mehr voll
beschästigt werden . Neu gebildet wurde aus sreigewordenen
Rückstellungen eine Werkerneucrnngsrücklage mit 0.17 Mill.
RM . Nach 510 582 (68g 132) RM . Anlage - und keinen (i . V.
0.02) anderen Abschreibungen sowie nach 0.17 (—) Mill . RM.
Zuweisung an Rücklagen bleibt einschließlich 52 070 (83 853)
RM . Vortrag ein Reingewinn von 213 839 (192 070) NM .,
woraus der HV . am 25. 1. in Karlsruhe unverändert 5 Pzt.
Dividende auf 2.8 Mill . RM - Kapital vorgeschlagen werden.
73 039 RM . bleiben znm Vortrag.

lagesnachrichten
Ueberweisungen im Kapitalverkehr mit Finnland . Zwischen

der deutschen und der finnischen Regierung ist eine Verein¬
barung über die Durchführung von Ueberweisungen im Kapi-
talvorkehr getroffen worden . Nach Maßgabe der im Rund-
erlaß 31/11 D. St . — N. St . des Rcichswirtschastsministors
bekanntgegebenen Bestimmungen können auf Grund dieser
Regelung Sperrguthaben  von Gläubigern mit dem
Wohnsitz oder Sitz in Finnland nach Finnland überwiesen
werden.

Mailänder Messe erössnei . Am 11. 4. wurde in Mailand die
22. Muster -Messe eröffnet , aus der im ganze » 18 Stationen
vortreten sind . Deutschland steht mit über 700 Ausstellern an
der Spitze der ausländischen Teilnehmer.

Japanisch -russische Haiidelsvertragsverhaiidlungeii vor dem
Abschluß . Wie verlautet , stehen die japanisch -russischen Oan-
delsvertragsvorhandlniigen vor dem Abschluß . DaS Abkommen
baut hauptsächlich ans dem Tauschstzstem aus , wobei Umsang
und Art der AnStanschgüter festgesetzt seien.

Stosse aus Ramie -Faser . Einem Panlistaner Industriellen
ist es gelungen ans der Namicsaser Stosse herzustellen . Die
Erzeugung dieser Faser , die wegen ihrer guten Qualität
stärkste Bachtnng gesunden hat , wird von der brasilianischen

, Regierung besonders gefördert.

Spaniens lonnagebedarf
Sau Sebastian , 12. April

Spanien  verlor während des Bürgerkrieges rund ein
Drittel seiner Handelstonnage . Ein Teil davon wurde
Inzwischen gehoben , da zahlreich « Schisse in verhältnismäßig
flachem Wasser lagen . Ein Marine - und Handelsslottenaus-
schuß beschäftigt sich zur Zeit mit dem Tonnageproblem mit
dem Ziel , die Handelsflotte Spaniens wieder zu ergänzen.
Spanien besitzt zur Zeit 775 Schisse, ohne Segler , mit einer
Gesamttonnage von rund 900 000 BRT . Bei Beginn des
europäischen Krieges nahm Spanien unter den Nationen , die
am Neberseehandel teilnehmen , den 13. Platz ein . Die Not¬
wendigkeit . die Handelsflotte Spaniens durch neue Schisse zu
ergänzen , wird ständig dringender , zumal im Hinblick auf
den notwendigen überseeischen Jnsport , Die weiteren Maß¬
nahmen sind von den Beschlüssen der erwähnten Kommission
abhängig,

kjolzmarkt
Bremen , 12 . April ( Eigenbericht ) . Die La,ge der europäischen

Holzüberschußländer ist während des Krieges noch nie dagewesenen
Wandlungen unterzogen worden . Sie beginnt sich immer mehr zu
normalisieren . Der Bedarf in europäisckien Hölzern jeglicher Art ist
sehr bedeutend . Schwedens  HolzverkLufe sind in letzter Zeit
hauptsächlich n -ach Deutschland , Norwegen . Dänemark und den Nie¬
derlanden gegangen und zum Teil bereits ausgeführt worden . Der
Berkaufsbeginn hat sich in diesem Jahre etwas verzögert . Vorliegende
Preisablnachungen machen Preisverhnndlungen bei den einzelnen
Geschäften überflüssig . Der Bedarf Norwegens  an Holzwaren
hat sich in den letzten Monäten erhöht . In Finnland  sind die
Preise sür Rohhölzer , Schlug - und Fuhrlöhne ganz wesentlich ge¬

stiegen . war zur Folge hat . daß sich auch die Preise für Schnittholz
und Hofzwaren entsprechend erhöhen . Die Zufuhren von Holz aus
dem Norden nach Deutschland haben wieder begonnen , so meldet u . a.
Danzig den Transitverkehr nennenswerter Mengen In der Slo¬
wakei  nimmt das Holzgeschäft einen guten Verlauf und ist auch
für die Zukunft vielversprechend . Es sind vermehrte Holzlieferungen
.lach Italien zustande gekommen . Ungarn  konnte seine Holzerzeu¬
gung steigern und wird sie weiter erhöhen , sobald die Transport¬
mittel verbessert worden sind . Ungarn bot u . a . Furnier - und
Schueideeicheu nach Deutschland an . die Interesse fanden . Das
Problem der rumänischen  Holzwirtsckaft wird einer radikalen
Lösung entgegengeführt , sobald die Normalisierung der Verhältnisse
eingetreten ist . Zur Zent herrscht nicht viel Leben am rumänischen
Holzmarkt , doch beginnen die Schwierigkeiten allmählich zu weichen.
Ursprünglich für England bestimmte größere Mengen Schnittholz sind
auf dem Wasserwege nach den lldSSR . verschifft worden .. Im Rahmen
des türkisch -rumänischen Handelsabkommens sind größere Mengen
Nutzholz und Zellstoff nach der Türkei abgeschlossen worden . Bul¬
garien  hat seinen Bedarfs in Grubenholz sichergestellt.

Oldenburg , 10 . April . Auftrieb 222 Ferkel ; keine Läuferschw <ine.
Ferkel bis 6 Wochen alt kosteten NM . 2l —25 . Ferkel 6—8 Wochen alt
RM . 25— 30 . Ferkel 8— 10 Wochen alt RM . 30 - 34 . Marktverlauf
lebhaft.

Die Hanseatische und die Berliner Börse blieben am 12. April
geschlossen.

Uauticus
Jahrbuch für veutschlanüs Seeinteressen

Der nun schon im 21 , Jahrgang vorliegende aus Veranlassung des
Oberkommandos der Kriegsmarine von Admiral z, V , Hansen -Kiel
herausgegebene Nauticus (Verlag von E , 8 , Mittler <L Sohn,
Berlin 8W , M , Preis geb , 4,l >0 AM, ) rechijcriigi sein Erscheinen
eigentlich von selbst und bedarf keiner besonderen Empfehlungen , Der
Nauticus taun sür sich in Anspruch nehmen , immer wieder Deutsch¬
lands Wille » zur See » erfochten und wachgehalten zn habe » , der in
unsern Tagen in der riesigen Ausdehnung der Küsten des deutschen
Machtbereiches znm Ausdruck kommt.

Aus dem reichhaltigen Inhalt greisen wir den Aufsah des Konter¬
admirals Giuseppe Fioraoanzo -Rom über die Flottenstützpunkte i-m
neuzcitlichen Seekrieg heraus , der die von Großadmiral Naeder An¬
sang dieses Jahres vor Bremer Werftarbeitern gemachten Ausführun¬
gen wirkungsvoll ergänzt , sowie die Untersuchung des Konteradmirals
Donner über das geschichtliche Problem des Ostseeraums , das in der
Ausschaltung fremder Einflüsse ans der Ostsee besteht , ein Ziel , das
bereits der Hanse vorgeschwebt hat . Mit großer Ausmcrlsamkeit
haben wir auch die Schilderung der Tätigkeit der Deutschen Seewarte
oersolgt , in der u , a , die Mitarbeit der Presse an , Sturmwarnungs-
di - nst erwähn ! wird . Aufschlußreich ist ferner die Abhandlung über
Norwegens Anteil am neuzeitlichcn Walfang , der den Standpunkt
der Norweger zu dieser Frage abgrenzt . Wenn der Verfasser zu dem
Schluß kommt , das norwegische Volk sei im Walsang kein aus¬
nutzendes , sondern leistendes Volk , so ist dem entgegenzuhalten daß
die norwegische, , Walfanggesellschasicn ihr einstiges Monopol Dcuisch-
land gegenüber rücksichlslos ausgenutzt haben und nun wohl auch
alle Folgen aus sich nehmen müssen , Die Zusammenhänge zwischen
Politik und Wirtschaft erbelii ein Artikel über den Fisch in der
menschlichen Ernährung , der u , a , die Ursachen der japanisch -russischen
Verhandlungen bezüglich der Fischerei gründe deutlich macht . Schon
ans diesen Angaben geht hervor , wie vielseitig der Nauttcvs wieder
ist , und wie sehr er zn eigenen Si - linngnahmen anregt . Neben der
Schiffahrt hat auch die Luftfahrt sowie die Wirtschaft und Statistik
Berücksichtigung gefunden . Eine Anzahl Bilder und Karten ergänzt
den Text aus das willkommenste.

Das Buch wird besonders in den Hansestädten und deutschen See¬
häfen wieder die Alismerksamkeit » nd Anerkennung finden , die es sich
seit langem erworben Hai , Wer eine schnelle und zuverlässige Ein¬
fuhr,,ng in Fragen der deutschen Seegcltung wünscht , findet im
Nauticus einen allezeit sicheren Berater , Für die Angehörigen der
Besatz !!,!gen der Kriegsmarine „ nd der Handelsschifsahrt aber eignet
sich der Nauticus als Hausbuch , Das rechtfertigt nicht nur sein 'nie¬
driger Preis , sondern auch sein überaus reicher und wertvoll«
Inhalt , »
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Riesenarbeiten zu leisten imstande ist. Die Bremer werden !
es schwer haben!

Armtnia Hannover lA -Jugcnd bei Werder
Nachdem die Arminen an , Sonntag gegen BSV , spielen

treffen sie Ostermontag mit der lA -Jugend zusammen , Die ^
Hannoveraner sind , dreifacher Gebietsmeister des Gebiets Nie- ->
dersachsen , Werder wird nach seinem letzten Ersolg gegen den >
Bannmeistor des Bannes 445, Hoya , mit 4 :2 alles daransetzen,
ein gutes Ergebnis herauszuholen . Das Spiel sindet aus dem j
Tribünenplatz der Knmpsbahn statt und beginnt um 10,30 Uhr

6rittner ging 26-km-Nekord
Mit großem Ersolg veranstaltete der SC , Charlottcnburg am

Karfreitag ans der Bortin -Treptvwer Spielwiese als Vorbe¬
reitung aus den Länderkamps Deutschland —Schweden ein rcichz-
osjenes 20-Kilometer -Gehen , Hierzu hatte sich säst die gesamte
deutsche Gehcrklasse eingesunken , und es fehlte nur Meister
Hermann Schmidt (Hamburg ). Bis zum 5. Kilometer lag' das "
Feld dicht beieinander . Dann ging Hermann Erittner (Köln) '
in Führung , Nach 10 Kilometer (47:88 waren nur noch !
Schwab jr , und Parnemann (beide SC , Charlottenburg ) bei '
Erittner , der sieben Runden vor Schluß einen Endspurt anzog,
und in der neuen deutschen Rekordzeit von 1:34:56 das Ziel
erreichte , Hermann Erittner , der schon im Herbst 1948 bedeut¬
same Erfolge erzielte , unterbot damit seinen eigenen Rekord,
aufgestellt am 28, Oktober 1940 in Köln , um 4,2 Sekunden,
Ergebnisse : 20-Kilometer -Gehen : 1, Hermann Ertttner -Köln
1:34:58 (neuer deutscher Rekord ), 2. Schwab jr , Charlotten¬
burg 1:35:45, 3, Parnemann -Charlottenburg 1:37:46, 4, Prehn-
Leipzig 1:38:13, 5, Nord -Berlin 1:41:07. Altersklasse : 1, Beizt- ^
Berlin 1:59:47, Mannschaften : 1. SC . Charlottenburg,

Zisa ändert Zußballregeln
Anläßlich eines Aufenthaltes in Paris gab Dr . Bauwens-

Köln auch der Pariser Sportpresse über seine Eindrücke beim
Spanien -Portugal -Spiel in Bilbao Auskunft , Hierbei berührte
Dr , Bauwens auch die Arbeit des Internationalen Büros
und der Negelkommission der FIFA . Dr . Bauwens hob her¬
vor , daß auch in Kriegszeiicn das Spiel weitergehe und daher
eine Weiterarbeit an den Regeln erforderlich sei. Das Inter¬
nationale Büro habe seine Verdienste um das Spiel , sei aber
jetzt ausgeschaltet . Die Regelkommission der FIFA , beab¬
sichtige, sich demnächst mit der Frage des Rempelns zu be¬
schäftigen , Sie werde bestimmen , daß ein an sich korrektes
Rempeln mit einem indirekten Freistoß geahndet wird , wen»
es erfolgt , ohne daß der Rempelnde die Absicht hat , selbstden
Ball zn spielen , und daß das Hindern gestattet ist. Diese Ent¬
scheidung der Regelkommission soll für alle der FIFA , ange¬
hörenden nationalen Verbände verbindlich sein . Die Sitzung
der Regelkommission soll anläßlich des Länderspiels Deutsch¬
land —ilngarn nach Möglichkeit in Köln stattfinden . Ueber ,
die aktuelle Frage besteht , wie Dr , Bauwens feststellen konnte,
bereits Einigkeit mit dem Spanier Escartin , dem Belgier Ber- ,
daiyck und dem Franzosen Delauneh , Die Ausführungen i
Dr . Bauwens gerade über die Frage des Rempelns und des s
Hinderns fanden starke Beachtung in der Pariser Sportpreise, l

Bremischer Schwimmvcrband . Ab 17. April finden die
Uebungsstunden wieder jeden Donnerstag von 20 bis 2l Uhr
statt . !

Der traditionelle Drcistädie -Achier Berlin —Wien —Budapest -
wird in diesem Jahre wieder in Wien ausgeiragen , nachdemäi
er ursprünglich sür Berlin -Grünau vorgesehen war , H
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Her öalopplport zu Ostern ;
Obwohl das neue Rennjahr mit einigen Veranstaltungen

stets schon vor dem Osterfest beginnt , setzt, -es mit vollem
Akkord doch alljährlich erst am 1. und 2. Feiertag ein , Dresden, :
Köln , München und Wien haben in diesem Jahr den Sonntag
belegt , Karlshorst , Köln und nochmals München den Oster¬
montag , Es sind die altgewohnten wertvollen Prüfungen wie
der Lsterpreis zu Karlbhorst , ber Dresdener Ehrenpreis -Aus¬
gleich usw , die dem Gatoppsport zu Ostern in hergebrachter
Weise ihr Gepräge geben . Daneben werden in kleineren Ren¬
nen die Dreijährigen herangenommen , denen in diesem Jahre
sehr scharfe Gegner durch die Einführung hervorragender
Aitcrsgesährten ans einstmals französischem und polnischem
Besitz entstanden sind . Im Heeresrennstall Berlin , der dem ,
bewährten Hanielschen Trainer A, Althos anvertraut worden s
ist, hat die siegreiche deutsche Wehrmacht eine erfreulich groM
Anzahl derartiger erstklassig gezogener junger Vollblüter zusam¬
mengezogen , die nicht nur dem deutschen Gatoppsport , sondern
vielleicht sogar Grvßdentschlands Vvllbjntzucht einen nach¬
haltigen Austrieb geben werden.

Die - Form der zn Ostern startenden Pserde ist erst zum
Teil geklärt , zahlreiche geben ihr Jahresdebut , Der lange
Nachwinter hat ihre Vorbereitung für diese ersten Starts nicht
erleichtert . Diese Feststellungen erschweren die Voraussagen,
Im Ehrenpreis -Ausgleich scheint jedoch der Oleander -Sohn
Neichsorden vor den besten Aussichten zn stehen, daer icme
Gegner nach Vvrjahrsform weit überragt . Der Kölner Früh- ,
jahrs -Ansgieich , ein mit 6500 NM , ausgestattetes Meilen- ,
rennen ist dagegen sehr offen , ;

Unsere Voraussagen:
Dresden . 1, R, : Neichsorden — Faiitast — Mäander , 2 , R, : 3 » -

wendet — Copernicus — Zingaro . 3 . R . : Montliarü — Elsatia
Teneriffa . 4 . N . : Neichsorden — Lande — Leandro . ö . N . : Ruma
Pompittns — Masur — Thclla , 8 , R, : Andenken — Pcpino — ,
Saarpsalz , 7 , R . : Statist — Dalmatiner , !

Köln . 1 , R, : Paillac — Siona — Wclisricde , 2 , R, : I Ly V» — i
Kukuruz — Shannon Eilvcr , 3 , R, : Lontzuistadore — Rcnains ^ j
Friedrich , 4 , R, : Marienfcls — Per aspcrum — Florian , o, >
Moü , Ein, , — Vaoul — Prior , l>, R, : Markomanne — pevtz j
Ludwig — Ahorn , 7 , R, : Kampfsplcl — Der Beruhe,, , - EcWS.
8 , R, : Zcnodore - Paracclsus — Sagonprinz,

München , t , R, : Eirano — Tcntone — Panama , 2 , R, : He, ;»»
— Rappa — La Bagatelle , 3 , R, : Traben , 4 , R, : Transporter -
Rusticus — Wagio , ö, R, : Rusticns — Condor — Neon , ü,
Mädchenfreund — Prinzcnwcg — Faltor , ,, ,,,.

Wie » , l , R, : Edel Bitter — Murhofer — Föbiro , 2,
Agrippina — Folios — Brutus , 3 , R, : Danlo Pista — Lorris ^
Aphrodite , 4 , R, : Eisvogel — Archimcdes — Lsele , o,
Christosen — Fresia — Postmeister , 0 , R, : Liganybaro — Palm»
itzns — Barthnii , 7, R, : Onczal — Greco — Tritogcncia,
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Ende März 1891 würd « die
Wtzmanntruppc nach dar
zsiederkämpfting des Araber-
«sstandes in Ostasrika und
ptl Uebernahme der Kolonie
in die Reichsverwaltung in
klne „Kaiserliche Schutztruppe"
pirwandclt. Von da an wa¬
ren reguläre deutsche Trup¬
pen in Afrika stationiert und
lSmpsten und siegten im
schwarzenErdteil wie aus an¬
deren Schlachtfeldern , wo je¬
mals Teutsche standen . Heute
nach 59 Jahren marschieren
Wieder deutsche Soldaten un¬
ter afrikanischerSonne gegen
England. Gegen das gleich«
England, das 1918 die mit
deutschem Soldatcnblut gc-

, tränkten Kolonien entgegen
den Versprechungen Wilsons
und entgegen jedem Recht ge¬
raubt hat.

Am das engst« verbunden
mit der Geschichte deutscher
x nialarbvit sind die Lei¬
stungen deutschen Sobdaten-
tums unter heißer Sonne.
Deutschland, hat seinen Kolo¬
nien tm Gegensatz zu anderen
Kolonialmächten nie eine mili¬
tärische Bedeutung beige-
mesjen. Es hat in der Ver¬
gangenheit weder militärisch,
Siü'tzpunktpotitik getrieben,
noch hat es die ihm anver¬
trauten Völker jemals als
willkommenes Menschenreser-
Mr sür sein« miilitävische
Macht betrachtet . Dement-
sMchend.waren die militäri¬
schen Machtmittel , die Deutsch¬
land in Gestalt der Schutz-
mid Polizeitvuppen in seinen
Kolonien unterhielt , Sicherst
bescheiden und nnr zum Schutz
seiner wirtschaftlichen Inter¬
essen in diesen Gebieten
und zur Ausrechterhaltung
von Ruhe und Ordnung be¬
stimmt.ZurAuseinandersetzung
mit -Streitkrästen europäischer
Mächte waren die deutschen
Schutztruppen weder ihrer
Zahl noch ihrer Ausrüstung
nach bestimmt und geeignet.

^uIimsZldlättsi' c!sukc !iski 8oI6atsntums, untsp IisiDsp 8onns gssciiiisksn . — Voi"50 ^ci ^tsn
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Trotzdem hat sich, auch hier
das deutsche Soldatentum ons

Hermannvon V̂ikmann
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t«S deutschen Kollonialbesitzes ian Dertvaaien aus intsrnlatio-
nale Verträge als ein grober Fehler der deutschen Borkriegs¬
politik erwiesen.

das höchste bewährt , und im
Weltkrieg, als unsere Gegner

^KongoEe t^ K̂ri ^ sschauplatz auch aus den afrikanischen der Stellung des Reiches. Es mutet uns heute grotesk an , daß schau und als Marinedetachement in Peking und Tientsin
Soden verlegten , Heldentaten vollbracht , die in die Geschichte der erste deutsche Reichskommissar sür Südwestasrika , Dr . Verwendung fanden.
eingegangen sind. Gerade im Weltkrieg hat sich allerdings Göring , der Vater unseres Reichsmarschalls , infolge - der m - lch- idene Machtmittel sür anasie Sliikaaben
auch die völlig Vernachläsfiguns ixs militärischen Ausbaues Machenschaften englischer Agenten , die die Eingeborenen -oe,cheioene ^ lachimmet für groge AUsgaven

gegen die deutsche Herrschaft aufstachelten , im September 1888, Die Stärke der Schutztruppenverbände ist nicht immer
4 Jahre nach der Besitzergreifung des Landes , den Boden Süd - gleichgeblieben. Während zeitweise die Schutztruppe zur
Wests wieder verlassen mußte , weil ihm jede bewaffnete Erledigung zeitlich begrenzter militärischer Ausgaben , z. B.
Macht fehlte, um den Willen des Reiches durchsetzen zu während des Hererokrieges in Südwest 1993 bis 1997 durch
können . Um das Ansehen Deutschlands wiederherzustellen , Einziehung aus den langeingesessenen wehrpflichtigen Teut-
wurde dann im Juli 1889 ein« . .Streitmacht " von 21 Mann
unter Führung von Hauptmann Francois nach Südwest
geschickt, und nur dem ebenso energischen wie klugen und
umsichtigen Vorgehen dieses hervorragenden Offiziers und
Kolonialpioniers war es zu verdanken , daß es diesem arm¬
seligen Häuflein , das sich nicht einmal aus regulären Sol¬
daten , sondern auch angeworbenen Männern , die nur auf
dz« Persönlichkeit ihres Anführers verpflichtet waren , ge¬
lang , die Lage wiederherzustellen , und der deutschen Flagge
von neuem Geltung zu verschaffen.

deutsche Kolonialsoldaten während des Hereroausstandes in
Südwest.

Die Führung des Feldzuges wurde vor allem erschwert
durch die Tatsache daß Deutschland damals noch nicht ge¬
nügend Erfahrung im Kolonialkrieg besaß. Land und Klima
sowie die Taktik eines an Bewaffnung und militärischer
Disziplin unterlegenen , dafür aber um so verschlageneren
Gegners forderten prozentual hohe Verluste . Die Leistungen,
die die >unge Schutztruppe in diesem Kolonialkrieg vollbrachte,
sind jedoch würdig der Tradition des deutschen Soldatentnms
gewesen. Der Sieg am Waterberg gehört zu den markantesten
Ereignissen der dcutsclien Kolonialgeschichte . In Ostafrika
wurden außer dem bereits erwähnten Araberausstand , der
von Wißmann erfolgreich niedergeschlagen wurde Kampf¬
handlungen größeren Umfanges beim Maji -Maft -Ausstand
1995—199g, durchgeführt . Bezeichnend für die Art der deut¬
schen Kolonialkriegssührung ist vor allem in Ostafrika die Tat¬
sache gewesen, daß die notwendigen Auseinandersetzungen mit
unbotmäßigen Elementen , die sich der durch Deutschland ein¬
geführten Ordnung in dem bis dahin durch ständige Stom-
messehden beunruhigten Raum nicht fügen wollten , auf län¬
gere Sicht gesehen, keinerlei Mißklänge in dem Verhältnis
zwischen der deutschen SchutznKicht zu der eingeborenen Be¬
völkerung aufkommen ließen , lleberhaupt hat der deutsche
Soldat in den Kolonien seine vornehmste Ausgab « darin ge¬
sehen, tätig an der Kolonisation und der Aufwärtsentwick¬
lung pieser Deutschland anvertrauten Gebiete mitzuwirken.
Und der Kampf mit der Waffe tritt tm ganzen gesehen hinter
der kolonisatorisäien Ausgabe zurück. In vielen Fällen be¬
teiligte sich die Truppe auch direkt an der Verwaltung des
Landes . Ausgediente Schutztruppler siedelten sich an und gaben
das beste Menschenmaterial für die Durchführung der großen
friedlichen Ausgaben ab . Neben ihrer militärischen Tätigkeit
widmeten sich deutsch« Kolonialofsiziere vor allem auch der
Erforschung der zum großen TM noch unbekannten Gebiete.
Militärärzte und Sanitätsunterofsizrere arbeiten im Dienst
der Hygiene und Seuchenbekämpfung , auch als naturwissen¬
schaftliche Sammler und Forscher traten Angehörige der
deutschen Schutztruppe hervor.

1:8-Sieg bei Tanga

Der Reichskorliiilissar muh englischenAgenten weichen
Schon die ersten Ansänge des deutschen Kolonialkrieger-

liims tragen das Mahnmal ' eines groben Mißverhältnisses zu

Die große Bewährungsprobe aber bestanden die For¬
mationen der deutschen Schutztrupp « im Weltkiiege selbst.
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Auch die sogenannte Wißmann -Truppe , die sich so glän¬
zend bewährte , war im Grunde ein bunt zusammengewürfel¬
ter Hause , der nur durch Energie und das Genie Wißmanns
zu einer brauchbaren Truppe zusammengeschweißt wurde . Das
Gerippe der Truppe setzte sich aus 25 weißen Offizieren,
8 „Proviantmeistern " und 56 Weißen Unteroffizieren zu¬
sammen . Diese befehligten 850 farbige Mannschaften , z. T.
ehemalige sudanesische Söldner , die schon in ägyptischen Dien¬
sten standen und am Mahdisten -Feldzug teilgenommen hatten,
z. T . aber auch noch völlig wilde Zulus , die einfach in
Uniformen gesteckt wurden . Wißmann teilte sie in 8 Kom¬
panien zu je 890 Mann , eine Abteilung „Artilleristen " und
eine Abteilung „Schisfsleute " ein . Diese samose Armee , über
die jeder Unterossizier die Hände über dem Kopf zusammen¬
geschlagen hätte , leistete aber unter ihren deutschen Führern
Hervorragendes und bildete den Grundstock zu der ersten
„Kaiserlichen Schutztruppe " in Deutsch-Ostafrika , die mi
März 1891 gebildet wurde . Kurze Zeit später wurden auch
in den übrigen afrikanischen Kolonien in Südwestasrika und
Kamerun reguläre Schutztruppen ausgestellt . Hinzu kamen
einige Polizeieinheiten und geringe Einheiten , die in den
Südseekolonien stationiert waren . Ergänzt wurden die
Schutztruppenkontingente ferner durch Einheiten der Niarine-
Jnsanteri «, die vor allem im chinesischen Pachtgebiet Kiaut-
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scheu sowie durch Freiwillige aus der Heimat selbst erheblich
verstärkt werden mußte , hielt sich die Truppenstärke im allge¬
meinen in recht bescheidenen Grenzen . Zu Beginn des Welt¬
krieges standen in Togo süns Kompanien der Schutztruppen,
in Kamerun zwölf Kompanien und ein Artilleriedetachement,
in Südwestasrika waren acht berittene Feldkompanien , eine
Kamelreiterkompanie , acht berittene Fcldkompanien , drei
Bataillone und eine Signaltruppe der Schutztruppe stationiert.
Die Kolonie Teutsch-Lstairika verfügte über vier Besatzungs¬
kompanien , vier Erpcditionskompamen und zwei Ersatz-
kompanien . die auf eli Militärstationen verteilt waren . Die
Sndseekolonien besaßen nur Polizeieinheiten . In Südwest¬
afrika setzten sich die Schutztruppeneinheiten ausschließlich aus
Weißen zusammen . In den übrigen Kolonien standen dagegen
auch sarbige Soldaten unter deutschen Lftizieren und Unter¬
offizieren Zahlenmäßig setzten sich die Schutztruppen aller
Kolonien beim Ausbrnch des Weltkrieges aus insgesamt
259 Ofsizieren , 1259 weißen Unterosfizieren und Mannschaften,
dazu 500 weißen Polizcimeistern und Sergeanten sowie 4600
farbigen Soldaten und 1100 iarbigen Polizeimannschastcn
zusammen . Die in China stationierten Einholten der Marine-
S >' .

deutsche Danrerkampkrvsxen ües L» äiv Krönt

Znsanterie sind dabei nicht einberechnct.
Deutsche Kolonialsoldatenin erster Linie Kolonisatoren

Diese winzige Kolonialarmee hatt «' im Verlaus der deut¬
schen Kolonialgeschichte in Gebieten , die ihrer Ausdehnung
nach um ein Vielfaches größer waren , als das Reichsgebiet
der Heimat uitd unter schwierigen klimatischen Verhältnissen
eine Reihe von schweren und , . T . recht verlustreichen
Kämpsen zu bestehen, in dem sich das deutsche Soldatentum
aus das höchste bewährte . Eine schwere Prüfung bestanden

Der Heldenkampf Deutsch-Ostairlkas ist in die Geschichte
eingogangen Unter der Führung von General von Lettow-
Vorbeck trotzte die kleine Schar kriegsdienstpslichtiger weißer
Männer zusammen mit den schwarzen Askaris , die sich in
großer Zahl freudig und begeistert der deutschen Führung
zur Verfügung stellten , einer gcivaltigen Uebermacht . 300 1X10
Mann und >46 Generale bemühten sich um die Nicder-
.kämpfung der Truppe Lettow -Vorbecks. In der Schlacht bei
Tanga ivarsen 250 Deutsche und 740 Askaris 8000 Mann
englischer Linientruppcn , die unter den, Schutz britischer
Schifsskanonen einen Landungsversuch unternommen hatten,
in ihre Boote zurück. Auch die Schutztruppen Kameruns und
Sudwests leisteten tapferen Widerstand Unbesiegt schlug sich
die Schutztruppe Kameruns unter ihrem Führer Obsrstleut-
nant Zimmermann auf spanisches Gebiet durch . In Süd-
afrrka starb der Führer der Schutztruppe Oberstleutnant
Heydebreck an der Spitze seiner Kompan -cn den Heldentod.
Am 5 Juli 1915 mußte die Truppe vor der Uebermacht
kapitulieren.

Diese Taten des deutschen Kolonialsoldaten aus fremder
Erde reihen sich würdig in die Ruhmesblätter der deutschen
Geschichte ein . Hcrite stehen wieder deutsche Soldaten au?
afrikanischem Boden , Seite an Seit « mit ihren italienischen
Kameraden , dem gleichen Feind von einst gegenüber . Vor
kurzem sind die ersten Bilder der deutschen Afrikakorps 1941
in der deutschen Presse erschienen und wenn wir hier die
lung « deutsche Generation mit dem Tropenhelm unter der
glühenden Saharasonne angetreten sehen, erinnern wir uns
der Taten , die die Däter einst in der Verteidig, >ng dentichen
Leben- raumes in der Welt vollbracht « !. IV Kiielseli



Ostern, Ostern, komm heran?
Dat gisst gröne Ostern un Witte Ostern , dat gisst Ostern mit

Vullbuuksabend un vk man mit een Paas -Ei , dat gisst Ostern
mit Ostersüür un ahn Ostersüür . Dütt Jahr droövt wi ja
nu Ostersüür nich böten , avers anners hebbt wi doch richtige
Ostern , Eier hebbt uS de Hühner un de Kaarten nvog leggt,
un witt is dat ok nich, De Welt is gröön , un wenn wi ,Lüsten
dar na hebbt un dar regent nich, dennso köönt wi woll ' n
Lustgang malen inst Grüne , un „ Lustgang " dat heet so veel
as Spazccrgang.

Früher sungcn de Jungen ? de Tag « oör Ostern den ölen
schonen Rimel längs de Straat

Wi sammelt wat to 'n Ostersüür,
de neen Tcertunnen sünd to düür,
un wüllt ji us ' n Groschen geben,
schöbt je de Freude mit beleben.
Ostern , Ostern , kuimn heran!
Hett de Dochder noch kcenen Mann ?.
Weet noch 'n godcn Timmermann,
de sien Broot verdeenen kann,
Ostern , Ostern , dideldumdei,
Geevt mi 'n lütt Paas -Ei.
Een is nix , twee is wat,
Geevt mi dree , so gast minen Padd.

Ja , Ei is 'n Ei , harr de Küster ok seggt, do lang he na 't
Gösset , oder wi köönt ok seggen :. Ei is ' n Ei , man jeder
langt na ' t gröttst , un ick könn mi woll denken , datt vonabend
de een oder anner noch slimmer as wollehr (wat so veel as
sröher heet) na ' t gröttste langt,

AVer» to allereerst geiht dat över Jahr nich üm Ostersüür
un Eier , to allereerst schall us dat üm ' t Börjahr gähn , um de
schöne Fröhjahrstied , wo 'n sick woll mal 'n Lustgang malen
kann . dör de Straat , dör de Parzellen , längs 'n Viel oder
ok in 'n Börgerhark , Un dat iS gewiß , wenn dat jüst nich geten
deit von 'n Heben herdal , dennso nimmt Jann sien Trina,

- » ' «zu» l

un Helmut sien Brigitte an ' n Arm un snackt mit ehr von de
Börjahrstisd , von ehre stoischen roden Backen un von de
Möbels stör de Slaapstuuv .. Un de so snackt, de sünd twüschen
twintig un dortig oder gaht op de twintig un dortig los,
Un wat jem in 'n Harten bi all 2hre Snackeree un bi all ehr
„Snutenwarks " (!) singt , dat is : „Ostern , Ostern , dideldumdei !"
Von de Oellern , de sick ok woll ' n Lustgang maakt , wüllt wi
so veel nich vertellen ; de snackt woll mehr von ' t Geld , un wo de
Arsgen am bestem kamen sünd , un wat de Naber sör nee
Appelbööm plant hett , Ämenn snackt se ok noch 'n Woort von
ehre ollste Dochder un von den Timmermann , „De sien Brot
verdeenen kann !"

Wi mööt hier de lüttje Gsschicht vertellen von den ölen
Wolters -Badder , de ok to Ostern speelen deit , avers wi wüllt
se so wietergebcn , as he se sülvst vertellen dä , wenn he an-
fungen weer mit dat schöne Woort : Avers dat hett woll noch
nümms beleevt , datt he nich wütz, wo he hennwoll , un is 'r
doch henkamenl

Un denn verteil de ole Mann mit sien öllerhaftig liess Stimm
und gricslachde dar denn bi , un jümmer wedder , twüschen
Hosten un Ouiemen , lachde he so'n beten los . Wat he avers
vertellen dä , dat weer dütt:

Ick bün ja jümmers ' n arigen Schörtenjäger Wesen! Dat
kann ick woll von mi seggen , un eerstrecht in mien Suldaten-
tied , ja . Och, wo saken Hess ick do 'n lüttje Deern bi Nacht
na Huus henbrocht , dat glöövt Zi gar nich. Wenn eenen de
Leev in Kopp rümspbkcn deit , weet ' n saken ja nich, wo 'n
henschall , avers as ick Suldat weer , hier in Bremen , un harr
von usen Feldwebel Opdrag , Flintenreemen to halcn , do
weer dat doch woll ' n annern Umstand mit mi . Ick harr woll
eensach nich tohöört , wo ick henscholl , harr mi den Pamen
von de Giraten nich markt , un wütz also nich, wo ick henwoll,

Dat weer den Dag vör Ostern . Un dat ool lütt Rimels woll
mi nich ut ' n Kopp:

„Ostern , Ostern , kumm heran!
Hett de Dochder noch keenen Mann ?"

So kööm ick an 'n Wall , un de Sünn de schien so moje , un
Busch un Boom wollen all gröön weern . To weer bat fein.

in ' n Sünnenschien hen un her sto gähn . ok, wenn st, nkch wkktz.
wo 'n hen woll . ,

Fa ick weet mi noch aood to besinnen , wat dat fürn seinen

Dag weer . Un as ick dar denn so an 'n Wallgraben l - naSgahn
dä , un mi so recht Tied darbt l°°t , denn keen Feldwebel oder
Wachtmeister weer ja vp dütt Rebeet wiet un siet to sehn,
- wat meent Ji . do föhr dar doch f° n luty ° seine Teern
so'n Deenstmäken mit ' n Kinnerwagen vör un op . Hoch. Wal
weer di ' n fixe Deern , ' n Talhe harr d-, 1° stank un sien,
dat lööp mi rein den Puckel längs , as ick dat seeg. Ja , da
weer ' n Deern ! Man bloß , wo rankamen an de Deern , var
is denn ja jümmer de Fraag . — . ? ^ ^

De Tosall kööm mi to Hülp ! Dat Kind dat dar in den
Wagen seet, leet sinen Teddn op de Eer sollen , un gau ke
ick ja to 'r Hand em optobören . „ Bitte ! sä ick. „Danke!
anter de Deern.

„Dat Hess ick geern daan !" sä ick noch, un ick harr d ok ja
geern daan . Ssüh , un nu weern wi reinweg all so n beten
in ' n Gang , denn as ick noch sä, se harr dat avers good . froog
se trügg : „ Hebbt Se dat denn nich ok good, hier so ,n n
Sünnenschien to gähn ? "

Ick verteil denn ja von usen Deenst . von langsamen Schritt,
von Parademarsch op 'n Kasernenhofs un all sowat , un „lomli
harrn wi use Saak sein in ' n Gang . Woll n ganze Stunden
un noch mehr güngen wi an 'n Wall op un dal un vertellen
us wat , un den Kinnerwagen schöben wi vor us hen . «->P
eenmal sullen mi doch de verdammten Flintenreemen wedder
in . Un datt ick ja gar nich wütz , wo ick hm woll . Avers de
Deern wutz Raat : „ Fragen Se doch de Droschkenkutschers dar
bi HillmannI " Un richtig , de wüsten mi ' n Neemengeschaft an-
togeben , un as ick dar hengüng — den Kutscher harr ick ia
twse ganze Groschen geben to ' n Beerdrinken , denn de Feld¬
webel harr mi schön anblasst , wenn ick ahn Reemen wedder
op den Kasernenhofs ankamen weer — ick segg, aS ick dar
hengüng , föhr doch warraftig de Kinnerwagen mit , un as ick
ut dat Huus nich wiet von 'n Bahnhofs wedder rutkööm , stunn
güntsiet de Straat doch warrastig de Deern un töov op mi.
Un denn kööm ja Ostern , un Osterball weer in Huckelriede,
un ick weer dar un se ok. Un Na -Huus -Bringen sem ok nich.

Ja , ick bün jümmer ' n Schörtenjäger Wesen, dat kann ick
woll seggen . Un jümmer , wenn 'n sien lütt Deern bi nacht-
slapen Tied denn na Huus henbringen dä , denn kreeg n ja
sinen Söten un ok woll twee oder dree . Tellt Hess,ick se nich.

Lestdaags bün ick ja mal krank Wesen, un ick dach, ick leeg
nu op mien lest Lager un dat güng mit mi to Enn . Ick kann
Jo gar njk seggen, wo schön dat weer . Denn wat meent ji,
dar körnen doch all de lüttjen Deerns an un treken baben dör
mien Slaapstuuv an b« Wand hen un nickkoppen mi to un
winken mi to , un kcene weer darbi , de mi mit ' n Finger drauht
hett , keene, alltohoop sreun se sick jüst so as ick oder de schöne
Tied , de wi tohoop domals hatt hebbt . Un am meisten freu
sick de lütt Deern , de mi to Ostern an 'n Wall bi Hillmann
vör de Fööt lopen dä.

Un denn höör Wolters -Badder op to vertellen un lach noch
mal ' n beten un kreeg sick ruhig sinen Tabakskasten her , de
Pipen frisch to stoppen . Lmiät.

Fremdwort, selbst gemacht/ r«° «-n °m-
„Sprich deutsch und meide das Fremdwort !" lautet der

Wahlspruch . Aber seitdem die Landser Gerd und Hannes in
Frankreich gewesen sind , haben sie dennoch eine Reihe franzö¬
sischer Brocken in ihren Sprachschatz aufgenommen . „ Compri !"
sagen sie, wenn in ihrem Gehirnkasten etwas ausgedämmert
ist , und wenn der Tabak zur Neige geht , ist das Rauchen
eben „ Fini ".

So für den Hausgebrauch mag das noch hingehen und seine
Ordnung haben . Daß die beiden dann im Urlaub ein neues
Wort schufen, mit echt französischem Klang , ist schon mehr
eine Frechheit . Nun , ja , sie hatten halt Urlaub , und das will
viel entschuldigen . Die Erfahrungen aber , die sie mit ihrer
Nsuschöpfung machten , beweisen , daß die Zeiten vorbei sind,
in denen der weniger Wortgewandte var irgendeinem fremd¬
ländisch klingenden Worte die Waffen streckte.

H
„Reponcieren " heißt das Tätigkeitswort , das sie sprachbildend

aus den Buchstaben des ABC formten . Was für eine Tätigkeit
aber dadurch ausgedrückt werden sollte , war weder Gerd noch
Hannes so recht klar . Der Wirt zapfte mit gewohntem
Schwünge ein Glas Bier , da beschloß Gerd das Kind ihres
Mutterwilles in die rauhe Wirklichkeit einzuführen.

„Wir möchten reponcieren , was können Sie uns empsehlen ? "
fragte Gerd und tat recht vornehm.

Nicht eine der vielen Eesichtsmuskeln des Zapshahnschwenkers
zuckte auch nur . Langsam schoben sich die Daumen in die
dazugehörigen Westenärmel , dann war auch schon die Antwort
da:

„Steinhäger , Weinbrand , Asbach , Doppelkorn und die bil¬
ligen Schnäpse , es ist alles da , ich glaube , sie kommen bei mir
auf ihre Kosten !" Gerd staunte ein leises „ Aha !" und Hannes
machte runde Augen . Man beschloß, das Lokal zu wechseln.

K

DaS Kaffeehaus „ Zum steilen Treppchen " ist eine ruhige,
kleine Kaffeestube . Der Kellner schwenkte sein Tuch . Hannes
Fingernagel versuchte alte , geheimnisvolle Runenzeichen in den
Marmor des Tischchens zu graben:

„Wir möchten reponcieren , was haben Sie da ? " grollte er
und legte seine Stirn in ungezählte Quetschfalten.

Das linke Auge des Kellners drohte sich zu schließen , sein
Mund verzog sich zu dem scheinheiligsten aller Kellnerlächeln:
„Drüben im Ständer finden sie alle maßgebenden Tages¬
zeitungen und die üblichen Illustrierten ."

*
Da weder der Wissensdurst noch der „Durst an sich" schon

gelöscht war , wurden die Sprachforschungen im „Tanzpalast"
fortgesetzt . Die Musiker schwitzten, junge Mädchen träufelten
Kölnisch Wasser ins Taschentuch und weniger junge puderten

/ kleine tvstergeschichte von Horst Viernach

Mh, so ein blanker Feiertag , und der Himmel wie Seide,
und das Gvün der Bäume wie ein zarte Ahnung . Wohin
heute ? Durch Wälder zum freien Fluß , im Frühjahrsstaat,
aber den Wintermantel noch vorsorglich Übeimr Arm Ja,
zieh tief «in die gute Lust , die weiche, lau «. Noch sitzest du
zwar hinter Glas und über kreischenden Rädern , und ge¬
steckt voll sind Motorwagen und Anhänger , — aber schon
rattert die Tram aus dem Bereich der letzten Häuser heraus,
und du ahnst den Wind , der frei hevanstreicht , aus dunstiger
Ferne übers grünende Feld.

Der Schaffner ist ein so freundlicher , alter Mann , aber
entschieden zu dick für den Feiertagsbetvieb . Er hat es längst
aufgegeben , sich durch die festgekeilte Menschenmenge hindurch-
zuzwängen . Er steht mitten im Wagen , ruft die Haltestellen
aus , und schwenkt die Blocks hoch in der Luft : Wer noch
keinen Fahrschein hat , bitteee ! Und siehst du , die verstocktesten
Gemüter werden vor seiner Hilflosigkeit weich, oder weil
heute Osterseiertag ist, weiß Gott . Ueber die Köpfe hinweg
wandern die Zehner in seine Tasche und die gelochten Scheine
zurück ; jeder ist der Schaffner des andern und , nein , nie¬
mand brückt sich vorm Bezahlen . Blickst du zufällig jemand
an , so hält er dir schon seinen Fahrschein deutlich unter die
Nase , und dabei möchte ich jede Wette eingehen , daß er dem
Blick des Schaffners kaltblütig standgehalten hatte , auch ohne
seine Fahrt bezahlt zu haben.

Neben mir sitzt ein « alte Fva -u , und neben ihr eine junge,
und jede von ihnen hält zwei Kinder auf dem Schoß ; Enkel
der Alten , Kinder der Jungen . Der Vater steht eingepfercht
draußen aus der Plattsorm , denn alle Augenblicke ruft eines
der Kinder nach ihm , und sofort , ertönt von draußen mit
Engelsgeduld seine Antwort . Dreißig -, vierzig -, sünszigmal,
bis ich das Zählen ausgebe . . . .

Es sind sehr unruhige Kinder , und es ist der alten Omama
sehr peinlich , daß sie sich die Füße dauernd an meinen Hosen
abwischen , aber ich mache ein nettes Gesicht dazu , obwohl es
lchwarzaewichste Kinderstieselchen sind und nagelneue Oster¬
hasen . Ich kann die Alte gut beobachten . Jedesmal , wenn
der freundliche Schaffner sein Sprüchlein aussagt , schaut sie
empor , und sinniert , und sinniert , . .

Sie mag ein wenig über die sechzig hinaus sein . An ihrer
welcksn Hand blinkt ein dünngewctzter Ehering , der tief in
die Hand schneidet . Die Familienähnlichkeit zwischen Mutter

und Tochter ist groß , und demnach muß das Altchen mal
eins hübsche junge Frau gewesen sein , Sie spricht ein un¬
verfälschtes Schwäbisch . Das klingt immer so'n bißchen auf¬
geregt , . weil ' s -so"Mcht . Aus ihrer Unterhaltung mit den
Enkeln habe ich erfahren , baß der dazugehörige Opapa „ da-
hoim in Ulm gebliebe isch", weil er die Feiertags über
Dienscht mache muß . Der Opapa ist nämlich bei der Eisenbahn.
Die Tochter münchnert mit leisem schwäbischem Einschlag . Die
Kinder reden so münchnerisch daher , daß es beinah schon wie
Sanskrit klingt . Sie ' sann von Gicsing dahoam ' .

Wer noch keinen Fahrschein hat , bitteee ! — Alles hat Fahr¬
scheine, jawohl , — aber heiß ist es unterdessen im Wagen ge¬
worden , brühend heiß . Dem allgemeinen Wunsch , die Fenster
zu öffnen , widersetzt sich eine entrüstete Dame aus Zschockau
unter Berufung aus einen soeben erst ausgeheilten Schnupfen
aufs entschiedenste . Da kann man nix machen , — und außer¬
dem ist heut Feiertag . Der arme Schaffner kann einem leid
tun , mit der drückenden Geldtasche , der schweren Dienst¬
kleidung und der Verantwortung für eine glatte Schlußab¬
rechnung . Er schnappt nach Luft , und von den Schläfen rinnt
ihm der Schweiß über die Wangen . Und wie er nun die
Mütze lüpft , um sich die nasse Stirn abzutrocknen , da seufzt
die Alte neben mir plötzlich aus : Jessus ja , also doch! Also
doch der Heufchclc Franz ! —

Die Tochter sieht die Mutter sehr erstaunt an . Die Enkel
verstummen plötzlich . Und über das Gesicht des alten Frau¬
chens huscht eins sanfte , verschönende Nöte . Der Schaffner
starrt sie an . Sein Blick wandert zwischen den beiden Frauen

-hin und her , bleibt eine Weile an der Jungen hängen , und
findet dann die Alte wieder : „Dorettche . . ." , sagt er , „ja
Herrgott im Himmel , gibt 's denn dös ! Dorettche Gabele . . ."

Ein Wiedersehen nach vierzig Jahren ist daS . Nach vierzig
Jahren ! Ja , jetzt kann das Dorettchcn ihm eine Tochter und
vier Enkelkinder vorstellen , von denen das älteste auch schon
ein großes Mädel ist . Und das sind die vier , die Gretl , und
die Maria , und der Rudi , und der Albert , — der nach dem
Großvater getauft worden ist.

„So , so, also nach dem Großvater ", sagt der alte Schaff¬
ner , „nach dem Großvater . — Hm , bischt also net gcschtorbe,
Dorettche , wie mir geschrieben hascht . ."

„Und du bischt usfm Wege nach Amerika aa scho in
Münche - hänge gebliebe ", gibt sie zurück , — und alles schmun¬
zelt . Ja , so geht das zwischen den beiden Alten eine Weile

hin und her . Keiner bleibt dem andern die Antwort schuldig.
Und ich bin schon drei Haltestellen über mein Ziel hinaus¬
gefahren und werde nachher für das Stück von der Endstation
noch einmal zwei Zehnerl hinlegen müßen.

„Und wann hascht nu geheiratet , Dorettche ?" fragt er
schließlich mit einem Seitenblick auf die Enkelschar . Ich weiß
nicht , was sie geantwortet hätte , wenn ihre Tochter nicht
daneben gesessen hätte . So kommt ' s heraus , daß es Anno
sechsundneunzig im Juli war . Und da hat er Wohl Grund
entrüstet zu sein . Also nicht einmal ein knappes halbes
Jahr , nachdem sie sterben und er hatte übers Wasser gehen
wollen!

„Na und Du , Franzl ?" fragt sie. Aber er schüttelt den
Kops . Er hat doch ein Herz in der Brust ! Er und geheiratet?
Nein ! Er ist ledig geblieben vor Gram nms Dorettche . . .

Den Enkelkindern wird das Zwiegespräch zu lang Und die
Großmutter slüstert dem Jugendfreund über die Köpfe der
Kinder hinweg heimlich zu, daß sie heut den Osterhas machen
muß draußen im Wald . Ncstchen bauen und Eier verstecken.
Und dabei greift sie in eine zwischen ihr und der Tochter
stehende Lcdcrtasche hinein und holt ein gefärbtes Ei heraus.
Ja , das schenkt sie ihm , das himmelblaue Osterei , damit er
auch eins Freud hat in seinem armen Junggcscllcnleben Und
da halt der Wagen . Endstation ! Von draußen her klopft
der Vater gegen die Scheiben , und die Kinder antworten mit
Hallo ; sie drängen hinaus und ziehen die Großmutter mit.
Ach ja , nur einen ganz kurzen Abschied gibt es im Wagen,
einen raschen Hündedrnck . .

Ich bleibe zurück , und bleibe auch der einzige Fahrgast auf
der Rückfahrt , drei Stationen weit . Stehe neben dem alten
Schaffner auf der Plattform , rauch meine Zigarette , und
schau zu , wie sich die beiden zuwinken , ehe sie sich aus den
Augen verlieren.

„Ja mei ", sag ich, „Vös nenn i sei an Widerschn , — nach
dicrzg Joahrnn — Er nickt und birgt das blaue Ei vorsichtig
in einer Tasche, die er unter einem Klappsitz hervorholt.

„Jaja , Sachen gibt 's ", — meint er kopfschüttelnd ; „mei
Oite wird Augen machen , wann ich der heut dö G—schicht ver¬
zähl . Und döS Ei , dös Blaue kriegt der Peppcrl . .. "

„Ja Siel " sag ich, und schau ihn mir an , den „Jung¬
gesellen aus Gram ." Und da drückt er ein Aug zu und schaut
mich mit dem andern von unten heraus an : „Schaugn ' s 00
Herr ", sagt er zu mir , „ sollt ich der Dorettche die Osterfrcud
verderben und ihr erzählen , daß ich schon seit April sechsund¬
neunzig verheiratet bin , he?"

ve clützcke Ozlerlisgz
Wemi 't Ostern rvsi-ck un Se Xatur
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mit kennen , rvnt ks Seit.
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loppt ks siele «edier in Lrsnü.
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Äsn Ole ok Lot em veredrn
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Ilpstunns is do msn keilsed in Dr neu:
8in ' Sunxs , So do betreut,
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Oröner

sich das Näschen . Mit einem Wort , es war proppevolll Terd
erwischte den vorbeihastenden Ober am Frackschotz:

„Wir möchten reponcieren , was . . .?"
„Die zweite Tür links , dort hinten in der Ecke!" hüstelte

der geplagte Mann hinter der geheimnisvoll dämpfenden
hohlen Hand und enteilte : '

Ueber der besagten Tür aber stand ein großes lateinische?

sich wieder aus gut deutsch aui-
S.

Zwei Landser beschloßen,
zudrücken.

K. I-, kdom»

Oster -KreuzwortrStsel

Waagerecht:  L . Kampfbahn , 6. Hunderasse , 7. Farbe,
8. Einbringen der Frucht , 11. Mündungsarm des Rhein?,
13. russisches Gouvernement . 14. Bergrücken bei Brcmn-
schweig, 15. Begründer der Kleinkinderschulen , 18.̂ Araber¬
stamm , SÜ. deutscher Strom , 22. Tempel der Athene auf der
Akropolis , Sb. Hirtengott , 26, nordische Münze , 27, Titel,
28. Ingrimm , 3l , Fluh in Rußland , 32, seltenes Metall,
33. Stadt in Nordamerika (st gleich ein Buchstab «), 3ö, Faul¬
tier , 37, Nebenfluß der Wolga , 38, Papageienart , 39, Stadt
in Belgien , 4l>, europäischer Staat , 41„ Lebensbund , 42, Kadaver,

Senkrecht:  I , Fraiiengestait aus Schillers „Räuber",
2. Gestalt aus Peer Gipst , 3, ein Wunsch sür unsere Leser
(st gleich ein Buchstab «), 4, Bierforte , 5, Handwerksgerät,
9, französisch« Straße , 10, Geländeeinschnitt , 12, mohamme¬
danisches Religionsbuch, - 14, alttestamentliche Stadt , 16, Trink¬
stube , 17, physikalischer Begriff , 19, Badeort in Belgien,
21, frühere spanisch« Königin , 83. Einsahst , 24, Tiroler
PnssionSspielort , 25, Frauengestalt aus der Odyssee, 28, Män¬
nergestalt der griechisä ^ n Sage , 29, löeschenk, 30, Mond¬
göttin , 34, Ziergefüß , 36. pommerschcr Küstcnkluß , 38, Fluß
im Kurland,

(J .uklüsuox in unserer nächsten Jnsgsbs)

- üondons
/Utbvwsdrt boi

kkkriltung , ttuslon,

M

Ä -SL

wie spart man beim waschen
Waschpulver und Leises
wenn die Wäsche schon vor dem Kochen vom gröbsten
Schmutz befreit wirb. braucht man um so weniger Wasch,
pulver üa;u. Kiesen Zweck tzat bas einweichen mit Henko.
Leim einweichen wird das Lewebe;um stufqueilen gebracht;
dadurch löst sich der grobe Schmutz von selbst ab. Nichtiges
einweichen erleichtert das waschen, spart Waschpulver und
Seife.

HausLrau, begreife:Nimm Henko-spar öeife!



Rudolf Stürtz und Frau,
Anita, geb. Meyer

Aremcn, DiLmarckstr. 8

' Als Verlobte  grüßen
Renate Bakker

Friedrich Bnrger
Ostern 1941

Bremen
AugsburgerStr . 137

Mannherm/Vremen
z. Z. Wehrmacht

Statt Karten
2Wir geben unsere Verlobung  bekannt:
k Lotte Holzapfel

Assessor Dr. jur. Heinz Krohn
z Z Leutnant in einem Jnf .-Regt.

Breinen, Sagcnauer Str . 12 Bremen
,Z , W.-Barincn- ^ Fesenseld 80

__ -

^Düsseldorfer Str.

Ostern 1941

l̂ Äls Verlobte  grüßen

Asta 5XiGter

^Martili Hoppe
Uffz. der Luftwaffe

Berlin -Lichterfelde z. Z. im Felde
^Promenadenstr . 18 ^_ ^

Lochte? " ' ' bung unserer
«... . Edich"lit Herrn

Helmut R . Warnten
«eben wir bekannt.
Karl Ebenritter und Frau

Ella, geb. Fleck
Jndustriestraße 17 Buntentorsteinweg182/18S

remen , Ostern 1941,  z . Z. B.-Leipa (Sudetengau)

JedenKarin und Volker k k .k dä k d> - V O K Ob 54 S "l b I dl 7 k l L 2 ./ -s .s ^Meine Verlobung
Fräulein

Edith Ebenritter
beehre ich mich anzuzeigen.

Helmut R. Warnten

Ihre Verlobung  geben
bekannt

Marga Meyer
Walter Menebröcker

Masch.-Obergesreiter

haben ein
repartiert

Alter Postweg 7Schwesterchen
bekommen.

rslMale
VsrmMtumr
von sämtlichemBremen-Hemelmgen

Hellern-Osnqbrück
1. Ostertag 1941- Kein Empfang/ « 8»

Arotzck Lr Sohn
Calvinstraße 118
Ruf 8 22 75 und

5 20 10
^ - ^Ihre Verlobung  geben be¬

kannt
Mlavgot I îndervater

August Schorf
Ostern 1941

Grambkermoor
^Am .Postmoor18

Itrsulcr^ uctk
HelnF Hoffruotstor

Feldwebel der Luftwaffe
Verlobte
Ostern 1941

Berlin W 15 Bremen
kürd » "AeistecWMl»

Kattenturmer Heerstr. 99^ l-esertsld »g n 4308L

Ihre Vermählung geben bekannt

Siegfried Helm
Gertrud Heim

geb. Hoff mann
1. Ostertag 1941

Bremen, Vregenzer Straße 87

ljdio V/ü5kk540dl0st - /EI77k . s0lr6üp  b».- s 54107 - 57b 40

> Haus -Alfred Hesse
Lore Hesse
geb. Schlegel

erwählte
15.ApM 1941

Düsseldorf

Ihre Vermählung  geben bekannt

Hans Hoffe
Gisela Hesse
geb. Schnur

Haberchausen
Ostern 1941

eesrcls ackitgliso
klar
145.

VvNrsvokNskrll!

Ihre Verlobung  geben bekannt
Hildegard Strüve

Erich Büchler
Franco-Allee 11II Schlachthof3 s

Ostern1941
-^

- Ihre Verlobung  geben bekannt
!' Hanna Stöver

Hans Budde

Bremen-Erohn Bremen
Johannesstraße 18 Kielstraße 3

, 1. Ostertag 19 41

^Wer haben uns verlobt
^Älaria

Friederich Ghlzen
Verw.-Maat

Ostern 1941
Wilhelmshaven Bremen

Ihre Verlobung  geben bekannt
Hanna Finke

Reinhard Odens
Delmenhorst Bremen
Fischstraße40 Altenwall 20

Ostern 1941
Kein Empfang

Hertu Schiphocst
Hermann Hamm

Amtswalter im Reichsarbeitsdienst

Bremen, 1. Ostertag 1941
Ealvinstraße 44

-
Ihre Vermählung geben bekannt

Dr . rued. Rudolf Sepp
Liselotte Sepp
geb. Erosmann

Bremen, 12. April 1941
Holler-Allee 29

Ihre

Ihre Verlobung  geben bekannt

Elfriede Kauder
Karl Kelterbom

Bremen, Ostern 1941
Kaufmannsmühlenkamp 41 Kirchweg 67

München-Pasing
Schützenstr.

Ihre Verlobung  geben bekannt
Elfe Freibote

Heinz Schumann
Uffz. in einem Kao.-Regt.

LLneburg Bremen
Mittelfeld 30 z. Z. Lüneburg

Ostern 1941

Vermählung geben bekannt:

Walter Aösener
Meter Nösener

geb . Tietjcn

^Bremen , den 12. Avril 1941/ Lübowerstr. 71^

/ ^ ir haben uns vermählt
-b/e/imerer

Uffz. in einem Jnf .-Regt.
Fterm/ne <§ te/imerer

geb. Busch
Arsten Brinkum

z. Z. verreist

Ihre Kriegstrauung geben bekannt
Dr . med. Eiaus drücke

Oberarzt der Luftwaffe
Totte drücke

geb. Jpsen
Bremen, 12. April 1941

Ihre Vermählung  geben bekannt
Otto Smilowski

Unteroffizier in einem Flak-Regt.
Hildegard Smilowski

geb. Mischnick
Bremen, 4. April 1941
Fiegenstraße 22

Lindenstr. 199 Bremen
Meyenburger Str . 19/

Ihre Kricgßtrmmnggeben be¬
kannt
HeinrichGldenburger

Obergesreiter
Liättze Gldenörrrger

geb. Adel '
Bremen- Hccmbnrg-

Hemekngen Trittau
Ostern 1941

die anläßlich unserer
Silberhochzeit  erwiese¬
nen Nnfmerksambeiten-und
'Glückwünsche danken wir recht
herzlich

Eduard Pöhls und Frau

^EicksdorserStraße 4811

Ihre Vermählunggeben bekannt

l§ ÄwL/er-

geb. Borchers
Magdeburg Bremen
z. Z. Bad Boslau/Wien

V>

F , mi lt , n »ß>a zeige « werden
in »er ..Bremer Heilung" zu er¬
mäßigte » Preise«  berechnet.

->

Machen Sie einen MW
Sie werden feststellen
daß die Bremer Zeitung
auch in der Herstellung
vvn allen Drucksachen
leistungsfähig ist!

für Kenners
Sie Vrille

von

Senner
vor d.Steintor SZ
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In cls^ clsutsĉ isn Î sc^ ts^ ont

volmekekef - 5eminsi ' - !( usLS
z. 7« itisl

n 7sttisl (12 vöppslstuncssn ) fln6sn
llgsncts Xuiss statt:

knglisck-obsrsiuls
knglisck -h4iltslrluks
8p»nirck-b4ittsl»iuks

Lsgiriv: oisristsg , clsn 15. 1741
sdsrs » uskuntt Ubsr 7sl >nsbmsb - äwguog - n uo-1
ni ŝgung ln cisr Ssscd - « -»>o«s Sauwck-

scdslts >sl >srs , Srsmsn , Sucdtsirsvo 1°.
^srneuk: 23 129, 25 128.

Dr. ksrm . Isnsren

Der luvsüsr rst Iknen:
lisbsr Isssi uncl Ilsbs Isssrin : ^ uk sin okksnss 15/ott.
8>s v/isssri, ctsv clis cisutscbs Klisgswlllsctiskt js6ss
kodmstsrisl soigksitig unc! p!snvc>>>bstssut . dllciit cils
Icisivsts H4sngs ciS7k vs ^orsngsiisn . soictiss
kotimatsfis ! gsltsn such s>>s unmocissv gsv/o ĉlsnsn
Stüclcs aus ^ >tgo >ci, ^ >t6oub >s, /iltsilbsr o6sr mit
örlNsntsn . krinnssungsstUclcs bswstut man fs im sll-
gsmsinsn gsrn suk, such wsnn man sis nis v/Iscisr
bsnütrt . i-Isuts soiits man sbsi salcds gsfüiilsmslligsn
Ssüncts rurücicstslisn , v/sii clis Xiisgswlltschsft siis
ciisss silsn Sscbsn cttingsncl sis Vsrs b̂situngs-
mstsnsi bsnötigt . Woiisn 8is cis rurücicstsbsn ? Se-
vvik nicht, nicht wahr? 0is 8schsn >vsscisn Ihnsn orci-
nungrgsmsll bsrshil . Dafür Icünnsn 3is sich ja stwss
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Magen.
DenkenSie auch bei der täglichen Ee-
tränkeauswahl daran ! Ein paar Fla¬
schen Köstritzer Schwarzbier bringen
Frohsinn und gute Laune auf alle Ge¬
sichter. Mit feinem kräftigen Aroma
und der großen Bekömmlichkeitbietet
Köstritzer Schwarzbier immer etwas
Besonderes. Und süffig bis zum letzten
Schluck patzt dieser nährkräftigende
Stärkungstrunk fast zu allen Mahl¬
zeiten. Probieren Sie 's gleich mal aus!

Eeneralvertrieb : H. Beckröge,
Wegesende 22, Ruf 2 36 88.

MMM
G

-tkM ' Kmew'

68 « Mk6 « NSW
llrsmsn , l-isgmlrsttslls 4ü

vis Praxis wirci wellsrgsfllhi 't
l/Visclsrsröffrillngam 15. -Xprii

5«, kmr vocd « hwsrer >lr°ok-
hsi, -ckoa iris<ck »"ck
muwsr! vss msck» cks <mm0

LM 5SlL 5chE.

5ie bot cios ^ iigsmsw-
bsOncisn schon noch !eurrsr7sitgsbssssrt.
lecisr wirci ihnen 6os beslöligsn.

llnhZitiich in allen ^ pothsissn unci Onogsnisn
pnospsicts ciunoh clis önunnsnvsnwsiiung 8sä Lsirsehlini

-̂ roLpe^ te üder AlZusttin ^ uren c/urcft
1>Poritz-'r, Lremen, Pelrer5trsße14, kuk 20244/45

LvISNsrsckuLr!
5mp sh n V/sicßsnLpänv
in gsprsvtsn ösiisn , cs. 70X70X40 cm
bssonctsrs gssignst als 8piiNsrschulr

prsis PIvI. 1.5ll p. SII. sd Wsrlc i-isrbstsltsOs 51

Lrvmsr 5luklr » kr - kal » ril(
»cksnclk, Zekultrs L Lo., Lkt. Ss ».

7 ^ pk 7 k »ß
grc >l) s ^ usivcilil
in allen Preislagen

feppicli - Klingelisrg
lftutiiitsrrtroks ü—8

Lr sucbt etu
Stick

als Idealer Heim
rclimucl! — aber es
wug sucd seiner ver
sSnüclieal-esedmack
rlclitunr emsrrecvea
Scrnel! erlülll <»esen
rvurrcli die deväliite
Xlklvarreiee Ir der
Sremsi - Leltvae

bei eerlnxer Nvsler!

I« Notkreuzarbeit ist selbstloser Dienst an
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Danksaguug / Statt Karten
Für die Überaus vielen Beweise
herzlicher Teilnahme und die
sehr vielen schönen Kranzspen-
ĵ n zum Heimgänge meines
innigstgeliebten Mannes , un¬

seres lieben SohneS und Bruders , deS
Unteroffizier«

Ludwig Arndt
sagen wir allen Verwandte » , Nachbarn , Be¬
kannten , seinen Fryinden und Kameraden
vom JEB . 18, aus diesem Weg« unseren
herzlichsten Dank. Insbesondere danken wir
Herrn Pastor prim . Fischer für die treffen¬
den und trostbringenden Wort «.

Eilt Arndt , geb. Grade
und Angehörige
Ludwig Arndt , Frau und Söhne

Bremen , Schubertftr . 13 / Kettenstr . 87

nirm>h yn,

Freikorps«
Kameradschaft

Bremen

Nach langer Ungewißheit
erhielten wir die Nach¬
richt, daß unser Kamerad

Franz Baer
Gefreiter In einer Infanterie -Einheit
27. 5. 1948 im Westen den Heldentod für
Vaterland starb.

Zur großen Armee abberufen , wurde wäh¬
rend eine ? Heimaturlaubs unser Kamerad

Klaus Reps
Wachtmeister in einer Flak-Einheit

Ihr freiwilliger Einsatz für Führer und Volk
sei uns allezeit Beispiel und Verpflichtung.

^ Wir werden die Kameraden nicht vergessen.

Der Kriegerkameradfchaftsführer

Friedrich Schmidt
in seinem 63. Lebensjahre.
In tieser Trauer:

HanS Schmidt , z. Z. Wehrmacht
Walter Schmidt , z. Z. Wehrmacht
Sonny Brlinh , geb. Schmidt
Käte Schmidt , geb. Bokelmann
Bruno Brünh
Dagmar Brüny
Lilo Schmidt
und Angehörige

Bremen , Buntentorsteinweg 2, 12. April 1841.
Von Besuchen bitten wir abzusehen.
Die Aufbahrung erfolgte im BeerdigungS-

Plötzlich und unerwartet entschlief in der
Nacht zum Karfreitag nach einem arbeits¬
reichen Leben meine liebe Frau , unsere
gute, treusorgende Mutter . Schwieger¬
mutter und Großmutter , meine lrebe
Schwester, Schwägerin und Kusine, Frau

Heute morgen entschlief infolge Schlaganfalls
ganz unerwartet unser lieber, herzensguter
Vater , Schwiegervater , Bruder , Schwager - und
Onkel Oberpostinspektor

„ „ lw
institut „N ie de r s a chs e n", Gr< JohanniS-
straße 178; zugedacht« Kranzspenden bitten
wir dort niederzulegen.

Die Beerdigung findet am Mittwoch , um
11 Uhr , von der Kapelle d«S Buntentors-
FriedhosS aus statt.

Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief
plötzlichund unerwartet mein lieber , gu¬
ter Mann , unser Herzlieber, treuer Vater,
Schwiegervater, Großvater , Bruder,
Schwager und Onkel, der

Schuhwarenhändler

August Langhorst
D im 72. Lebensjahre.

In stiller Trauer:
Frau Johanna Langhorst, geb. Vehnken
Adelheid Langhorst
Gerhard Langhorft und Frau
Lieselotte Langhorst
Fritz Zander und Frau
Bremen , den 11. April 1841
Travsmünder Straße 8
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.
Aufbahrung erfolgte im BestattungS -Jnftitut- . , . . . . . . . .
Feiertag , Osterfeuerbergstraße 184/185.
Die Trauerseier sinket am Mittwoch , dem
16. April , um 11 Uhr, im Krematorium Hptt.

Meta Wendt
geb. Klauß

im 84. Lebensjahre.
In stiller Trauer:

Hermann Wendt
Hertha Wendt
Hermann Wendt und Frau
Hilde, geb. Wilking
und Klein -Gisela
Hinnrich Solle nnd Fra»
Eesine, geb. Klauß
und Angehörige.

Bremen -Hemelingen, den 12. April 1941
Die Trauerfeier findet am Dienstag , 15. April,
12 Uhr, im Trauerhaus «, Langenftr . 58, statt.

MWreta Abegg
« Heute nachmittag entschlief sanft nach
M kurzer, schwerer Krankheit meine liebe
> Frau , unsere liebe Mutter

geb. Krug
im 47. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Fritz Abegg
Hauptmann d. R. z. V.
Clara Abegg
Margarethe Abegg
Christiane Abegg

Bremen , den 10. April 1941
König-Albert -Straße 11.
Von Besuchen bitten wir abzusehen.
Die Trauerfeier findet am Dienstag,
dem 15. April , um 14 Uhr im Krema¬
torium statt.

Gestern abend entschlief sanft und ruhig
mein lieber , unvergeßlicher Mann . unser
herzensguter Vater, 'Schwiegervater , Erotz-

d Onkel, dervater , Schwager und
Bauinspektor

Bernhard Schmidt
in seinem 81. Lebensjahre.
In tiefer Trauer

Meta Schmidt, geb. Meier
Hinrich Schmidt und Frau
Eliese geb. Nordbruch
Johann Schmidt
Adele Nienstedt als Braut
Enkelkinder Luise und Ursula
und Angehörige

Habenhausen, den 11. April 1941
Solthören 17
Die Beerdigung findet am 2. Ostertag , um
31/2  Uhr , vom Trauerhause aus statt.

Am 9. April entschlief sanft und ruhig
nach schweremLeiden mein lieber Mann,
unser guter Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel,
unser langjähriger guter Freund

Telegraphen -Obersekretiir

Paul Müller
in seinem 69. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Clara Müller , geb. Wiemken
nebst Kindern nnd Angehörigen
Eugen Hoffmann und Frau

Bremen , den 12. April 1941.
Milwaukee (USA .)
Die Aufbahrung erfolgte im Bestattungs¬
institut „N i e 0 e r s a ch s e n", Große
Johannisstr . 170.
Die Trauerfeier findet auf Wunsch des
Entschlafenen in aller Stille statt.

Am 9 d. M., vormittags 10 Uhr, ent¬
schlief nach kurzem, schwerenLeiden meine
innigstgeliebte treue Gattin , gute Mutter,
Schwester, Schwägerin ,und Tante

Frau Carola Sroterjaha
verw. Hüsemann

in ihrem 69. Lebensjahre.
Sie ist treu und gottergeben, im festen
" ' " Heiland ' ^ "Glauben an ihren Heiland Jesus Christus,
im Krankenhaus zu Hameln still und
ruhig eingeschlummert.
In tiefer Trauer:

Wilh . Groterjah»
Hilde Sroterjah»
Frau Auguste Wiechern,
geb. Eroierjahn

Bremen , Olbersstr . 48, d«n S. April 1941.
Charlottenburg.
Don Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.
Die Trauerfeier findet statt am Mittwoch , dem
16, Apdl, . 13Uhr , in der Kapelle, des Oster-
holzer FrieohöseS . , . .

Statt Karten

Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief
heute mein innigstgeliebter , treusorgender
Mann , mein lieber Vati , mein guter
Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Johann Küster
im 48. Lebensjahre.
In tiefer Trauer

Anna Küster, geb. Tietjen
Hans Küster
Johann Küster sen.
und Angehörige

Oslebshausen , den 10. April 1941
Am Fuchsberg S

Die Aufbahrung erfolgte in der Kapelle der
OSlebShauser Kirche; zugedachte Kranzspen¬
den nach dorthin erbeten.
Die Trauerfeier findet am Dienstag , 15. April,
um 15 Uhr, in der Kirche zu OSlebshausen
statt.

Wie erhielten die traurige Nachricht, daß
unter treuer Mitarbeiter , der

Vorarbeiter

Johann Küster
nach schwerer Krankheit verstarb.
Wir trauern um einen Kameraden , dessen
vorbildliche Charaktereigenschaften, vor
allen Dingen Pflichterfüllung und Treue,
die er in den 15 Jahren seiner Tätigkeit
über alles setzte, ihm unser ehrendes
Andenken für immer sichern.

Betriebssichrer und Gefolgschaft
der

Neptun - Werft

Theodor Bartels

Nach langem, schweremLeiden nahm uns
der Tod unsere liebe, langjährige Arbeits¬
kameradin

Fräulein

Nur deutlich
geschriebene

Margarethe Fuchs
Sie war ein Vorbild treuester Pflicht¬
erfüllung. Wir werden sie nicht vergessen.

Mzeigen-
Texte

Die Beamten nnd Angestellten
der bremischen Justizbehörden

geben Gewähr für
einwandfreie und
fehlerlose - Wieder¬
gabe. — Manu¬
skripte nicht mit

>Bleistift schreiben.

Plötzlich und unerwartet
entschlief heute im Alter
von 72 Jahren unser lie¬
ber, guter Vater , Schwie¬
gervater und Großvater

Mich Schmidt

Der Leiter der Handwerksrkrankenkasse
(Jnnungskrankenkasse ) in Bremen

Schuhmachermeister

Herr August Langhorst
ist am . 11 d. M . plötzlich und unerwartet von
uns gegangen.
In den vielen Jahren , in denen der Ver¬
storbene der Kaste erst als Ausschußmitglied
und seit 1835 als Leiter angehörte , hat er
uns sein« reichen Erfahrungen und feinen
klugen Rat stets bereitwillig zur Verfügung
gestellt und an der Entwicklung der JnnungS-
krankenkasse mit großem Interesse jederzeit
Anteil genommen . Wir verlieren mit ihm
einen Menschen, besten unermüdlich« Pflicht¬
erfüllung und großer Fleiß uns immer ein
leuchtendes Vorbild sein werden.
Wir betrauern da? Ableben dieses gerechten
und stets hilfsbereiten Vorgesetzten auss
Tiesste und werden ihm immer ein ehrendes
Andenken bewahren.

Beirat , Geschäftsführung und Gefolgschaft
der Handwerkerkrankenkasse sJnnungs¬

krankenkasse) in Bremen

Schon wieder traf uns der harte Schlag,
einen unserer Turnkameraden zu ver¬
lieren . Am 11. April 1941 verstarb unser
Mitglied

August Langhorst

! 1
Am 7. April 1941 verstarb
unerwartet der Parteigenosse
und Amtswalter der DAF.

Wilhelm Bische
Wir verlieren in ihm einen
guten Kameraden , dessen An¬
denken wir in Ehren halten
werden.

NSDAP.
Ortsgruppe Wall«

OrtSwaltung DAF .,
Wilhelm Decker

s ^ »
M Unser liebes Frauenwerks - W
W mitglied , Frau

g Meta Wendt »
» ist von ihrem schweren Lei- >
W> den erlöst . W
W Ihr Andenken halten wir ^
Uj in Ehren . W
W Die NS .-Frauenschaft W
8 Deutsches Frauenwerk
W Ortsgr . Neu -Hemelingcn
08 Wir treffen unS am Diens-
W tag , 15. April , um 12 Uhr,
W im Trauerhause , Langen-
M straße 56, um unserer Ka-
W meradin das letzte Geleit zu
W geben. W

Unser lieber Parteigenosse,
der Schuhmachermeister

Allen , die bei dem Verlust
unseres lieben Entschlafenen,
des_
Obertelegraphensekretär i . R.

— ist plötzlich nach kurzer LudiW ölten-
WA Kra'nkheit'vonunS gegangen.
M> Wir werden sein Andenken
W in Ehren halten.

80
ihre Teilnahme bewiesen, —
danken wir aufs herzlichste. »

I NSDAP .,
M Ortsgruppe Wilhelm Decker.

Die trauernden Hinter - I»
bliebe««» M

> NS .-Volkswohlfahrt,
W Ortsgruppe Wilhelm Decker.

Bremen , 15. April 1941 8

In tiefer Trauer:
Karl Wolke und Frau
Hilda , geb. Schmidt
und Hilda Wolke

Bremen , den 11. 4. 1941
Ziethenstraße 49

nach kurzer Krankheit.
Auch er war ein Förderer des deutschen
Turnens in unserer Riege. Seinen goldi¬
gen Humor und seine uns stets bewiesene
Kameradschaft werden wir nicht vergessen.

Kriegerkameradschast
Walle

Am Freitag entschlief unser
lieber Kamerad

Die Behnkeu-Riege
im Waller Turn-u.6-orlvereiuv.1881

August Langhorft

Bremen, den 11. April 1941.

im 72. Lebensjahre.
Ehre seinem Andenken!

Trauerfcier Mittwoch , um
11 Uhr, im Krematorium.

Der Kameradschastssührer.

Danksagung

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme und
trostreichenWorte unseren
herzlichsten Dank.

Familiev.Dölln
Bremen, im April 1941.

Danksagung
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme , sowie für
die vielen Blumenspenden
beim Hinscheiden unserer lie¬
ben Entschlafenen sagen wir
allen Verwandten , Freun¬
den, Nachbarn und Bekann¬
ten, den Kameraden der
SanitätSgruppe 3; den Ka¬
meradinnen und Kameraden
der Rettungsstelle 3, den
Kameraden vom 3. Polizei-
Revier , dem Bremer Män¬
nerchor 83 und Herrn Pastor
Rahm für die trostreichen
Worte bei der Trauerseier
unseren herzlichen Dank.

Familie W. Warnecke

Die Trauerfeier sinket am
Mittwoch um 9 Uhr in der
Kapelle des Waller Fried-
hoses statt.

Für die vielen Beweise
herzlicherTeilnahme beim
Hinscheiden unserer ge¬
liebten , unvergeßlichen
Entschlafenen, sagen wir
allen unseren herzlichsten
Dank.

Richard Drees u. Frau
Mieze, geb. Kattelmanni,
Ursel Drees

Bremen, im April 1941

Heute morgen entschlief sanft und ruhig
nach schwerem Leiden, einen Tag vor
seinem 56. Geburtstag , unser herzens¬
guter , stets treusorgender Pater , unser
guter Bruder , Schwager und Onkel, der

Bauunternehmer

Diedrich Busch
In tiefer Trauer:

Friedchen Busch
Eduard Knies
und Angehörige

Bremen , Meyerstr . 172, den 12. April 1941.
Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs¬
institut „Niedersachse  n ", Große
Johannisstr . 170; zugedachte Blumen¬
spenden bitten wir dort niederzulegen.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, um
10 Uhr, von der Kapelle des Osterholzer
Friedhofs aus statt.

Heute, morgen, am 10. April , entschlief
nach langer , schwererKrankheit , mein lie¬
ber Mann , unser guter Vater , Schwieger¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel, der

Reichsb.-Asfistent i. R.

Wilhelm Gerloff
in seinem 65. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Frau Verta Gerloff
Arnold Schütte und Frau
Herta , geb. Gerloff
Heinz Kattau , z. Z. im Felde, und Frau
Wilma , geb. Gerloff

Bremen , den 10. April 1941.
Münchener Str . 26.
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.
Die Aufbahrung erfolgte im Ge-Be -Jn , Ger-
maniastratze 56; zugedachte Kranzspenden dort¬
hin erbeten.
Die Trauerseier findet am Dienstag , dem
15. April , um 12 Uhr , von der Kapelle deS
Waller FriedhoseS aus statt.

Danksagung / Statt Karten
Für bie zahlreichen Kranzspenden und alle
anderen Beweise herzlicher Teilnahme an dem
plötzlichen Tod meines Mannes

Helmut Malchin
sage ich allen meinen Dank, insbesondere
Herrn Pastor Penzel sür seine trostreichen
Worte am Sarge des Entschlafenen.
Im Namen aller Angehörigen:

Frau Malchin
Bremen , im April 1941.

Danksagung / Statt Karten

Für die uns in so überaus reichem Maße
erwiesene herzliche Teilnahme beim Hin¬
scheiden unseres lieben Entschlafenen
sagen wir allen auf diesem Wege unseren
tiefempfundenen Dank.

Minna Haberjan , geb. Lohrengel
nebst Kindern und Angehörigen.

Bremen, im April 1941.

Nach längerer Krankheit ver¬
starb am 9. April

Pg.Bernhard Schnndt
Die Bewegung verliert da¬
mit einen bewährten Mit¬
arbeiter , dessen Charakter¬
eigenschaften Pflichterfüllung
und Treue waren.

NSDAP . Habenhausen
Hans Schierloh , OrtSgr,-Leit,

NSV . Habenhausen
Oetjen , Ortsgr .-AmtSleiter

Am 10. April d. I . ver¬
starb unser lieber Berufs¬
kamerad

Bauinspektor

Bernhard Schmidt
Wir werden sein Anden¬
ken in Ehren halten.

NSDAP .,
Amt für Beamte,

RDB ., Kreis Bremen,
Fachschast 12, Ländcrbeamtc

Unser langjähriger Mit¬
arbeiter und treuer Ka¬
merad >

Bauinspektor

Bernhard Schmidt
ist nach längerem Leiden
entschlafen.
Wir werden sein An¬
denken in Ehren halten.

ReichSbunb
der deutschen Beamten e. V.

Fachschaft 1
Rcichsbahnbeamt«

Kreis Bremen

Am 18. April 1941 verstarb
unser lieber Berusskamerad

Wilhelm Gerloff
Ehre seinem Andenken!

Die Trauerfeier findet am
Dienstag . 15. April , 12 Uhr,
in der Kapelle deS Waller
FriedhoseS statt.

Reichsbahn-
kameradschastswerk

Bremen-Hbs.

Am 18. April verstarb un¬
ser liebes Mitglied

Wilhelm Gerloff
Ehr» seinem Andenken!

Die Trauerfeier findet am
Dienstag , 15. April , 12 Uhr,
in der Kapelle des Waller
FriedhoseS statt.
Wir bitten um zahlreiche
Beteiligung . Der Vorstand.

Statt Karten
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme und zahl¬
reichen Kranzspenden beim
Hinscheiden meines lieben
Mannes und VaterS

Mich NWnikht
sagen wir allen Verwand¬
ten , Nachbarn , Kollegen
und Bekannten , sowie Herrn
Pastor Vogt , unseren innig¬
sten Dank.

Kath . Friichtnicht
und Kinder

NIMM
ITinaLvrLIkrot

l

K
llü

Familien - Anzeige«
gehören in die Bremer Zeitung-

i»t cii« rickkigs  Isit ruen Eintritt in «ii«

in Flasche,
SbPsg.u.2.8S
in Apotheken
u. Drogerien.
<- « eucKIo»
in Tabletten
0SPfg.u. 2.Sö
in Apotheken,

f l7eteUn« -ken„

Kar», VaNiobriVskelr» S4olk»n»tea0»)
Wir bieten : In Abisüung A (teisiungslllsiso ) die Aus-
tütirurig einer würdigen ksststtung bei einem üsbrssbsiirsg
von KIVI. 6.— pro psmiiis, wobei Qusrtslsvorsrisrsiiiungsv'
genügen . Vom 55. bis rum LO. tsbensssbr binrsimitgüsdsr.
Obns srrtiiciis Untersuchung.
In Abteilung 8 billige Vsrgslei-Illeinlsbsns -Vsrsicbsrung
bis kkvl. 2000.—. 6si Untslilod doppelte Ausrsdiung und'
suDsrdsm Ssv/innbstsiiigung . Hier Aufnehme bis rum
65. Isbsnsjstir ohne srrtüchs Untersuchung. Vsrsichsrungs-
scNutr ist im Xrisgstsii besonders notwendig . Verlangen
Lis Vsrtrstsrbssuch . ksichssulsicht , kschtssnspruch. Avs-
icuntt wird gern erteilt . 6s ! Höhlungen ist dss däilgiisds-
bucti. (stoiics) vorzulegen . <ssssnsiundsr > von 7-12 und
15-17 Uhr, sonnsbsnds 7-12 Uhr.

Lrislmsrksn
Ländcrpakete in

großer Auswahl.
o . 6
Molkenstr . 41/42

D . 2 38 82

^äsec'

u.
slanLpone

preiswert

kmg SINK.
Pagentorncrstr . 42

Nut 4 88 67

s >n w s n cl I I s >
«oltsr «lUs

n u ,
SIsckolsnaUsi 2

0ssSosr>a,osecdSt>
M/a/

kernumrüge
Wohng .-Nachw
Möbellagerung

^ilkelm
Korebroclt
Breitenweg 28

Abschriften, Ver¬
vielfältigungen.
Martinistraße 13

W. bringt Schrank
von Wesermünde
mit n. Bremen?
Angeb . u . I 7134

KeeiMvngr - Institut „ Pietät"
Sko8 . srussk , aakdtkn

>>-Il,mdo >cN«>,s8s 148, »r
kul , « 27 unct 4 27 441867
ktirsnviiplvm ösllin 1521

klgsssis ksststlungsv/sgsn u
kutbstik -unssläums » Udsmslims allst 111, krct
u. k-susrdsstsllulig srlorösrllctisn ängslsgsnns ' ksn

IWdl öeermcmn

L Kran»
psulsnatnav » 14 - 16 siuk S13 60



r
Weibliche und männliche

öllwleräkts
gesucht.

Zu melken:

»MWisullil'lliei'iiisl̂lisüi'Weii

scvtl . Invalide ) sür Psörtncr -Dicnste in der

Zeit von 18 — 22 Uhr.«PILS

- kNgMglUlcklll'R !'
Maschinenfabrik
Er . Sortillien tr . 2S/27

Am Dobben 3, Zimmer 17

Wir suchen zum sofortigen Antritt:
lieber

"s»elt«r

dZM
' lein ^

e» hlllten

kkllME
Wir suchen

1ksukm. Angestellten
sür die Einkaufsabteilun»  m
einer Preiskartei, " zur Bearbeitung

2ÎIseliKsiKuIsloi'en
1Kontorist (in)

für die Betriebskrankenkasse.
1Stenotypistin

für den Einkauf.
1l.olinbuelilisltsr
1ssernselireiberin

oder Maschinenschreiberin, die für den Fernschreiberangelerntwerden kann, " >.»,>i,ieioer

11Visseliinensolireiberin
für das Lohnbüro,

1gswenclten Angestellten
für den Außendienstin der Ar be i t e r - Ab tl g.

1Korrespondenten
für die Abt. Schalltcchnik
Bewerbungenmit Zeugnisabschriften, Lebenslauf, An¬
gabe der Eehaltsansprücheund des frühestmöglichenEintrittstcrmins erbeten an " ^

Wir stellen laufend ein:

l- 0 !ll1V6 ^ 6e !ll16N ( innsli)
koptokOs 'r'sMbuekIiAltSs'

iVlAseiiipspseiii 'SibSf 'lppssi
Bewerbungen unter A. S . 1 erbeten an

„Vierer " klugreuglrsll 6mb»
kremen 1

lihrigei Ui
>lreilü.tz

speltor

>°re« ÜÄg

> sei» r»
hren hlllta

bund
Seamltt, !,!
fastI
ilbeamt«
iremtn

IS11 deiHiii
krusllamiii

Anden!«!
r finde! ii
lpril, li llh
! des Mini

EKL -WRIMI2 -vo « kirkkv,k »i

MMM « c ^ lr

kür unsers I-aboratorisn Xlitsrdsitsr an Lnt-
viclelungssukgabsn:

Physiker

lftsvitl
-Hbf.

deistarb>»
lieb

Jerlvfs
Andenkn!

findet«n
pril, L»
des W»

n pdinil
;r

mit Lsnntnisssn äsr pk̂ silrsliscken Okemie
unci lloclikrsgusnrtecknilt,

Pli ^siko - Lkemiker
mit Lenntnissen der Hockvskuumteckailc,

l-loelifrequen ^ingenieure
mit guter plî sikaliseker iVIIgemeinbililung.
Wir erbitten Lsvsrbungsn nur von Herren,
die eins abgesoblossens Hookscbuibildung
besitzen und am pk ^ sikaliscb -tsckniseben
Arbeiten breucls baden.

8s bandelt sick dureknvsg um interessante
Arbeiten , bei denen der Lstrskksnde die ddög-
licbbsit bat , entweder sein llacbveisssn ?u
vsrtisksn oder Lrkabrungsn auk neuen (Zsbis-
tsn ru sammeln.

keiner kür elnkackere Arbeiten auk oben ge¬
nannten Oedietsn

prüffelclteeknitcer
und

lVlekteetmilcer
Lsrvsrbungsn mit bsbenslauk , bicktbild , 2sug-
nissbsebriktsn , Qeksltsansprücksn und Angabe
des krübsstsn Lintrittsrmins erbeten an

I. 0VVkOk >WI0
lUcric!>,Qsijxi.l.8ciî kr . akktivi-Lrcciurr , WlLSk dlwcciio

l ' üekitigs Ukicl stl -sbZÄMS

für das Sslerslsriat -und csis kkaupt-
buckksltung eines ersten kscbgsscbäfls,
bbsnrsicbsr und an selbständiges Ar¬
beiten gswübnt . Diese snlwiclcslungs-
täblgs Vertrauensstellung ist in der Ver¬
gütung , den groüsn Anforderungen snt-
sprscbsnd eingestuft und sollen slcb nur
erste Kräfte für diese gehobene Posi¬
tion bewerben unter W 3872 b . Vsri.

leweist
! und
mden,
nes iklf
iterS

owie hl?
eren iil>>̂

Zum baldigen Antritt gesucht:

»uckksllsstsin)
^niokiztin (evtl . / lntsngsrin)
^niükbote
s-Mskbeitel ' (pselter)

Bewerbungen mit Gehaltsan-
idrüchen erbeten.

?>5risdrick blisnstäclt
Mrtnll - u . Röhren - Grvnhandlung
Arrmcn , Langenstraße 16

!) -ii« Ä

ld-srb^
isrsdl^

zlllVdS . :
s bi-

-lc " «^

,rocd . ^

, k-ll

je!Zi"

Gesucht für sofort oder später

Köclis
!iir Gcmeinschaftsvcrpslcgung bei
hiesiger und auswärtiger Be¬
schädigung.
Persönliche oder schriftliche Be¬
werbungen mit Lebenslaufund
Zeugnisabschriften erbetenan
Reichsarbeitsdienst
Arbeitsgau XVII
Bremen, Haus des Reichs.

Gesucht sür sofort oder sfrktcr
Krsltislifei'
Wzorlreilei'

für Autoreparaturwerkstatt.
Persönliche oder schriftliche Be¬
werbungen erbeten an
Reichsarbeitsdienst
Arbeitsgau XVII
Bremen, Haus des Reichs.

Drsker

Zcklosssr
kräser

5ow!s rv ŝ!
Vorarkorireitsr

^sistsr ocier
0st » sI » Ling « nivu^

für sofort odst spätsr
für sussicbtstsicbS

Ssuerslelluns
gssucM.

Zooosfisif 'slZs 4 O 7slt . : 2 63 53

I-iilfskksfte
s. d. Lackierereiu. Schmiede,

sowie gelernte Stellmacher.
August S . Meyer , Wagen - u.
Karosseriesabrik. Buchtstr. 11/1ö

In der Krankenversicherung er¬
zielen arbeitssreudige

nach wie vor gutes Einkommen.
Wir suchen geeignete Mit¬
arbeiter auch sür Lebensversiche¬
rung und bieten hohe Bezüge,
wie sestc Zuschüsse , Provisionen
und Fahrtkosten . Die Auswer¬
tung vorhandener Adressen , vor
allem auf dem Lande , und be¬
währte Werbemethoden sichern
beste Erfolge . Berusssr . Herren
werden eingearbeitet . Bei Eign.
ist entwicklungf . Dauerstellung
mit späterer Altersversorgung

- gewährleistet.

Vereinigte Krankenversiche-
rungs -ÄE.
Bremen,  Komturstraße 2
Telefon 2 92 23.

Wir suchen sofort für unser
Werk II (Toschi-Werk)
Abt. : Formerei

tüctitigs
Usuell

Meldung .beim Pförtner
Werk II Hafenstraße Heme-
lingen.

loi 'fli -VVer'ke
Bremen-Hemelingen

Größeres Uhren - und Gold-

warengeschäst sucht zu sofort

oder später

eine Venksufei ' in

(svtl . Hnfsngekin)
einen weibl. Lehrling
einen jüngeren Voten

sür den ganzen Tag.
Angebote unter H 9198

sim«MI» W
nach der Schulzeit gesucht.

OhlmcYer,  a . d . Ansgari -Airche

Kontoristin
evtl. Anfängerin, für Hilfs-
arbeiten in der Buchhal¬
tung und sonst. Kontorar-

. betten. Schrift!. Bew. m.
Eeh.-Forderg. erb.

Sscksk - ^ inksuf
s . S . m. v. I-i.
Bremen, Langenstraße 12

lS!
1.Kraft, nach aus¬
wärts, sofort gesucht
Schriftliche Bewerbungen unter
Beifügung eines Lichtbildes,
Zeugnisabschriften , selbstgeschr.
Lebenslauf und Angabe der
Gehaltsansprüche erbeten an

seiiiM
Silll-

Bremen,  Sögestratze 23

7elefonistin
für sofort gesucht.
Hillmanns Hotel

Zum 1 . 5 . oder später

8« . »SUMMN
Dentist Berg,  Waller Ring 136

Ltenol ^pistin
möglichst sofort.

Großhandels - u . Lagcrci - Bcruss-
genosscnschast . An der Weide 13

9 — 1S Uhr

^uvssi ! . f- issssibots

für Zeitschriften, Haupt- od. neben¬
beruflich, evtl. Frauen, für sofort.

H. Langmaak,
Legion - Condor - Straße 9

und

finden sofort Beschäftigung
in unserer

Zigarettenfabrik
in Hemelingen

Martin Brinkmann
G. m. b. H.
Abteilung Zigarettenfabrik
Vorzustellen:
Brerkien - Hemelingen
Poststraße3-11

lungs ^ säeiisn
die das Pflichtjahr beendet haben und
das Nähen erlernen wollen, werden lau¬
fend bei uns eingestellt.

Ositsis 6 , Lo.
Webwaren-, Wäsche- und Berufskleider¬
fabrik, Hochhaus am Doventor.

Wir suchen zum sofortigen Antritt für
unsere Entwicklungs-Abteilungen

reekengevanlits
^biturientinnen

mit guten
msttiemstisctienKenntnissen

zwecks Ausbildung zu technischenRech-
nerinnen

^ocks -WuIf f̂ Iugrsugbsu L . m . b.
abtsilung Lskolgsetiskt 8
örsmsn - ^lugtisksn

l-Isusgsliilfin
z . 1 . Mai bei älterem Ehepaar.

Dr . Bollmann , Humboldtstr . 36

Lb im Osten oder Westen. Sie
.uauchsn nicht erst ..in die Stadt' zu
ausen Die Bremer Zettung hat tn
allen  Stadtteilen Annahmestellen

Wir suchen zum baldmöglichstenDienstantritt

5isnot > pi8tmnsr>
mit Aufstiegsmöglichkeitenund evtl. später inter¬
essanter Auslandstätigkeit.

Schriftliche Bewerbungen sind unter Beifügung
von Lebenslaus, Lichtbild und Zeugnisabschrif¬
ten sowie Angabe der Eehaltsansprüche und des
frühesten Eintrittstermins zu richten an

k̂ insiaiöl-öcmgSSsIIsclZastmk 1̂.
?si ' sonc >I- ^ lrtsiIuDg

Berlin SW. 81, Belle-Alliance-Straße 7/1Ü

W . gräbt Blumen¬
garten um und

macht ihn zurecht?
Nachzufragen

Dienstag vormSSNM81I'. 3S
Suche wöchentliche

Hilse
sür donnerstags
oder freitags und
zum Waschen.
Neustadtswall 17

Zum 1. Mai
Allcinmädchcn

für ruhig . Haus¬
halt bei
Pros . Waldmann,

Löningstr . l6
Borst zw . IN und

11 Uhr

lViofgen-
liiifs

gesucht sür einige
Stunden 3— 1 X
wöchentlich.
Loihringerstr . 271

Mädch . od . Frau
für 3 Std . tägl.
einzelne Dame.

Sprengel.
Friesenstr . 1N3

Jg . Mädchen sür
s. Haush . n . Eesch.
Kock , Hemmst . 1N9

sinigs  psi 'selctS

Auch

ArisüngSl -mpSn
die die Handelsschule besucht haben,
wollen sich mit Zeugnisabschriften mel¬
den bei:

^ocks WuIf ^ lug ^sugbsu 6 . m . b.
Abteilung Gefolgschaft G.

Bremen - Flughasen.

Wir suchen per sofort oder später

und

1 Kontrolisurin
4 . 4urcli « itr 8 ( o.

„Das Schuhhans für alle"

Zum baldigen Antritt

efklirene Kontoristin
gesucht.

Koisien L >Veibkoii
Lebensmittel- und Feinkost-Eroßhandel
Vanmstrahe 88.

Vs/in icausen ^ i -̂6yic1
so v̂is Vvoies
unci

Wie sinri «krintlbai : kür̂ jskttzs Sromni,
«los Lis uns rum Kolik onkisksn

jM
V kovlsnsk

L Os.

kovlsnskr. 3S s «n. z ».crL27s

6rol ) s ^ ULV/olil

OsciisgEDE b1u8lsr
^rsislogsn

-Iokn »»« n
VstsrstrsVs 54. kut 51615

^7 !26ig6M6Xt6
dis dsn dsslsdsudsn össlimmungsn nickt
snlspkscksn , wsldsn — okns ösnsckslcii-
tigung dss ^ uttrsggsdsss — von dsi ^ n-
rslgsnsblsslung gssndskt und reu ^ ut-
nskms gsdlsckt.

Li'SMSi ' Leitung



Heute
14.30—17 Uhr
Geschlossene Vorstellung s. d.
AG . Weser
vsr i.sn6 6er tackeln:
18—21 Uhr
Sonnabend -Platzm . Er . L

> Erstaussiihrung!

MMkllMlMkl !,
Operette in einem Vorspiel
und drei Akten von Peter
Klaus . Musik von Karl-
Heinz Eutheim.

Ester-Montag , 14. April,
14.30—17 Uhr
Ausser Platzmiete

I.s l r̂svists
18—21 Uhr
Außer Platzmiete
Xckskcken rur Unlcsn

Dienstag , 15. April,
18- 20.30 Uhr
Stass .-Anr ., 0. Borst ., Er . l>

vsr Vogottisndlsr
Mittwoch , 1«. April,
18—20.15 Uhr
Mittwoch -Plntzm., Er . 8

Die llrei jungirauen
von Orlesnr

Ein heiteres Spiel aus Se¬
renissimi Zeiten in 5 Bildern
von Zdenko von Kraft

Donnerstag , 17. April,
18—21 Uhr,
Donnerstag -Platzm. Er . L

Zekäielien rur Unken
Freitag , 18. April,

18—21 Uhr
Freitag -Plntzmiete
vsr rsrswNreN

Sonnabend , I !>. April,
18—20.30 Uhr,
Sonnabeud -Piatzm. Er . 8

I4srMs

Sonntag , 20. April,
Adolf Hitlers Geburtstag,
18.30—21 Uhr
Donnerstag -Platzm. Er . ^

0 >v dßvistsrsingsr
von dlürndsrg

Montag , 21. April,
18—20.30 Uhr,
NS .-Kulturgemeinde „Kraft
durch Freude ", 10. Borst.

Ungsrueke iiockreil
Dienstag , 22. April,

14.30—17 Uhr
Geschlossene Vorstellung für
die Wehrmacht
vs ! I.sn6 6e! tselielnr
18—21 Uhr
Dienstag -Platzmiete
vsr rsrevttlrek

Mittwoch , 23. April,
18—20.30 Uhr.
Sonder -Mittwoch Er . ^

^rsvists
»»

§cM5WMV5

I-i s u r s . Ostsrsonnieg,
18 .50 UkrO

Ostsrmontsg , 1S.5V Ukr O

ALL

krscs Nsnsls Nortlslctt

Sezsudernüss

krslllem
K s u t s, ' Ostscscnmtsg , 1? Udc,

üncks 21 UM

Ostermontag , 12 ' UM , üncks
21 UM

koltersbenä
l. ustspis ! von l.snr unb psenk

kuboif . l-lenns klüllei'

Ois frsmbs vsms . . . 0osv Kicksten

visnstsg , 18 .50 Ukr , 17 . So .-Vi . O

Der leeres unb

ber Uebe Wellen
klittwock , 1- Ukr , 17 . So .-Kli . O

Vonnersteg : 1- UktO

preitsg : 19 Ukr , 18 . ks .-prsk.

?o !lsrsdsllü
Sonnsbenb : 1? Ukr . 18 . ks .-8o.

Sonntsg : 18 .50 O und 1- Ukr

VerUedles

LdeMsuer
i.ustspisl von Klans ^ blSr

Olivstts ^ arlson . ^ nnSlieseUklig
s . S.

som Lsrgsn . Klans 7snnslt

oiresvoi ^ ir s ^ x

ksrreivlt etss VvirL ^anbss öbs ^ rlas SsscI »Ä5 ^sjciktr 1940

vos gonr In bis krisgs ?s »t tottsnbs ^vkr 19^0 Kot ouck on bis bsutscksn ^ Lsnbsrumstöobs bsbingts Ssnkvng KSimm , wir inckt oir endgültiger kpgsbnis
Sanken groös / mforbsrungsn gsststtt . Vonk H 'gewöttigsn Erfolgs unserer
Wskrmockt stskt bis bsutsck « Wirtrckokt Im vsrgröbvrtsn Kovm nock störksr
unb isistvngsfäkigsr bo ols rvvor , sie wirb ouck Im ^akrs 19^ i wieder otls
Kräfte vnb klitts ! für bis Zukunft vnrsesr Votsrionbss einsetzen.

Vis i.ogs 6 « !° Lonksn wvrbs bestimmt burck slns im Lovis bss äskrss
immsr stärksr sntwickslts SslbOüsrlgksltr bis ongssammsltsn KNttsl kormtsn
durck vdsrnokms kvrrfrirtigsr Lctroksonvvskr -nssn Lv5 ct?s ^ zssZfmonLksrons
fortkos rwlrbof gsmockt v/sr -dsn , cjor'übsr ' KInaus vvordsn vvoctiLsnctv öslsogs
von !ongfr '»stigsn Lckolronvvsisungsn Lv ständig slnksn6sn Lalrsn ksi 6sr
8onksnkvn6sckost » nrs ^ sbs 'octtt . Ksk6ss vvu5<1s clv ĉt» cjiv . kvlcchnokmsn 6sf
kdlcksbonkc ouf ckvm 6s >̂ - vnc ! ^ opktolmoi 'kt ^ sssntllc î srlslckrsrt.

Dis Kltsnrsvmmv vvLsrsr öarrtr Kot gsgsnöbs »- ^ sm Vorjokr sino staokO
^vrcjsknvng vukrvv/sissn . Wik' koltsn cjis ^ vs ^ sknung vnLsrsi - kilonW ^mms,
«iis ni6it wsn !gstsn ouf 6sr rtofksn SsI ^ klOssIgkslt vnssrsr !( unctsn ds-
rvkt , tö »' ksins snclgültigs ^ scjislnvng . Vls ouck ln unssr -sm Institut sinvHsns
krogs o n̂sf Lrkokung unssrss slgsnsn (Aruncikopitols ist cisskold ciokingsksnci
sni §ckis6sn wol ^ on , cioL »m gsgsnvvottlgsn ^ uAsadlick nocdiksrn rv/ingonctsr / tn-
IoÖ2usins5<op!sols5W6itsn̂ng.ssgsdonirt,Lumo1s!ckcjoLl932ssstgsss^ro4(voi!oi
incjsnvsi-gongsnsnIokronolscjok-ctTourongomssssnsrwissssrkot. Mfw »l6sn6i «. ^
vvsitsts Entwicklung ovwottsn -r um ssclocti fvi ' olls /̂oglickksitsn 6sk ° nöcksMo
^okrv gsr -ustst ru ssln , ws56sn wir 6is ttavptvsrLommlung gsmöS 8 16-
6ss / K̂tisngssst 2 ss um clis krmöcktlgvng srsvctisn , 6os (Aruncikopila ! vnssrsr >
Sssollsckoft von 16V kvlill. ovk bis ru k^/1 2V0 IvUII. rv srköksn . vi » s

spotsrs knts6isi6vng wir ^ mit clovon obkSngsn , wls wsit ^ is ^ usclsknvng
unssrss / krbsitsgsbistss im gssomtsuropoiscksn Kaum vn6 in vbsrsss vr-
kokts slgsns ^ iitts ! srfor6srn wir6.

ävck im vsrgongsnsn ^okr r!n6 wir cwk 6sm V/sgs 6sr Huswsltung
vnssrss Tötigksitsbsrsickss wis6sr sin groÜss 5tück vorongssctirittsn . Wir
kobsn 6or i^ str slgsnsr l̂ lscisriossungsn clurck Eröffnung von Ltsilsn in 6sn
im Wsstsn ctsm Ksick wiscZsrgswonnsnsn l.onc1sstsilsn , in kupsn , ivlskr,
Vis6snkossn , ZtrvLburg , k^ulkoussn srwsltsrt . in (Zotsnkofsn , 1-sksnsfscjt
un6 Losnowitr nsvs ^wsigstskisn srrkcktst vncl cisn < rsls vnssrsr ödlsiiigvngon
ovsgsrZsknt vncl vntsrmousrt.

kncto 19^V vatsrkisllsq wir diiscisriossungsn em 794 - lotrsn , «tio 2oki
vnssrsr Ospositsnkosssn bstlsk s !ĉ ovf 173 , clavon in <3roH - ösrlin 82 . kins
kitivis wvrcis im öoricktsZokr gsscklosssn.

vis VmsSlrs kobsn ikrs oufstsigsn6s kntwickivng fortgsrstrt , wsnn avck
ckis 2okl 6sr cZsrckSftsvorfalls 6is k-iokis 6ss Vorlokrss nickt srrsickts . !m

/ <!trsick oliorn bstrog 6is Vmsot ^- vnakms gsgsnübsr c!sm Vorjokrs 9 ^ ^ ,
untsr LinsckiuL 6sr nsusn Osbists stellt sis sick ouf 11,8 ^ .

Oiv 2ak ! unsorsr Kun ^ sn ist von 66V0V0 out 726 00V gswo ^ rssn . Im

gtsicksn Vsrkoltnis Kot sick ovck 6is änrokl 6sr gskvkrtsn < ontsn srkokt.
Vis VNonLsummo ist von 3206 KIM. out Kkt 4118 KM1. gsstisgsn un6

Kot 6omit um KK1 913 kilkl . 6 . s . 2S .S9ö rugsnommsn.
Unssr Wsckrsibsston6 blieb mit KK1 677 t/NI . gegenüber 6sm Voriakr

fort unvsroncisrt.
Vsr vsrmskrts 2ufivü on kinlogsn Kot kauptsocklick kn Sckotrwsckssln

unci vnverrmslicksn Lckotranweisvngsn ^ er ksicks unct 6vr l.önc !sr Anlage

gsfvnc ŝn , so ciob ciisss - ositlon gegenüber bsm Vorjokr um KK1 ISIS klill.
ouf KK1 ISIS KIM. ongswockrsn ist.

vis Lsston6s on Eigenen Wertpapieren Koben sick gegenüber bsm

Vorjokr um Kt/ 140 Kill !, out Kki 361 kiiU . srkSkt , von cksser ^ unakme snt-
fottsn KK4 125 KiM . ouk weitere Anlogen in ^ nisiksn unci vsrrinslicksn
Lckatronwsisungsn ^ ss Ksicks un <Z cisr l.äncjsr.

v !o lunokms unserer 8sston6s an Konsortiolbsteüigungon vn ^ Vivi6sn-
Lisnwsrtsn um rvsommsn KK1 14L KMi . rtskt - um Isii im 2vsommsnkang mit

6er ^ urctsknvng 6ss 6sutscksn Wirtsckoftsgsbistss , im übrigen sin6 borin
Posten sntkoltsn , cks im neuen ^okrs abgewickelt wurden.

Vorrcküsro auf vsrfrocktsts o6sr oingslogsrts Waren werden mit

kki 38 ^ KiM . gegenüber 6sm Vorjokr um pki 6,2 KiM . koker ausgewiesen,
wükrsn6 bsi,6sn Lckvlclnsrn  bis Krsbitrückroklungsn bis blsvinon-

sprucknokmsn überstiegen , so boö bsk bisssr Position trotr einer 2unokms
bsr Sroükrscüts für bis lnbvstrlsn bsr Küstungswirtsckoft unb bss Visriokres-

ptonss im gonrsn ein kückgong um 240 kiill . aus kki ' 884 K4M. ein¬
getreten ist.

2u bsr kntwicklung ber uns noksrtsksnbsn Lonksn geben wir nock-
stsksnbs Lrlovtsrungsnr

biackbem bis orgoniLatoriscks Zusammenfassung bsr in bsr Lanbsrbonk
Wien - bLtisngesellsckof » vereinigten lnstituts bereits im Vorjokr vollsnbst
war , konnte sick bis 8onk voll bsn gesteigerten Aufgaben bss wirtsckoft-
tickon Ausbaues in bsr Ostmark wibmsn . 5is Kot ovck in bisssm Ossckosts-

jokr oms sskr bskrisbigenbe Entwicklung genommen.
vis in bsr Slowakei tätige Vevtscke klanbeis - vnb Krebitbonk ä .O . ,

PrsÖburg , oroifnsts im ^akrs 1940 eins neue PMols in LMsin unter vbsr-
nokms bsr kiliolv bsr öonkkousss kronkl L Oo . Vis im Lsricktsjokr bs-
scklosssns kusion mit bsr Gipser Sank ^ .O . , Xasmork , unb bis krkökung
bss -cktlsnkopitols unserer prsSdurgsr Tocktorlnstitutsstouf 33 klill . wirb
im ^okrs 1941 erfolgen.

/ ^vck bis Kokmircks Lscompt » -8mck , präg , dot bs ! stark gestiegenes
kinkogsn eins erksbiicks Ausweitung ikrss SiionLvoivmsns unb sin » rtrsvlick
günstiges Ovsckoktssrgsbnls ru vsrrsicknsn.

block srksblicksr Verstärkung unserer östslligung on bsr Ortbank ^ .O .,
Poren , Koben wir unsers blisbsrlossung porsn ouk sis übsrgsisitst.

Vis Kommsrrioibank < rokou , bsrsn dlsksr !m KssitL bsr l.5nbsr-
bonk Wisn >̂ .O . bstinbUcksr ^ ktisnkopito ! wir im ^okrs 1940 übsrnommsn
Koben , Kot on bsr Wisbsringongsstrung bsr Osibvsrkskrs unb on bsm wirt-
sckoktlicksn Wisbsrousbou im Osnsralgouvsrnsmsnt mitgswirkt unb ikrsn Os-

scköftsumiong erweitern kännsn.
/ <vck bis Locietotso Koncoro komano lkumonircks konkonrtolt ) , 8ukorsst,

Kot mit gutem krkolg gsorbsitst . !krs öiionLsumms Kot sick noksru vsrboppslt.
Vnssrs seit longsn ^okrsn In i-uxemburg on bsr Internationoisn 8onk in

Luxemburg -kktisngereilsckoft dsstsksnbs Kstsiligung Koben wir im ksrickts-
jokr srwsitsrt.

In ^ mstsrbom Koben wir In bei - ttonbslstrust West Kl.V . , Xmstsrbom,

Vsrünbsrvng gsgsnübsr bsn ersten Krlsgsmonatsn nickt ergeben . Irot 2
bsr Lskinbsrvng bsr Vsrkskrs mit ben Osbistsn ikrsr lätigksit konnte sie
xufrisbsnstsllsnb arbeiten.

2um ^okrssabsckiuÖ Koben wir auf bsn Qrunbbssitx ouvsr bsn normalen

/kdsckrsibungsn ouk Orunb unseres össtanbss on Ltsusrgutsckslnsn ! eins
Zonbsrobsckrsibung von KK1 5 Klill . vorgenommen , bis einem Wertbsrickti-
gvngsfonbs für konkgsbäubs rugskükrt würben.

/iuf b̂sr Passivseite sinb bis Oloubigsr insgesamt um KK̂ 767 KMl.
gestiegen . Voruntsr Koben bis Lettens bsr Xunbsckoft bei Vrtttsn bsnutxtsn
Kreblts um KK1 7 .L klill . abgenommen , wäkrsnb Sonstige im In- unb ^ ur-
ionb oufgsnommsns Oelber unb Krebtts um KK1 10,3 k l̂ll . , klniagvn
bsutscker konken um Kt/ 39,5 kllll . unb Sonstige Oläubiger um
kt^ 726 KMl . lb . s . 37 A ») ongswockssn sinb Pins bssonbsrs srfrsuUcks
Entwicklung Koben bis Sparviniagsn srkakrsn , bis slck um KKi 173 klill.
lb . s . 47 o/oj vermehrt Koben

Unsers Oesstrlicks kücklogs Koben wir burck 2ukükrung von
KKi 3000 000 .— auf 30 000 000, — erkökt . vurck Auflösung stiller kücklogsn
aus fröksren ôkren in kioks von 7 300 000 .— unb unter Vsrwsnbung bss

Oswinnvortrogss aus bsm Vorjokr von 2 700 000, — würbe borübsr
kinovs eins freie Kücklogs von P,V. 10 0̂0060, — gsdiibet . l̂ nser kottenbes
kigsnkopito ! nock § 11 KWO . stellt slck bomit auf KK4 190 000 Ow .— .

Onssren im Vorjokr gssonbsrt ousgswisssnsn pensionrsonbs Koben wir/
mit kücksickt aus bis jetzigen Bestimmungen nock Vornokms bsr jäkrlicksn
^vwenbungen für bis Altersversorgung unserer Oslolgsckokt unter pvck-
steiiungsn vsrbuckt.

/ v̂ols unb KürgLckaftsvsrpsiicktungen Koben slck um 8 .9 Klill . aus
KK1 234,2 KMI. erkökt , bis slgsnsn Inbossomentsverbinchickkeiten sanken um
kkl 20 K1i!>. out kkl 71 . 1 klill.

Lei osr Aufstellung bsr Ovwinn - unb Vsriustrecknvng sinb wie ublick olle
Sonbsrsinnokmsn vorv/sg 20 ? .bsckrsibungsn unb kückstsllungen vsrwsnbst
worbsn , ebenso Koben wir von bsn pinnokmsn on Zinsen unb Provisionen

Osbükrsn weisen wir mit Kkl 113 Klill . gsgsnübsr KKl 106 ^ Ui . Im Vorjokr
^ aus . Von bsn loutenben krtrognisssn bss kflsktsn - , vsvlssn - unb Sortsn-

gssckoftss Koben wir KKi 4 .7 KMl . in oknlicksr klöks wie lm Vorjokr in bis
Oswinn - unb Vsrlustrscknung slngsstsilt.

lnnsrkolb bsr Unkostsn -kontos Koben slck bis psrronolaufwsnbungsn

kouptsockiick infolge pinberukungsn ror Wskrmockt vsrminbsrt . visss burck

1»strocktsn , bo infolge bsr Verlagerung gewisser Adelten nock beenckgung
bss Krisgss klskrovfwsnbungsn sMrtsksn wsrbsn . Vor gtsicks gnt tvr
bvs Ssbist bsr Sockunkostsn.

Hvegoben für roriols 2ws «ks , Wokifokrtssinrtcktungon unb Pensionen
rsigsn etwa bis gtsicks t-ISKs wVs im Vorjokr.

Vtv krkökung bsr Steuern , bis sick auf 32 l̂ ill . steilen , erklärt
sick Lum 7sN -aus l^ ockrccktvngsn kür frvksrs ^okrs unb aus bsr Auslösung
fpsigswoebsosr Wertbsricktigungsn . -

Vis Oswien - «ob Verivstrecknung sckkieht mit einem Kvingewnin von
9 'VOOOOV-— , wir scklvgsn von , Msrovr eins Vivibsnbs von 6 ^ oes-

rvsbrüftsn.
vsr ^ rdsitsoorfoll bsr rvm kissrssbisnst einberufenen ober sonst bisest-

veopkNcktstsn ^ rboitskomsrabsn , bis krricktvng neuer lMsbsrlossungsn unb
bis Ldeimokms onbsrsr konken nötigte uns 2 ur pinrtsüukg von flilfskroftsn,
ooöv ?bs « stelltsn sick dankenswerter Weiss ovck viele im Kuksstonb

isbsnbs klitorbsitsr rur Verfügung . Vis Ossomtzokl bsr im kstrivb latigsn
öiisb olssr gisickwoki nickt unsrksblick kintsr bsr im Vorjokr rvrück.

Pör Volk unb Votsrlonb gaben 24 ^ rbsitskomsrobsn ikr I.sbsn kin . Wir
wsrbsn ikrsr ststs in stotzsr Irousr gsbenksn unb ouck bsn uns burck bsn
1<rb m bsr kiskmot entrissenen 127 Osfolgsckoktsmitglisbsrn unb psnslonärsn
ein skrenbss ^ nbsnksn bswokrsn.

Wenn trotz bss burck bsn krieg ksrvorgsruksnsn Ausfalles on gsrckultsn
Klitorbsttsnn bis gesteigerten Aufgaben reibungslos bswoltigf wsrbsn
komitsn , so ist ciiss ovi bis voririlblicks ^ rbeitsbisriplln unb bis kingsbsnbs
PNicktsrfüklung bsr Sskolgsckott xvrück - ufükrsn . visss frsubigs pinsotzbsrsit-
sckcbt unb Keietvngsstoigsrvng bsrukt vor oüsm auf bsm stark ousgsprägtsn
EsmsinsckaLtsgsrst bei ollen OsfolgsckoftLmitgNsbsrn unb ber vsrtrousns.

Lotten ^vrammenorbsit mit bsn KMglisbsrn bss Vertrauens - unb Untsr-
nskmsnsbsirats sowie bsn östrisbsobmonnsrn . Unseren ^ rbsltrkomsrobsn
gsbvkrtckisrfür aviricktigsr vonk unb bssonbsrs Anerkennung.

klIcrnL 2mm 31 . vsLembsv 1 ^ 40

/btti 'vo
vovrsssM»
o ) Korssribsslonb sbsvtscks vnb ovsIäncN - '

scks Zoklungrmttlsl , Sold ) . 32 SS« 714,77

î Ovtkobsn ous Ksicksbonkgiko - vnb k̂ »st-
sckeckkonto . . . . 84 244 571,21 115811 585 .28

pöttkq « Zkn, - » nd VkvsdMnd «n *d, - -in» 10 545 578 .47

Lcksck -^ .. . . . . . . . . . 48 828 558 .58

Wsckssl ftnit / kvssckluö sitzsnef Ziskvngsn«
vrick siysnsr VKsckssi 4Svnck »n on bis
Orbsr bsr 8vnL ) . . 575 738,585,37
Kiiorm sntkckten Ml 6643S ? 33HA Msck-
ssl , bis dem 813 ^ bs . I. d4r. 1 bssSssstzss
Äser bis Vsvtrcks psicksboalc sntzprscksn
lkionbslswsckssi nock 8 16 äbs . 2 bss
Keicksgesstzss über bos krsbttwsssn)

Lckotrwsckssi vnb vnverrinsiicko Sckotzoa^
Weisungen des Keicks vnb bsr l.änbsr . . . . 1817 837155,74

kiisrin sntkoltsn -pk ) 1206564740,45 Sckotz-
wsckssl vnb Lckotzcmwsisvngsn , biS 'bis
psicksbonk bs 'kiiken bork

kigsns Wsrtpopisvs
o ) ^ nlsiksn vnb verrlnslick » Sckotzonwsd-

sungsn bss ksicks vnb bsr känbsr 171 084 358,57

b ) ssnstigs vstzinslicks Wsrtpopisrs — 55 153 517,07

c ) borssngängigs vivibsnbsnwsrte 85 350 254,08
358 577 448,88b ) ssnstigs Wsrtpopisrs . . 17 005 310,24

>n bsr Qssomtzumms srifirottsn
KK1 238 252 660,A Wsttpopisrs , bis bis
psicksbonk bslsiksn darf

konsorlialbvteiligungsn . . . . . . . . . — 38 518 457,-

Kvrrfälligo porbsrungsn vnrweisslkoftsr
bonttot vnb Uqvibttöt gegen Krebitinsittuts 14 387 535/28

bovon slnb PK1 t4 260 659 ;10 täglick fällig
id4ostrogutkodsn)

porbsrungsn aus psporf - vnb liomborb-
gsrckäffvn gvgsn börssngongigv Wsrt-
popivro . . . 1457188 ^ 7

Vorscküsss avf vvrkracklsls ober - singsiogsrls
Waren

o ) psmbovrskrsbtts . . . 28 -055711,85

bl sonstige kutzfristlgs Kredite gsgsn Ver¬
pfändung bestimmt bsrsicknstsr morkt-
gängigsr Worsn 18 578 757,35 38 754 557 ^ 2

Sckvibner
o ) krsbitinstltuts . . ^ 55 177 735,58

b ) sonstigs Sckuldnsr . . . 818 152 335,53 884 352 272/21
In dsr Sssomtsumms sntkoltsn

oc »j KK1 130 156 350,34 gsdsckt durck
börrengüngigs Wsstpopisrs

bb ) KKi 443 912 452,84 gedeckt durck
sonstigs Sicksrksitsn

tt/potksksn , Srvnb - vnb psntsnsckulbsn 14 744 513,85

Vvrcklovksnbs krebits lnurlrsukonbgsrckäfts) »» 7? 578,88

veteillgungsn 18 131 ^ bs . 8 ^ t^r. 6 - bss
^ktisngssstzss ) . . . . . 44 481 877,82

bovon sind KK4 42 764 .806L3 Kotsiligvn-
gsn bsi cmdsrsn krsd -ibnstitutsn
Zogängs KK1 2013 935,83

Abgänge Klßl 12 247,—
^bsckrsibungsn 2799 617,50

Srvnbstvbee vnb Ssboubs
o ) dsm slgsnsn Sssckäftsbstrisb disnsnds 40M0 0M .—

Zugängs kki 430 104,42
/ b̂gängs KK4 48 334,38
/ b̂sckrsibungsn 1 381 770,04

14 475 750,82 54 475 758,82

Zugängs KK4 1 714 034 .04
Abgangs 1 316 662 .02

^bsckrslbungsn 18 229,96

Lslriebs - unb Sesckäftsousstottung
«
i u-

Zugängs KK1 1 164 319,03 i

^bsckrsibvngen 1 164 317,03

Posten , bis bsr kvcknvngrobgrsnrvng blsnsn 774 852,88

Sonstige Aktiva . . . . 1 488 557,73

Summe bsr Aktivs 4118115 858,57

In ben Aktiven sinb entkaltvnr lits

0 ) porbsrungsn on konrsrnuntsrnskmsn lsinscki . bsr unter
bsn Vsrbinbiickksttsn aus Lürgsckaftsn , Wsckrsk unb
Lcksckbürgsckoftsn sowie aus Oswäkrisistungsvsrtrogsn
unb unter bsn lnbvssomsntsvsrbinblickksttsn sntkoltsnsni

b ) porbsrungsn on klltgNsber bss Vorstonbsz . .̂
c ) porbsrungsn on onbsrs im 8 14 /^bs . 1 unb 3 KWO.

genannte Personen sowie on ^ ntsrnskmsn , bei bsnsn ein
Inkobsr ober psrsönlick koftsnbsr Ssssiisckoftsr bsm
krsbitinstitut als Ossckastslsttsr ober K4itgiisb eines Vsr-
woltungstrogsrs ongekort . .

b ) Anlogen nock 8 17 ^ bs . 1 KW6 . (Xktisn , Kuxe unb 8srg-
werksontsiis — mit /̂ usnokms bsr Vstsiligungsn — sowie
nickt rum kionbsl on bsutscksn Korsen rugslasssns Sckolb-
vsrsckrsibvngsnl .

s ) Anlogen nock 8 17 ^ bs . 2 KWS . lOrunbstücks , Osboubs
unb kstsiligungsn)

Lsrlln,  bsn 8 . / p̂ril 1941.

41 949 769,16

S 281 240,25

146 964 767,82

93 967 027 .04

Passiva

Slövbig « '
0 ) seitens bsr kvnbsckokt bei Vrtttsn

benutzte Kredits .
b ) sonstige im !n- unb ^ uslonb aufgenom¬

mene Selber unb Kr-sbits ^
c ) pinlogsn bsutscksr

Krsbitlnstituto 349406 265,90
b ) sonstige Slovbltzsr . . » 2690142 807,—

1 201 796 870 ^ 7

703 226 046 .81

760 388 780 .38

274 940 847,98

68 243195,10

Von bsr Summe ei 4 - b ) entfallen auf
00 ) jsbsrrslt fällige

Selber . « K4 1 837 760 202,63
bb ) feste Selber vnb

Selber auf Kbg.
von bb ) werben
burck Kündigung
ober sinb fällig:
1. innsrkolb

/logen
2 . borübsr kinavr

bis ru 3 klon.
3 . borübsr kinaus

bis rv 12 klon.
4 . über12klonots

kinovs . .

Vsrp8ickfvngvn aus bsr ^ nnokme gSLogener
unb bsr Ausstellung eigener Wsckssl
t-̂ k2 Spts unb Solawsckssk ) , soweit sie sick
im Umlauf befinden

Lporsiniogsn
o ) mit gssstzlicksr Kündigungsfrist
b ) mit besonders vereinbarter Kündigungs¬

frist —. . . . . . . . . . . . . .

piypotksksn , Srvnb - unb irsatsnsckulben . . . .

Vvrckloufsnbekrsbits tnurlrsvkonbgssckäfts)

Aktienkapital . . . . . . ._ _

pübclogsn Nock § 71 'KV( S.
0 ) gsrstzlicks kücklags
d ) freie Kübdags

Sswnrovortrag aus 1939 kkl 2 700 000,—
Auflösung stiller kück-
logen srüksrsr ^okrs » 7 300 000,—

PÄckstvitvagsn . . . . . .V . .

Werltrsricktigungsfonbr für öonkgsbovbs . .

Porten , biv bsr Kocknungsabgrenrung blsnsn

peingswinn 1940 . . —

Vvrbinbiickksiten aus kurgsckaften , Wecksel-
vnb Lckvbebürgsckoften sowie aus Sewokr-
laistungsvertrogsn l8 131 /^ bs . 7 bss / »ktisn-
gssvtzsr ) . . . .

kigsne tnborsamontsvsrbmbNckkeitsn

0 ) aus wsiterbsgsbsnsn
8onkok - sptsn . kkl 261 720,84

b ) aus eigenen Wsckssln
bsr kunbsn an bis
Orbsr bsr 8onk . .

c ) aus sonstigen Lsbiskon-
tisrungsn » 70916844,12

kkl

61 399 317 .47

65076 232,19

3 039 649 072 .90

431 664 039,89

103790 691 .02

30000000,-

10 000 000,—

234 i97 293.69

Summe bsr Passiva

71 170 564,96

3166 024 622^6

15SM1KSI

514!>« ,!?
1775S»0,A,

150MM,-

40 MM,-

53- I2 8RFI
5 000M,-

3I27L5S,K
5VV0 !XX>,-

ln clsn po » iv « n rincl snldalwn,

o > Vsi 'bin61cülcsttsn gsgsnübsr ikonrsrnnnisrnsbmsn_

bl Qsromlvsrplllctiwngsn nocti 8 n / .bs . 1 XV/E . iLlösblgsr,
^Icrspw , Lpsrsinisgsn vnci bj/polkslcsn ! .

c > QsZSmIvsrpüicbwngsn nscb 8 15 XW8 . ICIänbigsr,
^brspts unci b>/pc » bs !-snl .

ctz (Zssoml ^ bsktsncisr bigsnkopllcil nock ? II >4bs . 2 XW6.
i-41ctisnlcopi4ol vnci kücblogsnj . .

41I3II5ö

20 S52 755.45

3 855 255 571.45

3 814 311 74054

120 V00 Mü,- .

Osv/inn - vnci Vsi 'Iusii 'sctinung 2um31 . vsrsmdsp1 ? ^0

^ufwenbvngea
perronolavfwenbvngsn .

Ausgaben für soriole ? wecks , Wskifakrtseinricktungsn vnb

Zuweisung rur gssstzlicken pucklogs . . . .

Zuweisung bss Sswmnvortrogs 1939 rur freien kücklogo . . . . . .

psingswinn . . . .

krtrogv

Sewinnvortrag aus 1939
Zinsen unb vlrkont . .

55 383 I70O

,5 634 567.17
12 846 350.2g

31 969 194.90

3 000 000,-

2 700 000.-

9 000 000,-

120 505 272 .63

2 700 000,-
60 614 776.57

52 451 519,36

4 733 97470

120 505 272 .63

Osr Vorrkan6 ; ^

^sfrscl öuscsi , Lor ! süsr , simi! lsi. si/>svs7 , Xor>kosclis , lsians Lcsiipps !, slssiv .; -̂ lsrscl ssiösiing , Eurkov Ovsrbsct :, ssions ?i!6sr , isiugo ^instsr.
block 6sm obrckiisvsnclsn krgsbnlr nnrorsr pflickimöölgsn Prüfung ouk Lrun6 6sr 8ücksr nnck cisr Zckriktsn 6sr 8onlc rovvis cisr vom Vorstonc ! srtswsn

^nkirlöcungsn nnb biockcvslss snlrprscksn bis buckkükwng , clsr loiirsrabrckluü unci clsr IZsccköflsbscickt , Lv« sil er clsn lobrssobsckiuü sriöutsrl . bsn gsrstr-

iicksn Vorscin -iilsn . ,,

L s r I i n , cisn 3 . / .pcii 1241 . vsniscks ksvislons - nn6 7rsukon6 -/c >ctisngsss !islkoft . bisrrs , Wittsckoüsprüfs, '. Lronn , Wittickoilsprütsr . .1

^ukLicktLrcik 6sr vresclnsr Sonic:

Vor - . , OorI c- osir , - isliv . Vor - . , ^okn von Ssrsnbsrg - SoLisr , frib : vrsy - s , Wiiksim Xi- - !-oI ».
K41tgl. , brcino 3srnkor6 sonrgsrck . 12. 4 . 4V>. / iirisb von kokisn vnc ! Noiback , 8rnno Oiouvsn , / ,n6rso - V/i !ksim Oromsr . ürwin vircb - . / ibsr « vnkour von ksroncs,

kriscirick kiicic, Wsrnsr biobig , 3rn -> bisnics , Otto Xömpsr , bisinrick Xoppsnbsrg , kritr Xronsiuk , Woitksr Xrottns . < ori iinbsmonn . kcvoici iö - sr , V/iiksim ivisinbscg.

Osorg IVisincil , Lari / >rtknr porlor , Xor ! pkslffsr , blsiimvlk üosknsr », blonr Oori Lcksibisr , L . Otto Llkmsirsr , bislnrick Lckmick >, Osorg loibol.
bionr blilrick , bians WolL , Oori Wsnttcsl.

küttksttsr
sporisrl Otto ^ mV/o !!15315 <>

V2c.̂

>VcirKS7X77k^

Es ist beabsichtigt, die in ber Vcr
langer » « » des Osteröeichs nach der
Bremer Straße in Bremen -Hcnic-
lingen festgelegte Plnnstratze anszn-
bcben. Der Plan liegt vvm 1ü. bis

April 11141 im Banbof , Herr¬
lichkeit 18, 1. Oberaeschvß, Zimmer
Nr . 1tii>, an den Werktagen vvn b
bis 1-? Mir öffentlich aus . Alle Be¬
teiligten werden aufgefordert , etwa¬
ige Eiinvcndnngcn inncrbalü der

Aktenzeichen:
ü Os . 24U/1S41

Im Namen
des Deutschen Volkes!

Urteil!
In der Strafsache gegen die Ebe-

fran Zöa R n s ch, geb. Schreiber,
geboren am 7, Mai 1!Ii>3 in Del-
menburft , wegen BeraebenS gegen
die KriegSwirtschasts -Berordnuna!

untergebrachten Kinder ansgcgebc - / >—
neu licbenSmittclkarten nnberechtigM
empfangen und teilweise anSge
nutzt.
Die Geschäftsstelle deS Amtsgerichts

bezeichneten Frist beim Stadtvla - vvn ^ 27. August 1!1M, bat
nnngsamt schriftlich einzureichen.

1U. 4. 1b4s. Stadtvlaiiungsamt.

das
der
für

Amtsgericht zn Bremen in
Sitzung vvm 3. April 1U41
Neckt erkannt:

Die Angeklagte wird wegen
Bcrgebcns nach 8 Z Abs. , l , Ziff . 1
und Abs. >1 der Vervranchsrcge-
liingSftrafvcrvrdmlttg in eine
Gefängnisstrafe von 1 — einem —

Monat

Lieferanten und Unternehmer , die
im RechnungSjabr lvttt für die
unterzeichneten Aemter Lieferungen
oder Arbeiten ansgcsttkrt baben,
werden aufgefordert , wegen des be¬
vorstehenden JnbrcSabschlnsses ibre ^
!>t e chn iingc  n bis spätestens zum und in , die Kviten des Verfahrens . . , ,
15. Slvril 1!141  einzureichen , verurteilt . . ^ ^ Sckisulsnsior - Wsrbs - LN .IcsI
Amt für Straßen - und Brückenbau ! Die BerosicE töi s !!s kisnciisn
Slmt für Kanalisation nnd Slbsubr- den UrtcitsiprnchcS auf Kosten,

Kauft duwelisp

SV'6kS7ir.62-S4
Oen.6.c .40/i21SS

Wesen. Wasierwirtfchastöamt.

k>ndol >ivüo  rs
uvu ! ._ psckassck .l klolorssi

kul : ö 11 40

der Angeklagten wird angeordnet,!
Die Veröffentlichung bat inner¬
halb einer Woche nach Rechtskraft
des Urteils je einmal in der
„Bremer Zeitung " nnd in den
„Bremer Nachrichten" zu erfolgen.

Die Angeklagte hat fast b Mo ->kAoikbnst , 42 Sv » kut - 2 55 75
nnte lang unberechtigt die für ibre^
fünf in Gemeinschaftsverpflegung

Aceissc/iticiec

A/MMM

fVovgsn

Li
44vi-dl -ii -t-^ ^s -2nasse10

MsrsMHsnmsvo

TVvisto dlitxliecl äer K8V.

LeiWaus ..Tke^ lsr"
Jnh . Friedr, Meher

Wiclandstr . 1, EckeF rieicustraße

Freitag , 2, Mai 1!>4l , 8 Uhe,

Versteigerung
der verfallenen Pfänder

Sir, litt 481, >,!>SiI8 und von

Nr . 80 77 « — 92  800
als Wäsckie, Bekleidung, Uhren
Ringe,Bestecke usw i „Museum ',
Donishoi 21 n, durch den beeid
Versteigerer Z Heini Wiikens

Znhader obcngenannler Piano¬
scheine, deren Tarlehnsbetrag
vor dem 1, Februar l !>41 kâ G
war . werden ersucht, dieselben
bis zum 3», April einzulösen
oder zu erneuern

Auszahlung etwaigen Ueber,
schusses versteigerter b'ander m
nerhalb 14 Tagen nach der " >
stoigeruug tm ,
Lviclandstraße t tkcke ,e> eleu
straße innerhalb eine- > 'b ^

v.-r Kaste des Wc'tMabUs- .
Dvm- Hn' -b, ,an der

amtes Bremen
Friedr, M-vcr,



Das ^ aLe»

L«<i A -tttye» eise K/Lsê e

vsestsltnisss
uncl unsscs

^sm Ssbowns blsbsnisistun8 . obwostl «in

° - 6 -7 " 7 d ° 7 °7 ° ^ L, " "7 7 ' " - ' - l»oscnsnsn . Usuls smcl wir cturcst clis Kslsgs-
ss -wnngsn , unsse Ltükic vsminclsktss ^ stkpskssn- l
vsemlncisetsn Irslisponmitts , vomsstmlicst su, 6is

^sn ^ sks ""^ ^ suk clis vokcstinglicstsn stkisgsveicst-
ksllsks ne, g's -cstmäkigs
^Änei - ei n . ^ - icstseruvtsllsn . vissse voMbscgsks^
gssn -Iscls kmssl . undsesv ^ steclistivtsv being. s - mit - Ick. -le.«

k" ^ -.uvivä-csts stwsv -cstnsllsk
Wsr s - si „g stst unck sg semögücstsn

Icsnn, dscstsns sicst clsstse sucst mit
nLcststsn Iscislis. ssinsr Kariswsscsts unssiss

»AVVI 4S 5
Sro „ « 8»cksksl un6 cksmlrest -stsinlgung

Kouks Nöksl
t4«rr»n-. kv- u. Seklalrtmmsr , tlücksn.
K»ek>8r »s . KInrslmöbs ». kompi . ttsur

»t8n6s . Ispplek«
». V»«»slm»nn. Ususnslr . 2-. K.r 515SL

Srillsnl - Lelimuek
»»« >» »IN»»» »»litt
H Alr » i -x

Lnsgsrttorrlr . 1-. Ssn . L. u. L. 41/2478

6 oI 6
uncl Siids » lcsu»on

MMLMM8
souisnsiesds 41
Lsn . c 41/5781

Altgold . Silber,
Vorkriegsmünzen

kaust
Fr . Gentauer,

Hutsilterstr . 20?22
Gen .>4. 4./L 41/5945

stkdiA
ültl)

iMis

«ML-
LMIIH

3WU

llnrsrs tsclsn in Sismsn:
Isulsiirlfaks 50
IsiicsaetigSs Z7-ZL
Oslsitolstsirnvsg Z1-ZZ
Vor cism Ltsintor 161

WölülicükvksSlkivkl'W!
vonnsrrtag , cksn 1/ . LprU er.
II viir vorm. lSsiicbltgung ob 8-/. Übe)

vekrteigeke ick iür die
fikms krislirick kokn«

im ^ iiklionrrsum

fkieoenrtkgste üo . 20/21
«vsngsvsiss ass nsekslskvnets

^ !ckiSsisr -^ U8̂ snciSrsrgu1:
llorspt, k̂eumsnn , irüksr Srosisu)
slr: 1 Xlsvisi'. i.sdsfsssssl , 2 sckts
Osisntbsückso, ^sll - uricl sncjsso
Voksgsr ukicl SsücXsn, 3 !s klstsl !-
dsttsisllso mit gutsri ^ utl .. 2 Xom-
mocisn. Zckssibmsgrikifisniisck . Xü-
cksnmübsl, pulrscki -., Sctiuti8crifsn»c,
Xlsiclsssclii'slilcs, ^ S8Lk- u. k̂ sclitl ..
kiegsis, l̂ oisn8isriclsf . ciiv. 7i8Cks,
Lssssl, 5wli!s , SU6sf , Zpisgs !, Ltski-
Ismps u. sncisrs ös !suc ^i.-t(öfpSs,
öüctissu. k̂Olsn. Vsmsn - u. >-1SssSN-
gsl6sfods (u. s . pslrgsfütts ^ s
Isclcs) Sckukrsug , Slrümpts , Sstt -,
liscii- u. l.sibv/3scks , ^scjsfdsttsn,
Ĉ sissloriguscjscics , Woil- u. sn-
6sss Vscksn, gr . psriis XilLlsU,
S>3s uricl porrslisn , k43kms8Lkins,
Slsubrsiigsr, kscNosppsrst , kokn,
Zplllbscksn, 1 Os8kerci , 1 ttsii-
»ppgssi, 1 4̂slks8lsn , 4 Ssigsn,
mv. Vortseks l^ sllnsr - Lrlbsr)
rs^ vis ! I-isu8- uncl X(jckSNgsrsi
u 6iv. nickt sinrsln sutgsfllkfts
Ssgssiztsncis öffsni !. msi5lbis1snc1
gsgsn ksfrskiung.
I vsrst6 .u.Llksni-

ttck dsrislitsr

Sröpslingsf ttsss8ifsvs 203
äclmissisllsüs -S
SfUcIcsn8issKs 1?
I.sngsmssck8llsvs 123

t4or68tssks 154
8isfksn8tWSg-5
l.sncjwskl8ilsÜS 86

poztvsg 41

M - aüi
LI1,IIdsr

V«rkriogrmünr.sil11 » nrsn
lcsult

2u« slrsr
L. Loire

VbsrnstrsSs 26

^Ssn . Ur. ll/25346^

«ir

?087
l)i»

groüs
ksmilisu-
Lonrilsgr-
rsilunF

^säsn
krsitsg nsu l
Mi-r-II wr 20 N.

's

Leki ôt»

»«^ Isigsroe un6
Utdssmsrslr. 51

voroicl. Isxstor.
/ kul : « 25 62

4IISI«

SWWSil

rsilMP

Vk!'8!8igk!'UNg
Am Dienstag , dem 1b. April 1941
vormittags iü Uhr , versteigere ich
in meinem Büro

Wacht st ratze 401
im Austrage des Finanzamts Bre¬
men-Mitte in einer Ausbürgerungs-
I-chei
l Bricsmarkensammlung (2 Alben ),
> Partie Klavier » u . Gesangsnotcn
Wagner-Werke und Werke anderer
alter Meister, Oratorien usw.)
meistbietend gegen bar.
V» hlmann,  Gerichtsvollzieher,

Wachtstratze 40

,5NM
irslirA
Z>WM
z«M ' t
rmi»

2MK'

ogo r
«ncl sl
. cis«

zpsM.

Im

Lcssentlichc
VerzteiKeruriA

Am Dienstag , v.
>b, April, nachm.
so llhr. versteigere
>ch im Pfand-
lokal Königstr. 1t

m Ausbnrge-
rung-sacheni

^ >v. Schränke,
T'silie. Stühle,
Za-liech, i gr.
Posten Tisch- u
Äektiväsclie.
Betten. Laus-
n. Küchengesch.
u.. a. m.

meistbietend gegbar.
R ustcde,

Gerichtsvollzieher
Altenbnrgerstr . 12

liermsrkt

Verloren

Woknungs
vsekssl

ksclio
Slsubrsugor . SlUK
dlrnsn u. eonsllgu
slsk1rl8cks (- s/sls

lsuscksn
kpris Si'emki'
IL « » « SS « '
isusciirLiM'sie

keIsri-t-tr. 17. ir.rS5r«

:-r 7 Sergmanrir ^ - te roknporto

ZIots » s

t-tohs «orstr.32/2ö
7- Iekod 5 4271

Häuser unä
Krunüstücke

nsstmsn
gsm 6s5 V7osil5-chrnscl-sn6«
XsIIc-Vitsmin - prSpsrst

kr Icrsstigt cii« Knoctisn, särcisrt clis
2iss>nbi>ciung 6vs Vincis! uncl hsbi
clsr l /̂ohiiossincisn irs-onclsrr clsk
v,srcisn6sn uncl rtilisncksn stlüttse.

Sl>7sbl . kk*1, 1,20/20 g pulvsr kk»1. 1,10 In ^ poiiivl-sn u. vrog.

Bankverein
für KordwelldeutMsnv AkttengejeUschsst

Gegrüavel >SSV

LangenAratze 4 - 0

MIM
nnd Bibliotheken
karrst Buchhandlg.

Obcrnstraßo 82
Abt . Antiquariat

^eclvr-
Irosßsr

gebr. gut erh., zu
kauf. ges. Preis
m. Grotzenangabc
unter I 6299

P . G.-Rollschuhe
Ivjähr . Mädch

Eintrachtstr . SS

Bauplätze
in St . MagnuS

zu verlausen.
Näheres : Bau » u.

Wirtschaftsge¬
meinschaft e.K.m
b.H. i. L., Baum-
wollb . 312 6 . III,

Rus : 2 80 20

Wichtig

für sixe Jungend
und Mädels!

Wollt Ihr im Le

den gut vorwärts¬

kommen?

Dann holt Euch

an unseren Schal¬

tern kostenlos die

interessante Bro¬

schüre „Zeitungs-

veruse — reich an

Spannung und

Erlebnis I'

Bering der
Bremer Zeitung

» » MUß
Lnuksesuest

Sonstiges

81smpe!

An - u . Verkauf v.

Häusern
KsmmilMiung.

übernimmt
MSM - MM8

Makler seit 1903

-H . Oftertorstr
28/29.

ÜSU 8
in guter  Lage,

'evtl . Barauszahl ..
, v. Privat zu kau

sen gesucht.
An geb. u . N 6213

Lausest

Einsam .-Haus
m. gr . Garten , ca.
13 Ü8Ü. in Olden¬
burg i. L ., gegen
Saus in Bremen
evtl . b . Zuzahiung
zu iausäzen gesucht
Postlagerkarte 73

Bremen S.

l' aedtAvsuek

Nredttgttoähmngl Vsnkgeschästel8ö!n' 16e»'z

VliLü ' enlüiW
näh . tlmg . Brem.
3X8 m. z. verk.
Angeb . u . P 621S

Parzelle
zu pachten  ges.

Nähe Hastcdt,
Kirchbachstratzs.

Angeb . u . I 4LL9

15. kpkil
nskms icti Vkis6si'

KIsiclungLZtüoIcS U5 >V.

rum Î äcksn  urici ksinigsn on

fglüskö ! unä cilsm. ksiiiigiW

llinfick ^ clle^
QrusicisiücX- u. i-ivpolkskstimakisr

^cri-clsissks 267
vsrmlttslt l-Iäuser , I.snc1s1s>lSsi,

XspNsIisn prompt u. ruvsrljjeslg.

M VM3UN 8klN » M

lUlillkl ' MKI 'Üglllgl ' WM?
— Ktttv »oruteal —

ttsde sofort lLLvker eeeeo knr
^nkler . L-Üolae-
-tr . Zl kok ^ 4 22K . Lysl

Zu verlausen

ist manches Stück
das kür den Be¬

sitzer nicht mehr
den richtigen Wert
hat . Ear mancher
könnte es gebrau¬
chen. In solchen
Fällen ist die
Kleinanzeige der
Bremer Zeitung
das Richtige!

MlaUs8ckrott
LIlMyisr
Altgummi

pkisv L Viksrvs!
stlsek ».

Seewenjestraße 77
Teleson 8 12 91

Ein Zimmer
steht leer?
Tann lohnt sich
ein Versuch mit
der .Kleinanzeige
in der BZ.

ist gssuei » s

Veräsut

k !N7k !lNÜVk!
EtzzimmerMülMkI

u. viele andere

I-Isinr , stlciig.
Abbentorstr . >8a

Ledersosa u . zwei
Sessel, Chaiselon¬
gue . neu u. gebr .,

Touches , Sosa,
Am Mittwoch , 9.! Klubsessel, grüne

zwischen 16.30 Plüschgnrnitur.
16.45 b. Kar - Wetzler. Händig.

schöne nestsnnge
Wellensittiche

la Harzer

IlMlAUZMI'
gwhe Sluswahl.

I - Horn,
Ledelhören lOI

1-,
u.
stadt . Kasse 6, od
Warenausgabe ein
gr . schw. Damen-
Portemonnaie m.
über 55 RM ., ein
golden . Ring . ein
golden . Armband
(Erbstücke !), eine

Pcrlcnlcttc abhan¬
den gekommen.
Der Finder wirb
gebeten , die Erb¬
stücke gegen gute
Belohn , i. Fund¬
büro , Polizeihaus,
abzugeben.

tttttt»«

Dackelhiindin,
Jahr alt.

Kirchwcyhe 87
,A » der Kirche

!5

'S-

Geslügclsarm
kIL I » k II 0 L
Ltt-rstedt Nr . 110
hat noch ciniM
Elntagskükcn so-
Mie Junghenncn,
«ntchcn u. Gänse
abzugeben. Auch
«m slottes zugfest

Pserd
tu verlausen.

Geldbörse mit Ha¬
senkarte i. Teles .-
Zelle liegengelafs.

Schmidt
Nachtigalstr . 20

Brittant
Kollier

gegen. Belohnung
Timmersloherst .44

lüntlunken

Kl braun , langh.
o a e <1 >r u n ä

entlausen!
Werdecbölre 19

Li siTDilüMW

Skikk - .
i4AiriLck»
» /^rilcsut un

Vskstsiat »
o . saA îr»
kvloistsiastr 41 -42

kuk : 2 20 32

Otbersstr . 37

lAbrei'elien

Schwachhausen

Is3 ksmilienkau5
4 Zimmer , Küche, Bad , Winter¬
garten sofort frei . Pr . 45 000.

Adolf Hoher,
Obernstr . 30 Nus : 27 202

3-W 88  SiSÜI'IIKSN
Breite : 3,20 Meter , Höhe: 3,12 Meter , zu
verkaufen.
Fr . Wachsmuth , Auf den Häfen 12/15

(suek

iVoknungsn)
find von unserer Gefolgschaft jederzeit ge¬
fragt . Meldungen mit Preisangabe zu rich¬
ten an Gefolgschaft „L" der

koeke-^ ull HugreugbauL.m.b.ll.
8 ?smen - klugks !sn

Schneider - oder
Plättisch . 35 RM.

Tcz.-Äaage,
bis 400 Kilo wieg.

18
Jtsenburgerstr . 20

Gebr . Gasherd,
3fl., m. Ständer

Hemelingen
Bahnhosstr , 37

Euter
Kücksn-

sekrsnlc
Steinbachstr . 161

Gut erhaltener
3-sl. Gasherd
Habenhaufr » ,
Wiirtjen 20

RWiscĥManUkIii'kliiiliSIiLlii!!.
doline , Oelgem.

lAlpenlandsch .)
Puppenwagen

Lstcrstratze 44 pt.

Herren -Rcitstiesel
Größe 42.

Gartenstr . 4-5

Chaiselongue
zu verlausen

Mannheimerstr .15
I Schreibtisch
mit Aussatz,

1 Wäscherolle,
2 Tisch-,

1 Regulator,
1 Kindcrhcckbctt,
1 Blumenkrippe.
1 Küchcnschrank,

Zu des. 2. Ostertag
Hohetorstr . 101

(Torhaus)

Lor ! li . 6kotke
/rn-gsrlielicbkiok 10

Jünglingshose
dunkelbl ., s. gut
erh. 14 gr.

Zinkbadewanne
1> « . Burmcster,

Hemelingen
Blumenring 10 I

WMsW
Hohner Club 4
Habcnhauscn.

Horstcdterweg 46

Sehr gut erh.
Tennisschläger
Uhlandstr . 201

Herrenrad
R . Große Jo-
hannisstr . 881

MSI » MIM
»llr visis 2v,sc >rs.

„ »roda -m dtseti ' . Vauoel LO»
idanLoootralls 135 link 3 77 55

8ÜV8IK8Ü6I sckestt , I« d»
dsväkris 2usIIi8i

asn !« > ScI,s «I , k.sngsnslo . 30

in allen  Eröben ans Stall nnd Pont«

leppicii - Oierrck
Lanawelirltratze 159 Ant 8 24 8?

Schmerzloses Tölen von Sunden
und Katzen billig im Tieryeim VeS
Tierschutz-Nereins . Ru ' 8 32 II

llul'ĉ eiii'kivk suenügiiuiigkn
kür planne unä l-odn.

«Sroknos IVsaee Usrtln Vanpel LOo.
dannenstralle >35 killt 2 77 55158

vlarisns Sösn>«8 s3 c st811
suciAktzi

zu kaufen
Ang . unt.

gesucht.
D 6204

Llioük
tt8 !8k
lür Herren-Gard

Slachlatzsachen.
H.Kerl, Knoopst.20
E.Faul 'str.F.SOÔo

Einige Morgen Wald , Heide,
Berge , 2 lein von der Bahn ent-

" fernt , als
VVovksnvna

oder Park zu verlausen . Nach-
znsragen unter 'M 8909

s.4d. * . eS>4k Wilh . Schcller , Ann .-Expedition.
Bremen.

Franz A. Lange.
Lapdwchrstr 146.

Unssksr vsksstrtsn strmciscststt rur <s >ikil-
nis , clsk rmssr Ssscststt wsgsn ksrn -lsu-
brmg cisr Sstoigscststt vom

1S. bis 1». Kpril 1»41
gsscstiosssn blsibt.

psui Vkvn
Siss - unci Ssbsriclsrsimgung

lnst.: Sg . Wislsnci stlscstk.

ammli!- una fsi'n
il' gliSVÜl'lö . IMPW

I . a . ? apv
« »« » »trrill » 2 Kul L70 7S

» « « » » » » » » » » » » « » » » « « »

Jg . Ehep . s. z. sof.
3-Zmi .-Wohnung

in Hast .. Hemel.,
oder Osterholz.
Angeb . u . G9407

2- 3 Zi .-W. nebst
Kü . in Hemel. od.
Sebaldsbr . v. ölt.
Ehep . gesucht.
Ang . unt . E 8257

Wellblech-
3i o l l a d e n
alte Türen
Gasbadeofen
Zimmcrosen
Waschkcssel

leere Kisten
Wührmann,

Brill

Ueber 100 in gut.
Buchsbaum

Habenh . Ldst.. 39

Seil»ll« kill
Ankauf von

MkllMkIll
Zimmereinrichtg.

Geldschrk., TeppichMvlMklN
Heinz , Ruf 5 06 08

Slbbcntorstr . 16 a

1000 — 1500 qm
Lagerraum

zur Einlagerung von Hceres-
gerät in Bremen außerhalb
des Hafengebiotes als Dauer-
mieier gesucht.
Möglichst Erdgeschoß.

Heeresstandort-
vcrwaltung Bremen
Am Dobben 3.

^ilkeim Aelmsnn

KW -SWt -Mlllle
Lrsmvn, vuclrwilLStraks1

Sowwalnaminar L1KK7

Ehepaar , 1 sechsj.
Kind , sucht 3—4-^
Zimmer -Wohnung!
od. kleines Haus
in Schwachhausen.
Horn od. Umgeb
Angebote an:

R. Kolb,
Emmastraßs 246

Suche
2 möbl . Zimmer
mit Kvchgelegenh
in westl. Borst,
oder möbl . Wohn.

Strübig,
Landwehr-

straße 124 pt.

Laden m. Kab. in
Hemel., s. Zigarr.
Mesch. pass. ges.

sAng . unt . H 8258

Vermieten
Hcppenheim Bgstr.

1—2 möbl.
Doppclschlaszimin.
Küche, .Kochgas zu
vermieten.

Büttner,
Bahnhoistr . 38

l.s «isn
mit Nebcnraum,
mit Heizung , auch
als Kontor ge¬
eignet zu iofort
oder t . Juli.

Buchtstr . 8

lOmrüav . v/oknuricisnvck>vsi5,^ !i.^ 2 Herren.

»IHM !»!!«
zu mieten oder
Angebote unter

pachten
O 6214

gesuchk.
beim Verl . L 6211

!!ü"
!od. Umgeb, (am
bliebst, b. Bauern)
stür 16jähr . Kaus-
mannslehrl .Aimm.
mit Beköstig, und

Familienanschl.
gesucht. Ang . mit
Preis erbeten unt.

an einz . Frau 10
b. 11 Uhr . Abbcn-

torswallstr . 50

MI . riMMI'
als Gegenleift . f.
Frau od. Mädch.
Nachzusr . Diens¬
tag 18—20 Uhr.

Viktoriastr . 23.
Sout . kl.

W .üMlIllllkI'
Chaiselongue aus
Privathand,
Ana . unt . K 6210
Gut erh.

Teppich 2X3
Ang . unt . A 2651

Gut erh. rcchts-
Küchcnherd zu
kauf. ges. F . Jol-
kcrs, Hemelingen,

Birkenstr . 1
Staubsauger
auch defekt

Kirchhosstr, 3

w Ot-Ist-s>-) S s svl/Xo i-1  w^ Is

l m s

Ssit

1824
n I l I s 51 b s I t L

SsstnstokstcslZs 31
(Kuk 21234/37

.Einfamilienhaus,
Garage , Lager¬
räume per sofort

Adler . Makler,
Rordstr . 267

ZWSü
Bad u. Küche, m
Zentral -Hzg. aus
sos. frei . Monat¬
lich 80 >41
Ang . unt . I 9409

Büchmann:

Wßgelte
Work

Große , ung « »
kürzte  Ausgab«

Der Zentralpar»
teiverlag Berlin
hat die neuest«
'Ausgabe des seit
73 Jahren beste¬
henden Werkei

„Geflügelte
Worte ' von Georg
Büchmann in
einem Sonder¬
bar:d herausgege¬
ben. Dieses Buch,
daS in Halbleder
gebunden ist. kann
sedeSMitglied der
DeutschenKultar-

duchreihe' zu»
Vorzugspreis von
4 ! 8.10 erwerben.

Von Jahrzehnt
zu Jahrzehnt hat
vieles Buch in der

ganzen Welt
immer mehr An¬
erkennung gesun¬
den. In der neue¬
sten Ausgabe von

Geflügelt«
Worte ' linden wlr
nicht nur volks-
kümlilbe Redewen¬
dungen . überlie-
ecteSprichwörter,

londern hier sind
auch die Zitate
»er längsten poli¬
tischen Bergungen
peil sestm'balteh

Neben Aus¬
rauchen von Lich-

rern und Philo¬
sophen stehen a>>h
sie zahlreichen Re¬
dewendungen von
Männern des na-

tlonalsvzialisti-
'chen StaateS.

Es ist ?u hotsi N.
saß dieses aner¬
kannte Weit das
tin als Son-
derband nur
lür die Niitglieder
der „Deutschen
Kiilturduäiieihe'
zum erstaunlich
niedrigen Preise
von -4! 8. t0 er¬
schienen ist. neu
ieste Veidre -' ung
nnoen möge und
viele Beziehe , ach
v 'eie günstige Ge¬
legenheit nicht
werden eingehen
«asten.

Zcnt Verlag
»er NSTAP
Franz Ei>er

Nach,. GmbH ..
München -Berlin

Sehr hübsch eingerichtetesEinsamrlienhaus
in schönster Lage am Sccuser eines
Salzburger Sees , 8 Zi ., 4 Kabi¬
nette , 1 Bad , W . C.. Warm - und
Kaltwasser , Garage , Autobus-
station im Ort , über die Sommer¬
monate zu vermieten.  Inter¬
essenten schreiben unter „Land-
idhll " an Epp . Jörg Hammerer,
Salzburg , Judengaste

scktsill mssck <- A. ^»psnkrussn,
c- r. lOksnnlrrUsSs is- Sui 5 5L LL

Am 1b
Lamm n umm f. lOjähr . Mädch.

Ang . unt . H K20S



I« o ». n rkoae . en 61» nsus gr . o . v/oct >«n»ckl>u mit » uskllkr-
»rli . . Sllckbsrlekt . n von ck. n » r»>. n k . inpkk . ncklung. n 6. r
6oot »cl,»n w . kirmarii » gogsn Sei . kk. nlonck unck 7ugo - Io« I»n

kln kilm, «jsn nlsmonri
vsvsLurnsn rollbs I

vor U k X - 9 r o 0 f l I m ml »,

pov ! » artmonn

Nonns « Lbslrsr

rri »r Xompsr»
Lorl kockkiobi

Oskar 8Ima

54orla kork!

vor 7LKXA - 9rokk44 m mit,

31s « Wsrnsr
Karl tuclvvig VIskI
^ooekln , Ookksckolic
-trlbsrb WLscUsr
Hans tvibsl»

Eßo otomraudonilo » kttm-
^ «rtcetaovon «ism p»I»sekl»s

unrveon Lott vrfökit lslk

o 4vgsna ko » Lvfritt o
ttvuto on6 morgsn»

11 °° ^ 0° 42 ° v ° °

L ^ '
Vorvsrleaut täg !ick ob >i vkr

0ar »t«U« r von kang
»eksnlcsn »n» 4o « krloknl«

»knos grokon Seklcksoks l

o 3i»g»n4 nick- ruy »?a «»on »
ttovt » un6 morgo « ,

11 ° ° r ° ° 4 ° 7
70k,

kin go «r groksr krtolgl
k» virS vbsr ckisssn kilm
ksrrkat » un«t onkoltsnrl

gelockt!

8n
Panorama-  P14«

«tkr

^sn « v Zago
K4attsrr1o «k

Nsinr Lallnsr

Haas Mektar

Kon « Sck »vorr j».

kja« ikomssi» lin do»»«n Sinn» s«,
«orte »! Spritrig, iminig, Ldor-
miltig »»<1 sooli »eilt not « eiiri

» l . g . nck kok Loknttk »

X. vt . « . ck morg . ni

»00 ,S0 »Ü0

KK 15 LN / ? /ll/l 57

kln «irornokiscksr vnci
mltrsiksnrlsr kilm vom
ssrsikslbskompt clsr
Irsn gsgsn kngioncki

Lin IO 8 >8 - SpItronNIm mit»
^71 Nk, vammann

ksnG » bieg « ,
Paul >Vsg « n » r

kugsn XlSpssr
IVsrnsr Hin»

Oa« tr»g!«»>>« Sabiolc»»! »I»«r
lilutter »nii »In»» »I» Veeckiwe
v«rIiL»»t«» iriseiisn S»I>M«r» I

I», «n<NI»i>« A>» 14 !»>>» r»««Is»»»n

A. ut . »nck morg » » ,

»oo ,so »oo

ttAU 5 ä - Al> 0 ll .0

Skliliv ôck , 30. April , Slocics,
Z. össIkovon -AbSrict

(vsrisgt vom 7. ksdrusr)

Lonstsn : op 22 v-ciur. op 26
As-clur. op 27/1 ks-ciur. op
27/2 l^ onetreksin ). op 28
lpsslorsls ). Xsrlsn KK1. Z.80,
Z.20, 2.7ll, wsnigs 1.70 bsi

^ s' l' Sögkl' L sslsikl' , ^

An beiden
Feiertagen

Großes
Preisskat -Turnier
Ansang : 10 Uhr,
17 u . 1S>/r Uhr

2 2 Preise.
Preise : 45, 43, 40

37 usw.
Einsatz 3,30 RM.

Müller,
Begesarkerstr .43/45

Parkhaus
-Xl " , lT>Si ? lSN1 OssS7kSkZSI - 1

s >2 15 .3O

villsrksltimgs - Sonrert

» «

vio gspslogto ViistncUsls «m ttsuptbsknkot
^isuis sb 16 Utir

Kunrilerironrert vnkl Isnrvoriükruagsn

Lin pssr

Lroscden
sind nur notwen
big , um eine
Kleinanzeigeindei
Bremer Zeitung
auszugeben . Wie
viele sind dadurch
aber schon zuw
Ziel gekommenl

ß2
Unsere

üster Überraschung
kllr «iis II I s i n s n !
Vsr bsrrlicbs ivlsrckssifiim:

-V«

visnsksg , bckiklivoek
uncl vonnsrstsg

gleiellüsitig in 3 Itieslsrn

xarskir! 2 ° °

DrvMi
l. 3 n d VVs b 7 8 t r 3 k s

200

> — l

O s 1 s r s 1 i s k s
kmirittsprsiss ln »Usn Iksslsrn:
krvsekssns . 60 u. S0 pk.
Xin6sr . . LVu. 50 ? 1.

Palast'
1. unel 2. Srlsrlag
4 Okr uncl 6.L0 Okr

vrigitts « ornsy

vs § ^ säcksn

von ksnö
mit losckim Sottrcksltc

Surtsv XnuU,, Viktoris v. VoUsZko
psul Wsgsnsr u. s.

Wocbsnscbsu : klsussls koigs
1.6V Ukr JugsnctvorNsilung

1. Sstsrtsg:
Mläerer im Revier

2. Ostsrtsg:
vrovs virä kliegsr

vss ssbsns ^ sNs
Xonrsrl - u. Xsllssksur

dsirlsn Ortsrtagsn
o «, ls vkr

Äiee/i ^ rc 6s

7 >sis : ro . Kai : 2 Sb S7

1. u. 2. vsksnsg
T/Tttec/iattltttysAoptLect

^Vir bririosn in klsusullOkrurig cjsn
groksn Krlolgslilm cisr 7 slrs :

^aris Ilona
m!I: Pauls « es,s >v. « >»7 dirgsl

psul ttörbigsr . u. s.
k-srnsr cNs nsussis V/ocksnscksu

Iugsn6Ueks ksbsn lutriU k

Lcktung ! dlsus Anksng8 -2sl1on!
Ln1sngs -2sitsn : 11.VV Ukr

tt.-V.: 2.50, L.-V.: 4.45 - 7.VV vkr

gOstsrsonntsg u. Ostsrmonlsgl
I 4.00 u. 7.VV vkr ^
Dlok . ttsestsrr , r̂ srts ttsrsU^

7koo Ungsn

»MII IX MI
» v^ocksnscksu 1. kalgs ,
Imii cisn nsussisn ksrictilsn»

^ Oslsrsonntag . 1
alugsncivorrlallung 1 Ukr

>rmemsnn isl Wems

Xinasrvorslellung 1 /̂ - Ukr
.,krackt nsek vsltimsrs"

Pektin letrterbiinute!
3s krödsr rvtr ^ ureigen erdsl-
ten, üssto msdr Sorgialt können
kvir ikneo vviömsn. cissto gröüsi
also 6er krkolg kür 8lsl

kroiNlI « : ! » « OsR « » ' «
bsi sinsm össucti im

Ln » » ' « sL - V « » » ' » <LiS«
cisu 6 is ^ egsnls , ZSslcioks, ciulstjsns , Sslestt -̂Volcsl-Qusklsn,
l.sn6mg-ösllstt , SsN tlscises , Karst Lookis Wunclsr-Xslescius,
Isron , Sorm̂ bislnrict, Xuglsr, 2 LorsIIlL , Ivlsrgrst kurgsr,

Otto tz4s >lwlt2, / ĝi OsIIsr, Hsdlorics
vsru «>ie nsuests vkL-sVocksnsckau

/in beicten Örter- keiertsgen 6er beliebte 4 -Ukr- 7ee

tim Ortermvntsg sden 6r gr. vollrrtümlieke Vorrtelleng
Eintritt 5V pfg. » Xlsins prsiss

^llanßie - Künslierspivlv
nsciimittsgs uricl sbsr>6s ciss groks
0 ,i « r - ks, » Programm
vss muriksUrckskreignir in vrsmsn

^cisteL
mit ssinsm ksrvorrsgsnclsn t, o 11 s r>6 i s c t>s n Orclisstsr

uncl clsr susgsrsiciinstsn Ssngsrin im

4 lllantie -

bsldsi-
vsrstsnctlick
lcörmsn Lis

sinsn
Ssrugsctisin
bssritragsn
sut sinsn

8!3tll!3s'l! ^
3-kslI- ^

UkleiMgeii
(cisri cisulscbsri

kinbsiislvp)
oclsr

WiMrliseli
cjsn nsusn

st-NSl!-
»ikinissl-
uisgen

prospstcts
ciurck

WWSI 'll
8 8lltIIt

1 Ku «:
4 77 1» u . S24Z1

Ein guter Rat
in allen Fällen

Kleinanzeigen
in der

Bremer Zeitung

Auto u . H 4 c> 1 orra< 1 marIct

5 u . S)4  to . dlutrisst für visssl -, silüssiggss - unci Osris-
rstorbstrisb .gsgsri ksrugsciisin
0 snsrsI -Vsr»rs »sr:

kr - klilsbraelil
vlbrsmsr Str. 18S » S.-blr. S0? 44

'K^ G

Personenwagen
vi « nsusn k4 oc >« IIs

0,4 1 .1 1,5 Utsr
Vsrbr . S 7>/, 10,5 Ulsr 100 l- m

Ilurrkrlrtig listsrksr!

Soririsristrsks 4 kus 2 LS 53

o X w
^070Kkr « vckr

krrstrlsils - Ssnsrslclopot

KßNKI'SlvkI'Il'KIUIIgt. Mgloi'I'Lllöl'

Sebn . Hnctsnbouse
-Osstselöstr.23-33,Lstznkoktr, 13-14

m» trabe ksmIIIsll-Iomits^zrgstiliiL

VIL kOLI
^tsa«n krsitsgn»ui Sv kt.

Hsiratsyssuok

20 jähr., hübsches Mädel
10 000 RM . Vermögen , gepslegt , sehr
musikalisch , häuslich , solid , dunkel¬
blond , möchte auf diesem Wege ge¬
bildeten , gut aussehenden Herrn in
auskömmlichen Verhältnissen ken¬
nenlernen.
Näh . u . B 288 durch -den BriesbundS IvkUMl . k

QsLctiäüsLiskfs
H ->naovsr 14 , po . rso » 20

Osterglocken
stimmen nachdenklich für einsame
Menschen . Aber auch Sie können
vertrauensvoll in die Zukunft
schauen : Wir bauen Ihnen die
Brücke zum Glück! Unverbindlich
senden wir Ihnen diskret gegen
Rückporto unsere Unterlagen.

G 70 kUttkl . k
6ssckoftLsfs!koi
ttannovvi - 14, 7>ort7ock 20

ksacliten 8 is

unrsrsn ksiericigs - Lpislplon!

vor Xrimlnsltilm

clsr groksn Spsnnungsn:

n kilm von 6sr
Arbsil c!sf Xrimi-
nslpolirs ! mit
Xsrl k4sristt
k4sris v. 7srnsc1y
ttllcls SorssX
Paul Xtlngsr
7kso «Ior 7oor u. s.

Voivsskrauf f. ci. num. 4.Z0-
u 7.00-Ubr-Vosst . von 11-1
uncl ab 2 Ukf » kuf 20801

boo l.30 foo

5cks »en 6etteitertleit!
Obsf ct a s
S3V3s ;s - l. ustsp ! sl

7.13üSk
<I. ! k 6 e 50 !ri. /i 08 )

mit HsN kinXvnrsttsr
2os Ltöckst
Xsrk LckönböcX
vsgn )f 8skvss,
Lelolk Soneirstl
k4sris ^ iekt 'rrek
»sns ttolt
Susisv Wstctsu
lorsl kickkslm u. s.

Srsnsn Xöstl. t-iumors rsiksn
sick in bssckv/ingtsskolgs sn>
sinsnetsr u. orgsden in ikrss
Osrsmiksit ein . kllm, cisfvists
vists ffsuncts fincton wirc! . . .

Vorvssksut für  ksuis
uncj mvsgsn .von 11 bis 1

unck sd 2 .Z0 Ukf

4 30 '00

In sllsn uns. 7kss »srn clis nsus gr. VItocksnsclisu! ^

Der Lroßlilm 6er 7obir!

mni ' t
He ^ ckeoLrcieeT'

tiliriiii
in cksn tisuptroiisn:

Lliristisn Xs>sslsr
blsrmsnn vrsun
Mslieihsres kngsi'voininsi'
vis lugsncl kst Tukrii»!

VorvsrXsul  lllr c!!s
ktsckmittsgs - unct Absnci-
vorstsllung sd 2 .Z0 vkr

tlookirxk!

2 «o . 4 ^ . 7 " °

1/V//LX

U

Operette
kiri Wisri-küm clsr lobis

mit Wi»v korr»
Claris » ols» u. s.

^ .33 füll

SlM 33 WIlVIII 1ilelWW!
An dslasn
kstsrisgsn:
»400 kir »Ik 5 -

I. unct II. ksisrtsg 2.00 , kinlsk 1.15:
50 unck 50 PIg.

Xiimptgssc !,« » k>sr l.v »ro«

sc « zvsu « s -
I. ksisrtsg 2.00 : Xo nrsr » In sirol

II . ksisrtsg 2.00 : 0 !s ptlngstorgsl

okc >. ä-
I. ksisrtsg 2.00 : vis plingstorgsl

II. ksisrtsg 2.00 : Xo nrsr » In lirol

W . - W.
DreWger , irr sicherer
Stellung , wünscht
heimliche Neigungsehe.
Keine Geldinteressen.
Näheres unter L 187

durch Briefbund

ÄktvEkb -E»
Ssrlln -Lksi 'Iottsnbg . 5
ttoltrsmtorttstrsste 1^

HkoüZeEe»mitSsruncl
Sisdstubs

4̂ n «Isn o -torlsisriogsn noekmitbog « unii
okonrl» Xonrsrb / XopsIIs Xoni«» n>

Iustizrat,
46 I ., Witwer,
stattt . Ersch ., in
bester wirtsch . u,
gesellsch. Pos ., su.
Neigungsehe mit
Tam « 25—37 I .,
hübsch, kultiviert,
vollk. ges., a . best.
Familie , d . Frau
Schulz , Hannover,
Seclhorstststr . 23.

Jg . Förster,
vielseitig interessiert , gutes Eink .,
sucht liebenswertes Mädchen bis
25 Jahre zwecks harmonischer Ehe
kennenzulernen.
Näh . u . B 268 durch den Briefbund

««o«i««
5l . Pouli - Eastslätton

ksiilsn Ostsptogsn

«.b,s vkp Konre ^t

7kkUttkl.k
OssckosisrtsUo
kionnovsr 14 , Po5t7ock 20

„Zeitungsberuse - reich an Span-
nung und Erlebnis"

Eltern , deren Junge oder Mädel vor
ver Berusswahl steht, erhalten von
uns kostenlos die aufschlußreich-
Broschüre „Zeitungsberuse - « ' «
an Spannung und Erlebnisl

Verlag der Bremer Zeitung

Schickt Zeitungen  und
Illustrierte an die Front!

Der Frontsoldat wird

Nreitvnn )v « - Aaau „äAEan8a - Kaa
15. ivisckvr bis 2V.VV Akv yovflnel

ALasssnscklust 19 . 3  V l̂lkr /
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